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Große Tunnel-Eröffnung. 
Port Huron, Mid., 19. Sept. Heute 


Irnnt- Bahn, weldes unter dem Gt. | 
Clairfluß von hier auf die canadijde | 
Eeite nah Sarnia geht und 6000 Fuß | 


lang ift, feierlich eröffnet. 


Eeite jtatt und waren. mit einem wahren 
Brillantfeuerwerk glänzender Reden 
über die Bande, welche die Ver. Staa— 


bunden. Schon geitern 


Die Haupt: | „. "Aut r 
a ee ar 2 i * keit, und die Luftbremſen verſagten wie— 
feierlichtelten fanden auf der canadiſchen | der einmal den Dienft. 


| gen gerade noch rechtzeitig ab. 


are | Abend bildete das Unalüf den. Gegen: 
ten und Sanada verknüpfen jollen, verz | ve En , rd 
Abend fand | ftand einer Coronersunterjuhung; in- 


: X * > 
bier ein groges Bankett jtatt, das Die | 


Bürger von Port Huron dem Brajiden: 


ter Sir Henry Tyler von der Grand: | 


Trunf: Bahn, jowie dem 
betriebsleiter Sargeant und dem Ober: 
ingenieur Hobjon gaben. Die bedeus 


Generals: | 


wurde das neue Bahnntunnel der Grand: | — 


schlimme Bahnkataſtrophe! 


Pocatello, Idaho, 19. Sept. Ein 


verhängnißvolles Unglück ereignete ſich 


geitern auf der Union > Pacific-Bahn zu 
Rort Neuf, 6 Meilen von hier. Zwei 
Berfonenzüge prallten zujammen, wobei 
5 Verfonen getödtet und 7 andere jchwer 
Die Getödteten find 
der Poſtelerk L. Weidemeier und 4 In— 
dianer von der Fort Hall-Reſervation. 
Der eine Zug hatte zur Zeit des Zuſam— 
menſtoßes ſeine volle Fahrgeſchwindig— 


Die Locomo— 
tivführer und Heizer beider Züge ſpran— 
Geſtern 


deß konnte die Coronersjury weder die 
Bahngeſellſchaft noch irgend einen Ein— 
zelnen als für den Unfall verantwortlich 
erkennen. Man iſt noch immer mit dem 


Wegräumen der Trümmer auf der Un— 


teudſte Rede bei dem heutigen Feſt hielt 


Eraſtus Wiman, der bei einer ſolchen 


Angelegenheit ſo recht in ſeinem Element 


war. 


Das Tunnel iſt ein wirklich großarti- 


ges Meiſterwerk von unſchätzbarer Wich— 
tigkeit. Eiſenbahnlinien mit einer Ge— 
ſammtlänge von etwa 5000 Meilen wea— 
den dieſes Tunnel benutzen. Früher be— 
half man ſich mit Dampf-Fährbooten 
über den St. Clairfluß, der an dieſer 
Stelle etwa eine halbe Meile breit iſt. 
Aber dieſer Dienſt war mit vielen Miß— 
ſtänden verbunden. Der Fluß hat eine 
reißende Strömung; im Winter war mit 
Eisſtauungen zu kämpfen; die Bahn 
hatte etwa 6 Meilen von der geraden 
Nicheung abzumweihen. Dabei war es 
unmöglid, eine Brüde zu errichten, 
theil8 wegen der Bejchaffenheit des 
Grundes, theild wegen des Widerjtan: 
des der Schiffsinterefjen. Aufden St. 
Glairfluß it ein größerer Handelöver: 
fehr, alS auf jedem andern Strom der 
Erde. Die. Tunnelcompagnie murde 
1886 organiſirt. Joſeph Hobſon, ein 
Ganadier, ijt der Erbauer des Tunnels. 
Die Sahjlage auf Sayti. 

New Port, 19. Sept. Der „Herald ’ 
und bie. „World“ bringen gleichzeitig 
„Specialberichte” aus der ruppigen Ne: 
publit Hayti, die jicd beide auf die jorgs 
fältigſten und vielſeitigſten Nachforſchun— 
gen gründen ſollen und in merkwürdigem 
Widerſpruch zu einander ſtehen. Der 
„Herald“-Correſpondent kündigt eine 
baldige Revolution mit allen ihren 
Schrecken und Greueln an und ſchildert 
ſchon im Voraus, wie die Hauptſtadt 
niedergebrannt und wieder Alles ausge— 
plündert und zerſtört wird, wie dies 
ſchon Dutzende von Malen in dieſem 
reizenden Freiſtaat vorgekommen. Da— 
gegen berichtet der Correſpondent der 
„World“, daß nicht der geringſte Grund 
vorhanden ſei, in der nächſten Zeit Un— 
ruhen von Belang zu erwarten; denn 
jest fei die Kaffee-Ernte zu bewältigen, 
und in diefer Jahreszeit jei es jo gut 
wie unmöglid, die Wafjen von einer 
lohnenden Beihäftigung abzuöringen 
und zu einem Unternehmen zweifelhaften 
und risfanten@yarakters heranzuziehen, 


Ein merkwirdiger Fall. 


Binghamton, N. )., 19. Sept. Feb 
ten sebruar vor zwei ‚jahren juchte E. 
RP. Negus eine Schlittenladung Kohlen 
in eine Scheune zu bringen. Die Bor: 
derläufe des Schlitten prallten wider 
die Schenerthüre, Negus wurde durch 
die Grjchütterung berausgejchleudert, 
überijhlug fi beim Sturze und fiel 
gerade auf den Hals, wobei jein Kopf 
ji) drehte und unter den einen Arın ges 
rieth.. Gin Arzt, weicher [leunigit ges 
bolt wurde, conitatirte, dak die Wirbel 
des zweiten Geienfes der Halsgegend 
ganz aus der Stelle gerathen waren. 
Kegus war gelähmt.. Man 
nicht, daß er amı Yeben bleiben fünne, 
und die Wirbelluocdhen wurden nie wie: 


der an die reihte Stelle gebradht. Troß- | 
dem lebt der Dann noch heute, obgleich | 
er die Schredlihiten Schmerzen zu leiden | 
hatte and nicht imjtande ift, zu fprechen. | 


Eines Nachts hatte er einen Traum, 
von weldem er unwillfürlih auffubr. 
Durch) dieje plögliche Bewegung famen 
die Knoden von jelbit wieder an den 
rechten Platz. Gr fant dann in einen 
erquidenden Schlaf, während dejien er 


eine Empfindung hatte, al3 ob er in! 


freier Luft fchwebe. 


Seine Yähmung | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


verließ ihn, und er war auf dem beiten | 


‚Wege zur Genejung. 
Nächte darnach geriethen die Halsknochen 


Aber wenige * anten 
Es wurden Degen gewählt, und die bei— 


abermals aus dem Gefüge, und ſeitdem den Duellanten fochten verzweif elt. Der 


ſind ſie in dieſer Lage geblieben. Negus 
hat nicht mehr viele Schmerzen, aber die 
Knochen ſtoßen gegen wichtige Nerven 
und erzeugen ſo eine Lähmung der rech⸗ 


ten Seite. Er hofft indeß, mit der Zeit 
noch ganz zu genejen. 
Am Boradend der Mevolution? 
San Francisco, 19. Sept. 


g:aubdte | 


glüdsjtätte bejchäftigt. 
Hurley vernichtet? 

St. Paul, 19. Sept. (Nachmittags 
2.10 Uhr). Die Ortihaft Hurley, 
Wis., ſoll durd ein Waldfeuer vernich: 
tet worden fein, 


Ausland. 


Die deutſche Heeresmacht. 

Berlin, 19. Sept. Die „Kölniſche 
Zeitung“ verlangt dringend, daß die 
Regierung die Vertheidungskräfte des 
Reiches verſtärke, und fügt hinzu: „Nö— 
thigenfalls ſollte der Militärdienſt ſo— 
weit verkürzt werden, als es das Vor— 
wiegen der deutſchen Bevölkerungs zahl 
über die franzöfiiche geitattet *. 

Der Weg nad Eanoffa. 

Berlin, 19. Sept. Gs wird mitge: 
theilt, daß ein Uebereinfonmen zwifchen 
dem Neichskanzler Caprivi und dem 
päpitlihen Nuntius in München 3.= 
ftande gefommen jei, wonach die Ultra- 
montanen in Deutichland die Regie: 
rungsanträge in geichloffener Maife 
unteritüßen, und dafin gewilje michtige 
Zugejtändnijje an das Papjtthum ge: 
macht werden follen. 


Dom dunklen Erdtheil,. . 


Berlin, 19 Sept. Das „Tageblatt * 
läit ih a Bagamayo, Oſtafrika, 
mittheilen: , Der Wadigo:Stamm, wel: 
her im nördlien Theile des deutjchen 
Gebietes Lebt, bat fih empört, und 
Lewa jowie Magila jtehen in Gefahr. 
Die Araber find ungemein unruhig, und 
die allgemeine Sachlage ijt recht ſchlimm. 
Man ift auch jehr für die Sicherheit der 
katholiſchen Miſſionen im Innern des 
Landes beſorgt. 


Bismark in Barzin. 


Hamburg, 19. Sept. Herr Emil 
DBoigt, welcher vor einigen Tagen den 
Gr:Kanzler Bismard in Barzin be: 
juchte, jagt, der Gejundheitszujtand 
dejjelben fei ein jo guter, wie man an 
gelichts des hohen Alters nur wünjchen 
dürfe. An dem Tage, als Hr. Voigt 
bei ihm weilte, ritt Bismard zwei 
Stunden, lang auf einem lebhaften Roß. 
Die Thätigkeit feines Geiftes it noch 
bemerfenswerther, als feine E£örperliche 
Rüftigleit. Bismard bejichtigte in Be- 
gleitung des Hrn. Voigt den Park und 
die Felder und Forjte des Varziner Gus 
tes, das größer und fohöner ift, al3 das 
von Friedrichsruh. 


Soll nod feben- 

Wien, 19. Sept. Das „Tageblatt“ 
fagt, der vermigte Erzherzog Johann 
(Johann Drtb) befinde fi jett in 
Ghile. 

Er fol an den Kämpfen in den dhile: 
nijchen Gewäfjern theilgenommen haben. 


Salienifhes Duell, 


Rom, 19. Sept. Das Tagesgeipräd | 


bildet heute hier ein jenjationelles Duell, 
welches zwiihen General Gaudolfi 
(General-Gouverneur der italieniichen 
Kolonien in. Afrika) und dem Abgeord- 
neien Franchetti (Mitglied des Unter: 
juhungsausjhufles für die afrifanijchen 
Angelegenheiten) zu früher Morgen. 
jtunde ausgefocdhten wurde. Der Gene: 
ral erließ wegen jchwerer Ehrenfrän: 
fung die orderung an den Abgeordneten 
und verlangte durch einen Freund un: 
verzügliche Erledigung. 

Damit feine Störung zu befürchten 
jei, wurde vereinbart, das Duell nicht 
int Freien auszufämpfen, jondern im 
Speijezimmer eines der Secundanten, 


General erhielt bald eine leichte Ber: 
wundung, dod; machte dies dem Kampf 
fein Ende, Shlieflid unternahm der 
Abgeordnete einen furdhtbaren Stoße 
welder verhängnigvoll für den General 


‚ geworden wäre, wenn nicht beim Vers 
ı Judy, den Stoß zu pariren, der Degen 
‚ des Generald jeinen Gegner an der 


E3 wird 


mitgeteilt, daß in den lesten 3 Mona 
ten 100,000 Gewehre nah Merico an 
bie Anti-Diaz- Partei gejandt worden | 


find,  Diefe Thatjache, in Verbindung 
mit 
Garcia und feinen 
Merico, ift gewiß bedeutjant. 
Situation dafelbit fcheint 


dem vorerwähnten Cinfall von 
Anbängern nad | 
Die | 
jedenfalls | 


nicht fo. rofig zu fein, wie fie von Berz | 
tretern der Regierung dargejtellt wird.\; ng 

eigens vom Sultan abgejandter Officier | zweite Aufführung des Wagner’jchen 
! ift wieder von der \njel Mitylene zus 


Angekommene Dampfer. 


New Hort: „Fulda“ von Bremen; 
„City of Chicago“ von Liverpool. 

Liverpool: „Numidian“ von Mon: 
treal. 


Stirne getroffen und eine ſchlimme 
Sealpwunde verurſacht hätte. Fran— 
chettis Geſicht war ganz von Blut über: 
ſtrömt; man mußte die Dienſte des Arz— 
tes in Anſpuich nehmen, und das Duell 
wurde als beendet erklärt. Der „Ehre“ 
war Genüge geleiftet, und die Duellan: 
ten [hüttelten fich die Hände. 
Die Mitylene-SHefhicte. 
. Eonftantinopel, ° 19. Sept. Ein 


vüdgetehrt und theilt mit: 


Beiden der britifchen Bejetung ber’ 


Inſel find micht mehr zu finden, aber 
die Einwohner jagen, die Briten feien 


Bremen: „Raifer Wilhelm II.“ von | zwei Tage dageblieben, und es babe 


New York. 


Kejet bie Sonntags Beilage ber „Abendhoi. 


* — 


nicht darnach ausgeſehen, als ob es ſich 
blos um ein Piknit oder Exercieren 
handelte. 


| werden. 
| 
| 
| 


Bar es Brinz Heinrich? 

Paris, 19. Sept. Folgende, zuerit 
vom „XIX, Giecle“ gebradhte Mel: 
| dung, macht die Runde durch die fran- 
zoſiſche Preſſe: An dem Tage, welcher 
der Revue der franzöſiſchen Flotte durch 
die Königin Victoria bei Portsmouth 
folgte, kamen zwei Beſucher in einem 
Dampfboot von Portsmouth, beſtiegen 
den „Marengo“ und unterzogen denſel— 
ben einer eingehenden Beſichtigung. 
Dasſelbe thaten ſie dann noch mit der 
„Furie“. Die beiden Beſucher waren 
Niemand anders, als Prinz Heinrih — 
Bruder des deutſchen Kaiſers — und ein 
Officier von ſeinem Gefolge. — Das 
iſt ſchon das zweite Mal, daß ein Ge— 
rücht über einen Beſuch des franzöſiſchen 
Flottengeſchwaders durch Prinz Heinrich 

| auftauht. Noch immer- jeßt dasjelbe 
| viele Zungen und Federn in Bewegung. 
I 
| 
| 


Aus Centralameriia. 


Bocas del Toro, Colombia, 10. Sept. 
An der Küfte von Honduras ijt Das Ge: 
rücht verbreitet, daß Präfident Bogran 
in jeinem PBrivatbüreau von einem bers 
vorragenden Mitglied der Barillase 
Bartei ermordet worden fei. Der 
betreffende Attentäter fol vorher unter 
dem Borgeben, daß er eine Bittjchrift 
überreichen wolle, eine Audienz erlangt 
haben. 

New Hort, 19. Sept. Die Nad: 
richt von der Ermordung des Präfiden: 
ten Bogran von Honduras, obwohl fie 
nod unbejtätigt it, bejagt durchaus 
nichts innerlih Unwahrfcheinliches. Kein 
Kenner der Berhältnijje hat je bezweifelt, 


daß ein joldhes Ende früher oder jpäter | 


fommen : werde. Don Luis Bogran 
(geb. am 13. Juni 1849 zu Santa 
Barbara, der Hauptitadt von Honduras, 


als Generalsjohn) hat eine echte jpanifchz | 


amerifanifche Abenteurerlaufbahn gehabt 
und fich viele bittere Feinde gemacht. - 
New York, 19. Sept. Kine Spe: 
cialdepejche aus Bocas del Toro, Co— 
lombia, meldet: „Nuaı Rodriguez, 
Secretär und Dolmetjcher de amerifa- 
nifhen Gonfularagenten dahier, ijt we: 
gen verbrecherifchen Angriffs auf Die 
Gattin eines Arbeiters von Jamaico ver: 
haftet worden. Er hatte die Ihat im 
Schnapsraufch verübt, die Jrau mit ei: 
nem Dolchmejjer gezwungen, jich ihm 
zu fügen, und. fie no), als fie fehreien 
wollte, fchredlich geihlagen und getre: 
ten. Rodriguez ift ein Neger dem Blute 
nad, ein Colombianer von Geburt, ein 
Engländer durch Adoption und ein Aıne- 
rifaner von Erziehung und fpriht 6—7 
Spraden fließend; er ijt ein talentirter 
junger Mann und hatte, ehe er fich dem 
Suff zumandte, viele Freunde, Die 
Sade maht großes Nuffehen. Der 
Conſularagent, Fitzgerald, iſt ſchon ſeit 
Ende Juni bei ſeiner Familie in Balti— 
more zu Beſuch, und ſeitdem legte ſich 
Rodriguez gar keine Zügel mehr an.“ 


Grubenunglück mit 29 Todten. 


Brüſſel, 19. Sept. 
wird gemeldet: Eine ſchreckliche Explo— 
ſion ereignete ſich in der Kohlengrube 
„Ferchie la Marche“. Nach den letzten 
Berichten ſind 29 Arbeiter getödtet und 
11 andere verletzt worden. 
hat man bereits herausgezogen. 


Die chineſiſche Frage. 


London, 19. Sept. 
aus Shanghai meldet: Die Kundgebung 
gegen die Chineſen verzögert ſich durch 
die gegenſeitige Eiferſucht der Mächte, 
welche den Vortritt dabei haben ſollen. 


England möchte gerne an der Spike | 
einer ſolchen Demonſtration ſtehen; aber 


Frankreich, angeblich auf Veranlaſſung 
Rußlands, möchte England im Hinter— 
grund halten und entweder ſelber die 


Leitung haben oder ſie den Amerikanern 


| 
| zufommen lajjen. 
| Mittlerweile hat ein 
| Hinefiiher Magiftrat Namens Suy Yu 
| Wen in Shanghai eine beachtenswörthe 
| Entihuldigung an feine Freunde unter 
den ausländiiden Bewohnern wegen 
der Angriffe auf die Miitionsanitalten 
gerichtet. Cr jagt darin, die Unrup: 
jtifter hätten ihre gerechte Strafe erhal— 
ten, aber die Miffionäre feien auch nicht 
tadelöfrei. 
Vor Allem rügt er den Brauch ber 

Mifjionäre, Kinder, zur Erziehung als 
— Chriſten, zu kaufen und dadurch ſelber 
bei der Bevölkerung Argwohn hinſicht— 
| lich des Fünftigen Yoofes diejer Kinder 
| zu erweden. Die Unwifienden fämen 

dann auf die Theorie, daß dieje Kinder 

bei religiöfen Riten geopfert werden 

ſollten. 

Wo iſt Balmareda? 


Valparaiſo, Chile, 19. Sept. Die 
Nachricht von der Ankunft des flüchtigen 
Ex-Dietators Balmaceda in Mendoza, 
Argentinien, war falſch. Lebhafter, als 

je, intereſſirt man ſich dafür, wo er ſich 

denn eigentlich aufhält. Wenn er noch 

nicht das Land verlaſſen haben ſollte, 

würde ihm das weiterhin ſehr ſchwierig 
Die Päſſe auf beiden Seiten 
werden ſcharf bewacht. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der britiſche Dampfer „Ambaſſ a⸗— 
dor“, von Odeſſa nach Hamburg be— 
ſtimmt, lief in der Nähe von Selcombe 
auf und ging zugrunde. Alle Inſaſſen 
wurden gerettet. 


| — In Paris fand gejtern- Abend die 


! „Lohengrin“ jtatt und verlief, troß zahl« 
! reicher Rubeitörungsverfuche, erfolgreich. 
| Bon der Gallerie aus wurden fleine 
; Kügelchen mit ftinfenden Chemicalien in 
das Drdefter geworfen, aber der Unfug 
wurde eingeftellt, ala die Polizei mit 
Räumung der ganzen Gallerie drohte. 
‚680 Verhaftungen mwurben nor dem 
Opernhauje voraenomnen. 


Aus Gharleroi | 


Eine Depefche | 


vernünftiger | 


Whitney €. Merfley wünfcht die 
Scheidung vonfeiner Gattin. 


85,000 und zwei Säufer intid. 


Wenn die Angaben, welche der Zahn: 
arzt Whitney C. Merkely in feinem 
heute im SKreisgericht eingereichten 
Scheidungsgeſuch macht, auf Wahrheit 
beruhen, ſo iſt dem Manne ſehr übel 
mitgeſpielt worden. 

Merkley gibt an, daß er ſeine Gattin 
Eva, deren Mädchenname Jerome iſt, 
als armes Mädchen heirathete, welches 


damals einer bejahrten Tante die Wirth: | 


{haft führte. Gva fellte ji ungemein 
zärtlich gegen ihn, dem bejahrten Mann, 
und verjpradh, daß fie ibn bis an fein 
| Lebensende getreulich verpflegen wolle. 
| Als Sicherheit dafür, dal; aud) fie nicht 
in irgendwelche Verlegenheiten kommen 
follte, verlangte Eva, daß die beiden 
Häufer No. 970 W, Polf Str. und 
1115 ®. Dan Buren GStr., weiche 
Eigenthum des Doktors waren, an fie 
übertragen werden joßten, 

Letzteres geſchah nd die Hochzeit 

fand am 30. Auguft 1887 ftatt. Merk: 
| ley, der jich das Eheleben in den gläns 

zenditen Farben ausgemalt hatte, fand 

fich Ihwer getäufcht. Nicht aber, daß 
feine junge Frau fi nicht aufgeführt 
hätte, wie e3 einer pflichtgetreuen Gat- 
| tin zufommt; — tut Gegentheil, fie ver: 
| fiherte ihn ein über Das andere Mal 
| ißrer unwandelbaren Liebe und gab ihm 
dafür alle nur. erdenklichen Beweife. 
Nur wurde fie furz nad der Hochzeit 
| frank und ließ fih in’8 Hoſpital ſchaf— 
fen, wo fie fich jo comfortabel als mög: 
lich einrichteter 

Ahre Krankheit, deren Natur Nie 
mand jo recht Erkennen Tonnte,- wollte 
nicht weichen. Merkley, der jeine Frau 
wahnfinnig liebte, befuchte jie fait täg- 
| lich. Wie er angiebt, hatte fie eine 
| Tranfhafte Sudt nad, Geld,die jo lange 
| andauerte, bis er ihr ungefähr $3000 
| gefhenkt hatte. Gegen 81000 Eojtete 
ihn ihre Aufenthalt im Hofpital und 
| diefe Summe, jowie etwa $500, welch’ 
; letere er gegenwärtig nocd befigt, bil: 
| deten jein ganzes Vermögen, 

m August d. %., Furze Zeit, nad: 
| dem Merkley erklärt hatte, daß er fein 
! Geld mehr habe, wurde die Jrau plöß- 

lich gefund und aus dem Hofpital ent: 
lafjen. Merkley hatte alles auf's Beite 
| für ihren Empfang eingerichtet, aber fie 
| erfärte ihm, daß ihr an einem Zujam: 
ı menleben mit ihm nichts gelegen fei und 
zog nad Ripon, Wis,, Ju ihrem dort 
wohnenden@Bruder. 

Dem gutmüthigen Chenanne gingen 
| jebt endlich die Augen auf und zum 
‚ erjten Male Fam er zu der Ueberzeugung, 
| daf jeine Eva nad dem Beijpiel ihrer 
 Stammmutter gehandelt und ihn betro: 
; gen hatte. Der Unterfchied ijt nur der, 

dai Diefe moderne Gva ihrem Adam 
ben Apfel nur zeigte, während jene den 
Adam im Paradieje davon beißen lieh. 
|  Merfley hat nun jeiner Scheidungs: 

age das Gejuch beigefügt, feine Frau 
zur Herausgabe der Hälfte des ihm ab: 
| genommenen Bermögens zu zwingen, 


18 Leichen | 


Ein räuberiſcher Gaſtwirth. 


Der Gaſtwirth John Conway von 
No. 2456 Halſted Str. wurde heute 
von Richter Glennon unter 85500 Bürg— 

ſchaft dem Criminalgericht überantwor— 
tet, weil er dem Philipp Fitzgerald eine 
Börſe, welche dieſer auf der Straße ge— 
funden hatte, mit Gewalt entriſſen hat. 


— — — 
delegraphiſche Notizen. 
Md. 


— In Belair, Md., brannte die 
große Pullet'ſche Wagenfabrik nieder; 
Schaden $100,000, 

— Nihard H. Duncan wurde in 
| Gagle Ba, Ter., wegen der Ermor: 
; dung der aus vier Verionen bejtehenden 

Familie Williamjon gehängt, desgleichen 

in Savannah, Ga., der Neger Albert 

Morea, wegen zweifaher Gattinmordes. 


| 

| 

! 

| 

| — {in der gejtern abgelaufenen Wode 
wurden in den Ver. Staaten 210, und 
in Canada 29 Banferotte angemeldet, 
aufammen aljo 239, gegen 190 in der: 
ſelben Woche des Vorjahres und 214 in 
der. vorigen Woche. 

— Aus Guthrie, Oklahoma, wird 

gemeldet: An der Titgrenze der India- 

| nerländereien ift wieder » ein heftiger 

| Rafjenkrieg zwijchen Negern und „Com: 

| boy3* ausgebroden. 

| — Die 15jährige May Rebenberger 
von Garrolton, Mo., wurde, als jie aus 
der Schule fam, von dem Negerjungen 
‘ojeph Dliver in verbrederiicher Abjicht 
angegriffen und auch mit einen Miefler 

| verwundet. Dliver wurde verhaftet, 

| und es wurden wiederholt müthende 

| Berfuche gemacht, denjelben zu Innchen. 
Man fürchtet blutige Kämpfe; denn 

| Diver Raffengenoiien, find ebenfalls 
bewaffnet und bejhüsen den Gefai- 
genen. 

— Tranzöifhe Agenten haben in 

Stalien da’und dort große Mengen Be: 
treide von den Bauern gekauft und je 


den verlangten Preis dafür bezahlt. 


Man glaubt, dag die franzöfiiche Nez | 


gierung den Auftrag Hierzu gegeben 
habe. Die Ernte in Jtalien reicht nur 
für den heimifhen Gebraud) aus, 


— €3 fällt namentlih in England 
fehr auf, dag der türfifhe Sultan 
foeben dem franzöfiihen Minijter des 


Acufern, Ribot, und dejien Gemahlin | 


Drben verliehen hat. 
Wetterberiht. » 
Für die nähften 18 Stunden folgen- 


des Wetter in Illinois: Schön; Süd- 
I winde; beftändige Temperatur, 


’ 


| Seirathen oder bejahlen., 


Fri. CLouis Wille und ihr unge: | * J 
Fünf Angehörige einer Familie 


treuer Liebhaber. 


Eetzterer ſoll ums 20,000 geſchröpft werden. 


In dem Städtchen Wheeling, nahe 
Arlington Heights wohnen zwei wohl— 
habende Farmer-Familien, wovon die 


eine Schott heißt und die andere den 


| Namen Wille führt. Vater Schotthat 


| einen Sohr, der, wie andere Farmers: | 


 jöhne aud), feine freie Zeit dazu verwenz | } n eſtoe 
dern auch ſechs blühende Menſchenleben 


bet, den ländlichen Schönheiten den 
Hof zu machen. 


Louiſe, 

Nachbars Wille. 

Stellung der beiden Familien eine ziem— 
zwiſchen den jungen Leuten ſoweit, daß 
im Januar d. J. eine Verlobung ſtatt⸗ 

fand und die Hochzeit für den Monat 
Dftober anberaumt wurde. 

in der Zwijchenzeit wurde die Liebelei 
fortgefegt und als im Frühjahr \die 
„Knospen fprangen“ und die Wögel 
des Waldes ihre Neiter bauten, 
da gewährte die hübfche Youije ihrem 
Henry, was nie eine Jungfrau gewäh- 
ren joll, bevor der eheliche Kutoten ge— 
ſchürzt iſt. 

Eines Tages machte Louiſe dem Ge— 
liebten ein ſogenanntes „ſüßes Geſtänd— 
niß“, was eine vollſtändige Umwandlung 
ſeines Benehmens gegen ſie zur Folge 
hatte. Er begann bald darauf ſeine 
Aufmerkſamkeit wieder anderen Mädchen 
zuzuwenden und ließ Louiſe mit ihrem 
Kummer allein. Gegenwärtig hat die 
von ihm herbeigeführte Spannung ſoweit 
geführt, daß das Stattfinden der Hoch— 
zeit zur feſtgeſetzten Zeit ganz und gar 
in Frage geſtellt worden iſt. 

Um dem jungen Mann ſeine „Don—⸗ 
juaniade“ in etwas zu verleiden, hat ihn 
Frl. Wille heute im Kreisgericht durch 
ihren Advokaten auf 820,000 Schaden⸗ 
erſatz verklagt, welche Summe ſie an— 
geblich benöthigt, um ihre beſchädigte 
Ehre wieder herzuſtellen. 


Eine rachſüchtige Mutter. 


frau Mannerns und ihr Haus— 
wirth des Diebſtahls angeklagt. 
Eine widerliche Yamiliengejchichte 
kam heute im Polizeigericht in Lake 
View zu Kenntniß des größeren Publi— 
kums. 
Fräulein Lizzie Wiederkehr, von No. 
921 Oakdale Ave., heirathete vor eini— 
gen Jahren und wurde Frau Mannerns. 
Die Ehe war keine beſonders glückliche, 
das junge Paar trennte ſich und Lizzie 
kehrte wieder in's elterliche Haus zurück. 
Kürzlich trafen ſich die Gatten wieder, 
ſprachen ſich aus und Lizzie zog, da ſie 
angeblich unter den Launen ihrer Mut— 
ter außerordentlich viel zu leiden hatte, 
mit ihrem inzwiſchen fünf Jahre alt ge— 
wordenen Kinde zu ihrem Gatten zurück 
und fühlt ſich dort glücklich. 
Sonderbarer Weiſe iſt indeß hiermit 
Frau Wiederkehr nicht einverſtanden 
und in ungemeſſenem Zorn ließ ſie 
geſtern ihre eigene Tochter und den 
Milchhändler Moritz Strubel, in deſſen 
Haus, No. 1038 Perry Str., das 
Mannern'ſche Ehepaar wohnt, unter der 
Anklage des Diebſtahls verhaften. 
Die Strafthat will Frau Wiederkehr 
darin erblicken, daß ihre Tochter mit 
dem Kinde, auch deſſen Garderobe mit— 
genommen hatte. Was Herr Strubel 
indeß mit der ganzen Geſchichte zu thun 


lich gleiche iſt, gedieh das Verhältniß nen 
| 3 ı Wilhelm Kafig jein Geichäft betreibt 


Die „Abendpoft“ 


— het eine — 


Tägliche Auflage 


von 


34009, | 





3. Jahrgang. — Ro. 222. 





Najende Flammen. 


“ 


erjtiden während einer 
Feuersbrunſt. 


Feuer in der Michigan Str. 


Ein koloſſaler Brand, der nicht nur 
beträchtliches Eigenthum zerſtörte, ſon— 


vernichtete, fuchte heute früh gegen 1 


Unter anderem fiel ſein Auge auch auf 
das- hübjche Tüchterden des 
Da die finanzielle | 


Uhr das Gebäude No. 549—551 Gedg- 
wid Str. heim. 
Das lettere ijt vieritödig und maljiv 


' in Stein erbaut, hat aber einen hölzer: 


| 
| 


1 


| 
| 


| bat, ift joweit abjolut unerfindlic) und | 


| er beabjichtigt die unnatürliche Mutter 
| dafür büßen zu lafjen, daß fie ihn bei 
dem vabjüchtigen Vorgehen gegen ihr 
eigenes Jleifh und Blut in Mitleiden: 
Ihaft gezogen hat. 
———— — 
Frauz Lismers Selbſtmordverſuch. 


Der beſchäftigungsloſe 
Böhme Franz Lismer verſuchte geſtern 
am Fuße der North Ave. ſeinem Leben 


begaben. 


nen Hinterbau, in welchem der Bäcker 


und Mehlvorräthe lagern hatte. Aus 
vorläufig noch nicht aufgeklärtem 
Grunde brachen hier plötzlich die hellen 
Flammen empor und theilten ſich raſend 
ſchnell dem Hauptgebäude mit. Die in 
demſelben wohnenden Familien wurden 
bis auf eine geweckt und vermochten ſich 
rechtzeitig in's Freie zu retten. 

Dieſe eine in der Eile vergeſſene war 
die des Maſchiniſten John Schalk. Die 
Eltern und vier Kinder wurden im 
Schlafe vom Rauch und Hitze überwäl— 
tigt uud erſtickten bis auf die 19jährige 
Tochter Cynthia. Das junge Mädchen 
wurde ebenfalls bewußtlos im Bette 
liegend geſunden, reagirte aber auf die 
angeſtelltenWiederbelebungsverſuche und 
wurde nach dem Deutſchen Hoſpital ge— 
bracht, wo ihm alle nur denkbare Pflege 
zu Theil wurde. Es war jedoch un— 
möglich, das junge Leben zu retten. 
Glücklicher Weiſe befand ſich das bedau— 
ernswerthe Mädchen in einem fortwäh— 
renden Zuſtand von Beſinnungsloſigkeit, 
fühlte alſo die Schmerzen nicht. Die 
Aerzte boten alles auf, um die Unglück— 
liche vor dem ſchrecklichen Schickſal ihrer 
Familie zu bewahren, doch es war alles 
vergebens; fie ftarb gegen 9 Uhr. Die 
Leichen der beiden Eltern, jomwie der Ge: 
fhwijter Anna, John und Heinrich, 16, 
14 und 9 Jahre alt, wurden nad be: 
nahbarten Leichenhallen befördert. 

Der Brandjchaden dürfte fich auf etwa 
$10,000 belaufen und trifit den aus: 
eigenthümer H. %. Deppe, Bädermei: 
fter Kafıt und die Miether Dtto Ben: 
ning und 3. Burns. 

Eine weitere, gefährliche Feuers: 
brunft entjtand gegen 6 Uhr heute Mor: 
gen in dem Gebäude 113—119 Michi: 
gan Str., in welchem die - „American, 
Bopper, Braß & ron Works Go. * ihr 
Gejchiüft betreibt. Die Yeuerwehr wurde 
durch ein Ddoppeltes Alarmjignal zur 
Stelle beordert und _bemwältigte den 
Brand nad anjtrengender, einjtündiger 
Thätigkeit. 

Der angerichtete Schaden, welcher 
voll durch Verſicherung gedeckt iſt, be— 
trägt gegen $10,000, wovon $3000 auf 
das Gebäude und der Rejt auf Waaren- 
vorrätbe und Material fommen. 

Das Feuer entitand durch das Umfal: 
len eines SHolzfohlenofens im oberen 
Stod des Gebäudes, 


—lo 


Bor dem Ruin beitvahrt, 


Detectiv Schlinger rettet zwei junge 
Mädchen. 

Seheimpoljiit Schlinger von der 
Desplaines Str.:Station bemerkte am 
Donnerjtag Abend, wie zwei verdädtige 
Gharaktere IKamens John Youcas und 
Frank Manil zwei junge Mädchen, von 
denen Feine das Alter von 14 Jahren 
überjchritten Hatte, anredeten und jid) 
dann mit den beiden unerfahrenen Din: 
gern nad einem „NAbjteigequartier* an 
Gde von Randolph und Sangamon Str. 


die beiden Paare fi) als Cheleute in das 


| „Gremdenbuch“ eingetragen hatten und 


Deutfd) = | 


verhaftete alle vier gerade rechtzeitig, | 


um den Ruin der Mäpchen zu verhin- 


| dern. 


|durd einen Nevolverfhuß ein Ende zu | 


| madeır. 


Seine Abjiht miglang inder, | 


| denn die Kugel verurjachte nur eine un= | 


ı gefährliche Fleiihwunde, 


| 
| fprang furz entichlojjen in den Gee, 


> Stanz wollte | 
jedodh mit aller Gewalt jterben, und | Die ) \ t 
äußerſt unangenehm überraſcht, als kei— 


| aber auch nur, um von ein paar herbei | 


| geeilten Blauröden jofort wieder auf's 
| klärt. 


Trockene gezogen zu werden. 


Zimmer iſt 32 Jahre alt und war 


| durchjandauernde Arbeitslojigkeit lebens= | 
| ı und Marg Meyer von der 13. Gir., 


überdrüjjig geworden. 


Eines Privatwädters Abenteuer. 


Der Privatwädter Sigmund Weber | 
| verwies geitern Abend an der W. North | 
| Ave. dem Mike Growley, der dort aller: | 
band Unfug tieb, fein Benehmen und | 

erhielt dafür von diefem einen jo furdhtz | 


| baren Schlag in's Geficht, daß er nod 


| heute Vormittag vor Richter Severjon | 
‚ einen bemitleidenswerthenAnblid darbot. | 
| Ein vorbei gehender Boliziit verhaf: | 


‚tete Beide. Weber wurde vom Richter 
‚ entlafjen, während Erowley 810 Strafe 
' zu zahlen hatte. 


Gelinde Strafe. 


Kohn Sander, dejjen brutaler und 
| heimtüdifcher Angriff auf jeinen Nad- 
: bar Peter Wagner unjeren Lefern wohl 
'nod in Erinnerung jein wird, wurde 
| heute dem Richter Mahoney vorgefühst 
| und von diefem um $25 geitraft. ie 

urjprüngli auf „Angriff mit tödtlicher 
ı Waffe“ lautende Anklage war mit Giu- 
willigung der Elägerifchen Päktei in eine 
auf „groben Unfug“ lautende umgewans 
delt worden. 


— — — 
⏑⏑— 


Die zwei Männer wurden geſtern von 
Richter Woodman unter je 81200 Bürg— 


die verlangte Bürgſchaft und war heute 


2 


| 
| 


| 
| 


Kurze aber Ichrreihe Ehe. 


Adolph Ba bringt die „Honig« 
wochen‘ in der Bridewell zu. 


Adolph Bak, ein noch ziemlih uns 


reifer Faulpelz, vermkinte ſich eine behag— 


liche Exiſtenz gründen zu können, indem 
» = x 2 > I ü R « . ©, ' 
Das jehite Opfer ftirbt im Sofpital | ., einer mit etwas irdiihem Mammon 


| und 


jehs Kindern gejegneten Wittib 


| Derz und Hand zu Füßen legte und ges 
ı meinihaftlih mit ihr eine Gaft-Mirth- 


| Schaft 


| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


Der Beamte folgte, jah, dag | 


gründete. Der Gedante 
Ihön, aber es fam anders. 
Sobald Adoiph es zum Gatten und 
Snbaber der Wirchihaft No. 1060 Die 
verjey Ave, gebracht hatte, jhwoll ihm 
der Kamm, und er fing in nieder 
trächtiger Weije den Kaustyrannen zu 
jpielen und ganz gewaltig zu „trinfen“ 
Das war mehr, als eine Mutter 
von fehs Kindern ertragen Tann, und 
kurz entjchlofien fchaffte fie fich gejtern, 
nad etwa jehswöchentlicher Ehe, den 
Störenfried vom Halje, indem fie ihn 
einfach einjperren Tieß. Nichter Ma- 
boney, dem der Patron heute zur Abur: 
theilung vorgeführt wurde, fand die 
Klagen der Kran begründet und jchafite 
ihr für die nächiten jechs Wochen KRube, 
indem er ihrem Gatten für dieje Zeit 
in dev Bridewel eine Wohnung anwies, 
Seine 


Ein lieder Sohn, 


war 


Stau Poppendorf verklagt ihren 
Fünfzehnjährigen. 

Mit Thränen in den Augen erzählte 
heute die an der N. Carpenter Str. 
wohnende Frau Poppendorf dem Richter 
des W. Chicago Ave.-Polizeigerichts, 


daß ihr 15jähriger Sohn ein Herum— 


treiber und Faulpelz ſei. Der Junge 
iſt äußerſt groß und ſtark für ſein Alter 
und hat erſt neulich ſeinem Vater die 
Augen blau geſchlagen. 

„Euer Ehren“, ſagte die bedauerns— 
werthe Mutter, „der Junge treibt ſich in 
ſchlechter Geſellſchaft herum, collectirt 
für ſeinen ausſchließlichen Gebrauch das 
von mir mit Waſchen mühſam verdiente 
Geld von meinen Kunden und bedroht, 
wenn ich Einwendungen dagegen mache, 
mich und meinen Mann mit Prügel.“ 
Der Richter fandte den ungerathenen 
Sofn auf fieben Monate in’s. Arbeits: 
haus. 


> — — — — — 


Segen der Hitze. 
Der großen Hiße verdanken die beiden 
Hufihmiede Yof. MeGann und Georg 
Glark, dat fie für die nächjten 12 Tage 
der „sreibeit Eräft'gen Hauch“ genießen 
dürfen und nicht in der Bridewell Düten 
zu drehen brauchen. 

Die Beiden hatten ihrem, früheren 
Arbeitgeber, dem Schmiedemeifter \\oj. 
Bariton, im oje Hill, eine Anzahl 
Handwerkszeuge geitohlen, waren ver: 
haftet und heute dem Richter Mahoney 
zur Beitrafung vorgeführt worden. 

©. Ehren veruriheilte feine Lands 
leute zu je zwölf Tagen Arbeitähaus: 
jirafe und fagte dann, den Schwei von 
der Denkerſtirn wiſchend, mitleidig: 
„SH will Euch arme Teufel bei der Hiße 
nicht in’S Yoch jteden lafjen, wenn Ahr 
mir gelobt, Guere Finger fortan vom 
fremden Eigenthum zu lafjen. * 

GSelbjtredend wurde das Gelöbniß 2 
reitwilligit abgelegt, worauf Herr Wius 
honey von der Bollziehung des Urtheils 
abjah. 

— 


Fraufk Kellogg verhaftet. 


Die Eiſenwaaren-Großhandlung von 
Kelly, Maus « Co. ließ den ſfrüheren 
Eiſenwaarenhändler Frank S. Kellogg 
von Efe der 79. und Sherman Str., 
verhaften und dem Hichter Collins 
vorführen. 

Der Gefangene wird befchuldigt, 


| Nägel im Betrage von 8667 von der 
| Elägerifchen Firma gekauft, einen Theil 


der Waaren auf die Seite gejdhafft und 


| dann fein Gejhäft verkauft zu haben, 


u. Se 
ner der Ängekiagten zum Termin erfgieit. | 


Die Bürgihaft wurde für verfallen er: 
Die Mädchen gaben ihre Adrejjen als 


Therefe Hager von 310 Haftings Ste. 


nahe California Ave., an. 
Sie änderte ihren Sinn, 


| Pogen“ 


und zwar mit der Abficht, ‚feine Gläubi- 


ger zu betrügen. Der Angellagte wurde, 


Richter B unte — 
ſchaft geſtellt und die Verhandlungen auf unter 81000 Bürgſchaft geſtellt. 
heute feſtgeſetzt. Advokat Epſtein leiſtete 
En . — Die Babylonier außer Curs ge⸗ 


N 


— —— — — 


ſetzt. 
Vertreter aller hieſigen „Odd Fellow⸗ 
beſchloſſen in ihrer geſtrigen 


Verſammlung im Grand Pacific Hotel, 


ı allen Bedenken zum Troß, 


dod) das 


| ihon mehrfchy erwähnte 34jtödige Ges 


| bäude zu errichten, 


Der Eolojjalbau 


| wir® 1100 Zimmer enthalten und von 


| Elgin, 


Waukegan und Aurora aus 


ſichtbar ſein. 


Die hübſche Norwegerin Minna Tor— 
terand von No. 265 W. Ohio Str. be: | 


uldigte heute den Emil Rice, einen | m .-- ; 

——— Kngri er Ey = macht ı Weife um’S Leben gefommenen Feuers 
ff auf fie gemadt. | a nr E 

u wehr:Kapitäns Batrid A, Mullins fand 

zu haben. Emil blidte inde die Schöne | DI rgpFans + f 


jo bittend an, daß fie jich plöglich wei- 
gerte, ihm weiter zu verfolgen. Nichter 
Severjon ließ diefen fchnellen Sinnes: 
wechfel aber nicht gelten, jondern ver: 
jhod die Berhandlungen vorläufig auf 
nädften Dienitag und befahl Minnie, 
als Anklägerin anwejend zu fein, 


Ber lichen wii, muß leiden, 


Rihard Karnitt, defien Wohnung fi) 
an der Ajhland und Addijon Ave. befin- 
det, mußte heute im Polizeigericht in 
Late Bicmw für das Vergnügen, dem 
Herrn Ernit Schneidebah, von No. 
1208 Diverjey Ave., eine kräftige Ohr: 
feige gegeben zu haben, zehn harte Dol- 
lars „berappen“. Minnedienſt ſoll zu 
dem Rencontre Veranlaſſung gegeben 
haben. 

— —— — — 


Berlangt:, Seſucht · Berkaufs⸗· Mieihö- 
und alle anderen Tleinen Unzeigen it des 
„Gbeubpoit‘ bleiben jelten ergebniblos, 


Kapitän Mullin's Begräbniß. 


Das Begräbniß des auf ſo traurige 


heute unter großartiger Betheiligung 
Seitens des Publikums ſtatt. 

In der St. Eliſabeth Kirche, Ecke der 
41. und State Straße, wurden groß— 


artige Trauergottesdienſte abgehalten 


worauf die Leiche nach dem Kalvarys 
Friedhof überführt wurde. 
—-. = 


Der Entführung angeflagt. 


Joh Hoffmann und B. Roskowig 
Batten- fi heute Morgen vor Richter 
Woodman wegen Entführung der mins 


Br 
er; 
= 


.. 


E 


wg 


derjährigen Rebecca Rohinsty aus dem 4 


Cleveland Waifenhaufe zu verantworten. 


Beide wurden unter einer Bürgiheft * 


von je $1000 dem Kriminalgericht über= 2 


wieſen. 


*Joſeph Sheehan wurde heute wegen 
Angriffs mit ködtlicher Waffe auf Bas 
trick Brennan durch Richter Woodman 


unter $500 Bürgſchaft dem Kriminal⸗ 


gericht überwieſen. 





Möbel, Teppiche, Oejen und HSaushaltungsartitel. 


Bier Stofwerke mit auferordentlihem Borrath. 
Zahlungs: Bedingungen werden nad eigenem Belichen des Käufers abgeſchloſſen. 
Sud u. Nord Halſted Str. Blue Island Ade. u. Harriſon u. Van Buren Str. Cars fahren bis vor die Thüre. 


Bergeßt nicht, daß Fred. J 
von Niemandem unterboten werden kann. 


Fallſucht, heilbar! 
J — Dr: Quante aus Mun⸗ 
— Kai Gerz, 8661 — Ave. 


—— 


B4.5O und aufwärt?. 


Größeres und rollftändigeres Lager für das 


Herbitgefhäft, als je zuvor. 


® 


150 Arten, 


53.50 bis 555.00. 


7 500 Arten 
Sıchlafrimmter- 
Ginrichtungen, 


in allen Holzarten und jeder Poli 
tur, rangirend von 


519.50 bis 5250. 


Alles auf leichte Abzahlungen. 


Tiarlor-Einrichlungen 


Eigenartige Sahen, fancy 
Scaufelftühle zc. zu den niedrigften 
BEI 


Teppiche, Rugs, 


Art Squares, Oeltuch, zu den leich⸗ 
teſten Bedingungen. 


Alles Erforderliche, um das 
Heim gemülhlich zu machen. 


Und Ihr beſtimmt ſelbſt die 
Heit, dafür zu bezahlen, 


287 und 289 W. Madison Str. 


Leichte Albyahlung KMöbelhändler. 
FRED. J. MAGERSTADT, 


237 und 239 $S. Halsted Str. 


Leichle Ahzuhlung Möhelhändler, 


287 und 2389 W. MADISON STR. 


Das einzige deutfche 


Niö öbel-Geſchäft, 


welches Waaren zu Baarpreiſen auf wöchent⸗ 
liche und monatliche Abzahlungen verkauft. 


Größte Auswahl aller Arten 


cher, deito bejier. 


an F RUN 


„Gaftoria eignet fih für Kinder fo gut, bef id j Gafteria heilt Krlit, Stuhlgangsfiagen, 
eb empfehle ald vorgüglider wie alle mir bekannten Auftopen, Diarrhöe und fauren Magen, 


. Magerftadt das größte Lager von Seizöfen bat und 
Wir verfaufen Defen zu allen Preijen diejen 
Monat für 85 baar und 85 monatlich, nähften Monat 810 baar und $10 mionatlih ; aljo je 


Past auf unjere Annonce auf, melde nächte Woche in diejer Zeitung erfgeint. 


Macht Würmertobt, giebt Schlaf, Hilftgum Berbauen, 
Ohm’ jeden Schaden kannft du ihm vertrauen. 


Te CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


bänder tauftman 


= Die beften und tee 
Niag ai | BIERESEN 


brita: 


Im Zrauungs-Bufineh. 


Veber den berühmten beutfchen Ra- 
for Schneider von der 2. Avenue in 
New Norf, der ſchon längſt das Predi- 
gen an den Nagel gehängt hat amd fich 
fchlecht und recht Durch das „Zrauung3- 
Bufineg“ ernährt, erzählt Urban im 
„z2ong Kslander“ Folgendes: 

Wer hätte e3 vor Schneider für mög- 
lich gehalten, dag man vom Berheira- 
then und Taufen allein al3 Geiftlicher 
leben könnte? Baftor Schneider hat das 
Kunftjtüd fertig gebracht, wie die Zah- 
Ien beweijen, die er mir zur Verfügung 
gejtellt hat. Ym Jahre 1872 traute er 


456 Bärden, im Jahre 1873 waren e8 


405, 337 im Jahre 1874, 413 im 

Sabre 1875, 364 im Jahre 1876, 377 
im Jahre 1877. Ron num an nahm das 
Traugeihäft einen ftetigen Aufihwung, 
denn wir finden folgende Pärdenpaare 
für die nädhjften Jahre verzeichnet: 434 
im Jahre 1878, 452 im Nahre 1879, 
536 im Jahre 1830, 747 im Jahre 
1881, 774 im Jahre 1882, 792 ım 
Jahre 1883, 801 im Jahre 1884. 
Dann můffen Gott Amor wieder zeit— 
weiſe die Pfeile ausgegangen ſein, denn 
Pajtor Schneiders Bücher vermelden 
nachitehende 2 Zrouungen: 731 im Jahre 
1885, 843 im Jahre 1886, 778 im 
Jahre 1887, 716 im &ahre 1888. 
Hiernach wird die Herzenernte wieder 
ergiebiger, 785 Doppelberzen im Jahre 
1889 und gar 823 im Zahre 1890. In 
18 Zabren bat Raftor Schneider dem- 


nach 11,764 Kärcen in Hymens Zeileln | 


um mich poetiich auszu- 


geichlagen, 
Gleichzeitig taujte er 5,725 


drüden, 
Kinder. 

Für die vorerwähnten Fejleln hat er 
ie verichiedenjten Preije, oder richtiger 
gelagt: befommt er die verſchiedenſten 
Preiſe, denn das Originelle am Trau— 
geſchäft iſt ja grade, daß der Kunde be— 
zahlt, was er bezahlen kann oder will. 
Paſtor Schneider erinnert ſich mit leuch⸗ 
tenden Augen des Bräutigams, der ihm 
einmal 850 für die Trauung zahlte, 
eine Summe, die er feitdem nie wieder 
erbalten hat. Hin und wieder befam 
er aud) $25. Aber der Durhiänitts- 
preis ijt $4, denn die Leute, Die zu Pa- 
ftor Schneider fommen, find meiit ein- 
fache deutiche Leute. Aus dieiem be- 
fonderen Grunde ijt Vaſtor Schneider 
fein Kojtverächter, und wenn 's ſein 
muß, jo nimmt er auch mit 82.25 vor⸗ 
lieb, nad) dem Grundjage: Ein Bräuti- 
gaitt in der Hand ift bejjer, als zwei auf 
den Dach, oder fagen mir richtiger: 
auf der Straße oder jonjtwo, 

Und fo wallfahren denn Hunderte von 
Denjenigen, welche fi) in dem befannten 
Zuſtande befinden, den der Dichter Halm 
bezeichnet als 


Zwei Seelen und ein Gedanke, 
Zwei Herzen und ein Schlag! 


ſeit Jahren nach der klaſſiſchen Zweiten 
Avenue, wo ſie zur Heirathsmühle als 
Braut und Bräutigam hineingehen, um 
fie als Mann und Frau wieder zu ver⸗ 
iaſſen, ausgerüſtet mit dem Segen des 
modernen Schmieds von Gretna Green. 
Ganz ſo wie der berühmte ſchottiſche 
Schmied und Heirathsmühlenbeſitzer 
waltet Paſtor Schneider ſeines Amtes, 
ohne Unterſchied der Perſon. Iſt bei 
„Ihr“ oder bei „Ihm“ —— etwas 
faul im Staate Dänemark, und ſei es 
auch nur, daß „Sie“ noch nicht völlig 
das — Alter zum Heira⸗ 
then hat, ſo geht's zu Vaſtor Schueider 
nach der Zweiten Avenue, der ſie zu— 
ſammenſchweißt, daß es nur ſo raucht. 

Schneider hat es in den 18 Jahren 
auf Anſammlung eines Vermögens von 
860,000 gebracht. Am Sonntag geht 
das Geſchäft am beſten. Zuweilen hat 
es Schneider an einem Sonntage ſchon 
auf ein ganzes Dutzend Trauungen ge⸗ 
bracht. 


Sefterreih8 raudhiofch Pirlper. 
Am „N. W. Tageblatt” berichtet der 


Militär-Schriftiteller Far! Winter über 
die Mirfungen des rauchjreien Bulvers, 


welches bei den Biweilaijer-Manövern | 


im Wiener Waldviertel zum eriten Mal 
in größerem Mapße zur Verwendung 
fommt, folgendes: 
Facfreifen weidlih darüber die Köpfe 
zerbrochen, wie bejagtes Tulver zu be- 
nennen jei, ob raucdhlos, raudhfrei, ob 
rauhihwah. Nah. dem heutigen Er- 
folg kann man fi guten Muthes für 
die erjte Schreibart enticheiden. Unfer 
neue3 Pulver ift faktiihrauchlos. Offen 
—— ein unheimliches Bild. Man 
hörte ſtundenlang im Walde knallen, 
vier Jägerbataillone verſchoſſen ihre 
Munition und fait fein einziges Rauch— 
wöltchen ftieg über die Wipfel, feines 
verbarg durch jene nebligen Schwaden 
die Kämpfer, Jeder einzelne Mann 
bleibt jichtbar, Tann jelbit in Augen- 
bliden der, größten Feuerthätigfeit vorm 
Gegenpart auf’3 Korn genommen und 
mweggepußt werden. Der Nebelpanzer, 
der in den Schlachten der Vergangen- 


heit ganzen Bataillonen jeine Tarnkappe | 


gütigit oufftülpte und gar manches Qeben 
fürforglih bewahrte, der ertitirt num 
einmal nicht, und die Bataillone von 
hüben und drüben müfjen fich daran ge- 
wöhnen, ohne dieje bisher recht verläß;: 
fiche Dedung vorlieb zu nehmen. 
Ueberrafhungen werden von jet ab 
pief jeltener werden, fie werden nuns 
mehr blos unter die Ausnahme von der 
Regel rangirt werden. Freilich hat die 
Geihichte aud) ihr Nisi; früher beja 
man in dem Bulverdampf einen famo- 
jen Richtpuntt, heute ijt man defjen ver- 
Inftig geworden und in den Bufunfts» 
friegen werden die Führer ihre Liebe 
Mühe haben, ihren Leuten Ziel und 
Schußpdijtanz richtig anzugeben. Selbit 
dann, wenn „Badetiadung“ fomman- 
dirt wird und. die Schüfle in rajender 
Schnelle einander folgen, ift eine Raud;- 
entwidlung nicht zu beobachten. Aber 
nicht nur beim Infanteriefenxer kann 
man dieje Wahrnehmung machen, au) 
die Artillerie hat zur Fahne der Hauch: 
Iofigteit geihworen.. Da donnerten 
beute zum Beijpiel gleichzeitig nächit 
Edelbach zwölf Geſchütze gegeneinder. 
Beim altartigen Pulder wäre das eine 
Rauchentwid iung geworden, großartig 
genug, um ganze Brigaden hinter den 
bimmelanfteigenden Gardinen von 
Dampfballen zu verbergen. Beim 
neuen Gejhügpulver ——— nichts 
von Schlachtennebel. und ſelbſt elbſt diejeni- 


„Man hat ſich in 


gen, welche hart neben den feuernden 
Kanonenmäulern ſtanden, vermochten 
kaum etwas anderes zu erblicken, als 
nach jedem Schuß einen bläulichen Ring, 
aber dieſe Pulverringe verflüchtigten in 
einem Nu und vermochten nicht im Ge: 
ringiten freie Ausficht und freien Aus 
ihus zu verhindern. Auch der Knall 
erjchien, bejonders bei den Kanonen: 
ihüffen, viel Pe als bei dem frü- 
beren Pulver. 
— —— —— «irn vr 


Selbſtmord und Seiſtesſtörung. 


Offenbar hat die Annahme, daß es 
ſich beim Selbſtmord ſtets um pſychiſche 
Erkrankung handele, viel für ſich. 
Wenn man bedenkt, wie normaler Weiſe 
der abgelebteſte Sreis gleich einem blü- 
henden Jüngling am Leben hängt, wie 
ber zum Tode verurtheilte Mörder mit 
geringen Ausnahmen das lebensläng- 
lihe Dafein im Zucht hauſe als Begna⸗ 
digung begrüßt, im Gegenſatz zu der in 
civiliſirten Ländern raſch und ſchmerz— 
los ausgeführten Todesſtrafe, mit einem 
Worte, wenn man erwägt, wie ſtark der 
Selbſterhaltungstrieb im Menſchen ent— 
wickelt iſt, ſo iſt es ſchwer zu faſſen, wie 
einer mit geſunden Sinnen freiwillig 
ſeinem Leben ein Ende machen kann. 
Zu verſtehen iſt dies höchſtens bei einem 
Kranken, der, an einem unheilbaren 
Siechthum leidend, Tag und Nacht un—⸗ 
ter den entſetzlichſten, durch nichts zu 
mildernden Qualen verbringt. Aber 
bei ſolchen Leuten ſind wir bereits an 
der Grenze zwiſchen dem geiſtigen Ge— 
ſunden und Kranken angelangt, denn es 
iſt leicht einzuſehen, daß ein gewaltiger 
Schmerzparoxismus ohne weiteres das 
ſelige Gleichgewicht ſtören und ſo die 
furchtbare That veranlaſſen kann. 


Ebenſo werden wir die im Fieber— 
parpxismus verübten Selbſtm ordſälle 
beurtheilen: auch bei dieſen handelt es 
ſich um keinen eigentlichen Wahnſinn, 
aber unter dem Einfluß hoher und höch— 
ſter Temperaturen kann unter Umſtän— 
den das Gehirn derartig leiden, daß 
das betreffende Individuum als wäh— 
rend dieſer Zeit ſeiner geiſtigen Dispo— 
ſitionsfähigkeit beraubt angeſehen wer— 
den muß. Wenn ſich alſo dieſe beiden 
Arten des Selbſtmordes zwangslos an 
die Seelenſtörungen anreihen laſſen, ſo 
iſt es nicht zu verwundern, daß ſelbſt 
ein Pſychiater von dem Rufe Esquirots 
dem die reichſte Erfahrung auf dieſem 
Gebiete zu Gebote ſtand, ſich dafür er— 
klärte, daß nur ein Geiſteskranker ſelbſt 
Hand an ſich legen könne, und daß viele 
Irrenärzte ſich ihm anſchloſſen. Um 
ſo mehr ſcheint dieſe Anſicht volle Be— 
rechtigung zu haben, da die eigentlichen 
Beiſteskrankheiten ein nur zu reiches 
Material von Selbſtmorden aufweiſen. 


Gibt es doch ſolche Formen der See— 
lenſtörung, wo Selbſtmordverſuche ge— 
rade ein Syuptom ſind, welches zu be— 
| Kämpfen in der Familienpflege faft zu 
| den Unmöglichfeiten gehört und in der 

twohleingerichteten Srrenanftalt zu den 
| Ihwierigjten Aufgaben des Aerzte: und 
| Wörterperjonals zäylt. Weiter ijt e3 

fiher, daß in zahlreichen Fällen, wo ein 
| Icheinbar Gejunder in diefer Weije aus 
dem eben jcheidet, die Section fchmere 
| Veränderungen der nervöjen Central» 
| 
| 





organe, in3befondere des Gehirns, er: | 


gibt, und dag eine genau angeftellte Un- 
terfuchung zu dem Refultate führt, daß 
an dem Betreffenden bereit3 während 


leines Leben deutliche Zeichen von Srr= | 


jinn beobachtet worden find, Wird da- 
zu nod nachgewieien, daß eine erheb- 


lihe Belaftung vorliegt, jo ift es für 


den Sadverjtändigen nitht felten mög- 


(ih, mit aller Sicherheit ein *ares Ur- 
theil dahin abzugeben, daß es Nic | 


um eine ausgejprochene pfychische Affec- 
tion gehandelt hat. 

Aud) die Statijtik Spricht offenbar zu 
Gunſten der Esquirot'ſchen Theorie: 


gweiielbaft 


Zahl der Selbjtmorde auf eine Million 
| der Bevölkerung berechnet: 

1855—60 1861-65 1866-70 
BEN a elersigassieen 123 12 142 


Frankreich 110 124 145 
\ 78 


Breußen....... 
| Rranfreid 
Oeſterreich 


allgemeinen Kriſe auf allen Gebieten des 
wirthſchaftlichen Lebens iſt eine ganz 





zwar beträgt ſie, in zwanzig Ländern 
Europas zuſammengenommen: 


| 1975 20,298 Selbftmorde — 8 * 1 Mil. Einw. 
| 1376 21,638 8 = 85 " 
| 1877 83,654 = =9% „ . 

| 1878 24,910 = 97 


| Für — hat G. Mayr die Get: 
| jtesfranfheiten nah dem Geburtöorte 
feitgeftelt und gefunden, daß in unmit- 
| tefbaren Städten 18,54 Arrfinnige, in 
| Bezirfsämtern 8,81 auf 10,000 Ein- 
wohner fommen, 


Fallen wir zum Schluß das Reſultat 
unſerer Beſprechung zuſammen, ſo wer⸗ 
| den wir uns genau wie bei bem Verbre⸗ 
| H:r auf den Standpunft jtellen, ta3 wir 
| b2i jedem Selbjtmörder auf Geiitesitö- 
ı rung fahnden werden. Unzweifelhaft 
wird dies bei einem aroßen, möglidher- 
ı weije dem größten Theil der Fälle zu- 
treffen, ein anderer Theil aber wird 
übrig bleiben, bei dem wir e3 mit gei- 
| ftig Gefunden zu thun haben, und bei 
| diefen ift e3 angebradtt, ſociale Miß⸗ 
ſtände als Erflärungs-, teip. Milde 
| zungsgrund in’s Feld zu führen. 


Rejet Die Sonntags-Beilage der „Abendpoii”, 





Eine fhöne Gelegenheit 


| 

| 

| zum Befucde altbefannter Pläte in Ohio 
| und \jadiana bei geringen Auslagen. 
| Im Juterefie der Befucher- früherer Hei: 
; matbsurte wird die Erie Bahnlinie am 
| 22. September. in ihrer Office in Chis 
| cago Tickets nach allen Punkten in Obio 
und Indiana verkaufen zum einfachen 
| Sahrpreife für die Rundfahrt. Gültig: 
; Teitsdauer für die Rüdfahrt 30 Tage 
‚ nad dem Verfaufstag. 

| Auskunft in Betreff. der Raten, Route, 
Fahrtabelle, —— re. wende man 
ih an A. M. Warrell, City Paſſenger 


Agent Erie Lines, 242 Clark Sir,, 


Grand Pacific mr Building. ges’ 


Hand in Land mit der Heutzutage un« | 
beitebenden Vermehrung | X 
der Geiftes- und Nerventranfen geht | 
eine colofjale Zunahme der Selbjtmorde, | 
| Einige ung zu Gebote ftehenden Daten 
| werden dies illufirieren: 8 betrug die (7 


Ceit 1875, alfo feit dem Eintsitt der ’ 


erhebliche Aunchme zu verzeichnen, und | 


Wegen näherer 


* 


— 
* er. 


‚Briefbeftelung in Chicago. 


Capt. . MeGrath erjtattete gejtern 
dem Poftmeifter. Serton einen Bericht 
über das Briefbeitellung3s Departement, 
dem mir folgende interefjante Zahlen 
entnehmen: 

Das Boitamt „Chicago“ bejchäftigt 
insgefammt 769 Briefträger, wovon 
359 auf die Gentraloffice entfallen, 
während auf der Weitjeite 191, auf der 
Nordfeite 88 und auf der Südfeite 121 
Briefträger den Beitellungsdienft ver: 
jehen. Die Einfammlung der Rojitjen: 
dungen wird von 52 mit Pferd und 
Magen ausgeftatteten Leuten beforgt. 
Außerdem find fünf berittene Poſtboten 
vorhanden, welche den Dienſt in den 
ſchwach beſiedelten Vorſtädten zu ver— 
ſehen haben. 


Noch ein Wolkeuſchaber. 


Die wohlbekannten Kleiderbändler 
Willoughby, Hill & Co. haben das an 
der Südweſt-Ecke der Halſied und Weſt 
Madiſon Str. belegene Grundſtück, 
Eigenthum des a Peabody, auf 99 
„sahre-gepadtet. Die jährliche Miethe 
beträgt 830,000. Das Grundjtüd bat 
eine Ausdehnung von 118 vuß an der 
Madijon und 100 Yuß an der Haljted 


Str. Die Miether beabjihtigen, einen 
16ſtöckigen Bau auf demjelben zu errich- 
ten und zwar jollen die beiden eriten 
Etagen zu Verkaufsräumen und die 
übrigen Stockwerke zu Bureaux einge— 


richtet werden. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: — gegen 
Clara M. Davis, wegen Verlaſſens; 
John H. gegen Marie Thomas, wegen 
Verlafjens und Ehebruchs; Julia gegen 
Marviri Ihomas, wegen Berlajjens; 
Carrie gegen Auguft MeDonald, wegen 
Grauſamkeit und Trunkſucht; Robert 
C. gegen Katie Hoy wegen Trunkſucht; 
Jennie gegen Ehriſtopher A. Roſelip, 
wegen — Grauſamkeit und 
Trunkſucht; Martha gegen U.S. Grant 
Dent, wegen Berlafiens; Sophie gegen 
Kohn Gonnelli, wegen Trunffudht; Aus 

| relia gegen Fred. GEllfeldt, wegen Ber: 

| lafjens; Mary gegen Xohn Trolin, we: 
gen Verlafiens und Graujamleit; 
gegen Frank Zajicet, wegen GL hebruds; | 
Etta gegen John %. Read, wegen Ber: 
laſſens. 

Folgendes Dekret wurde gewährt: 
John von Harriet Malcolmſon, wegen 
Betruges. 


HeirathsLicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Edward Sucker, Mollie Ellis. 

Edward Greinke, Bertha Sauer. 

Brian T. Cretchell, Sarah A. Warner. 

Otto W. Feiſtner, Emma Alm, 

Seremiah Yeinhan, Bridget M tahoney. 

William Vaumann, Margrethe Weynandt. 

Hyman J. Levinkind, Dora Raberowitz. 

Jen Heindl, Katarzyni Reininger. 

Alfred Swenion, Qulia Holland. 

Herrmann Off, Bertha Cimhagen. 

Kohn Stemmermann, Mary Timmerman. 

Auguft G. Yarjon, Jennte Beckman. 

Eli Fifher, Adeiperd, Stern! derg. 

Guftav Gngberg, Auguſta Gronlund. 

Michael Heef, Anauita Wenslaf. 

Joſeph ge Deitz, Nellie Donovan. 

William W. Cole, Roſa Wemple. 

Ellis Peterſon, Hannah Anderſon. 

Headrick H. Beebe, Antonette Doering. 
I 


Brieflaften. 
Briefe abholen. Briefe unter folgen: 
| Office der „Abendpoit“ und werden, wenn 


‘Sapierforb übergeben: 
| (H, AN23 (6), AE3, A317, A560, U 66, 
! A100, A116 (4), A141, A 151, A 186 (2), 
| 1 160, AG 165, A276, U S B 22 (5), 

| 72,8 187, 8 157, 3 167, 3197, & 19, 
165,638, DO 40 (2), D 48 (2), ð 58 (2), 
63 (ad, D 68, D 69, D73, D 88, Dd 118, 
128 (2), ® 148 | (31) 


19,3 34, 558, N 49, N 54, 


2), 8 123, 6 140 (0), © 150 (8), © 165 (6), 
561 (2), 8 
2818), 5 


G 170 (2), G 190, H11 00 2), 
171,581, 8206, 5 2518), 9 

276, 8 21 (2), K 35, R 38T, RA (17), 
$ 52, 872, 892 (2), 897, 8102, 8 202, 
K 267 (2), 


| 243, 8.248, 0 253, 0.253, 2263 (3), 8 268, 


14, M 239 [3], M 84 4, M 100, M 
1155, M- 214, M 29, M 238 M 
244, M 249 (3), M 2 54, M 259, M 279 2), 
M 294 (7 ), M 299, 9 7, N 137, M 212, O 
15, O. 20, O40, I 208, O 225, PB. 3 T . Vreb- 
ler (8), B 21, P ol, ‚8 86, P 1118 P 124, 


281,3 a P ie R 12, RT, RO, R 
21, R 22,R47 (8), R57 (2), RR, R 107, 
R 112 (4), R 117, R 122 (6), R 197, R 152 
4), R 161 (6), R 207 (3), R 222, R 282, NR 
237 (2), R 248, R 252 (5), R172, R 292, 
R%297, 5 38 (4), 578 (2), 588 (8), & 133 
(2), S 198, © 228, © 238 (6), 
244, © 253, 62353, © 288 (2), S:ımon, ©, 
T29, I 02, T 69, T71, T 126, T 189 (2), 

229,7 289, T 249 (2), T 284 (5), 
T 289, W "35, R35,WO, WHO, Wil, 
135, W155 (8), W160, 7E200 (3), VB 
224, W 260 (7), 3.270 (2), W290, W 300, 
% 100, No. 294 (2), No. 275. 





3 Mary 


| Meber Baltimore! 


Darmſtadt, 


Sechs Jahre geplage. >= | 
Vaſtor W. Stutz, Red Wing, 85 — | 
weil * er⸗ 


Vort füx Vaſtor König's Nerven-Stär 

klätt, daß er die Medizim jeit fünf Jahren, vielen Leis 
benden empfohlen hat, umb zwar hai ft Er ute Wirs 
taıg baupiiählih im einem Falle be ti einer 


Vrau, weiche jehs Jahre lang vom ber —* — ge⸗ 


pᷣlagt war. 


Die kũhnſten Erwartungen übertroffen. 
Murpbysboro, Jadion En. 


Schon während meines 2.35% erhubr id | 
„Öiter3 von den wunderbaren Wirkungen von Paftor | 


” König’8 Nerven-Stärker. Schon im eriten Jahre meiner 


Amtsthätigfeit bot fich Selegenheit, diejelben bei einem | 


eptleptiichen Falle zu veriucden, und ich Zanız mit dein 

beften Gewiflen jagen, daß die Wirkungen dbeö Nerven: 

Stärter mein fühuftes Erivarten übertrafen. Nachdem 

wir jehR Ylafchen gebraudt haben, ift das Mädchen, 
An Kind von 12 Jahren, frei bon feinem Leiden. 

8. Shauerte. 

Srei toird Syebem der e3 verlangt, zugeiandt, 

Arıne erhalten aud die Me igin umjonft, 

Dieje Medizin wurde jeit dem Sabre 1876 von dem 


Hohw. Paftor König, ort Wayne, Ind. zubereitet 
und jest unter feiner Uniweit ig bon der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolpn St., et ILL. 
Bei Apothelern zu haben 


81.00 die Flaihe, 6 
groke $1.75, —86 für 85. 00; 


} Vaſtor 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Remington 
Standard 
Typewriter 


zeigt die prafti chen Refultate, erworben durch erfin- 
deriſche und mechaniſche Geſchicklichkeit und unters 
ſtützt dureh Kapital und Erfahrung von 
fünfzehn Jahren, während welder 
Zeit derielbe jtetd war die 
Standar> Schreib =» Maihine 
ver Belt. 


Sendbet um illwitrirten Catalog. 


Wyekoff, Seamans & Benedict | 


175 Mouroe Str., Chicago. ſabw 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Dreöpden, Karlörıche, 





| glüdlich über See befördert. 


8 282,715, 268, 278, 8100| 
(4), 2.108 (2), 2.303 (3), 2209, 2238, © | 


8 283 (2), 2 288, U RL500 08), 8, HM | 


R1 120), B 146, 3241 (2), B 36), 


5283, © 


München, Divenburg, Weimar, 
don Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 
(Grögtmöglidite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegun 
Mit Degen des Norddeutihen Lloyd wurden 


br 
2 500,000 Baflagiere 


Salon und Gajüten-Zimmer auf Ded.— 


Die Cinrihtung für Zmwifhendedöpafiagiere, deren 


| Sclafftellen fi im Oberded und im ameıten Dec be» 


finden, find anerfannt vortrefflic. 
Elektriihe Beleuchtung in allen Riumen. 
Weitere Austunft ertheilen Die Serteral-Agenten 


U. Schumacher K Co., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 2janlj | 





den Ghirfren lagern jeit einiger Zeit in der | 


' nicht innerhalb drei Tagen abgeholt, dem | 
A 20 (5), AR2O | 


D168, D 173 2), DI 
186, © rugſt ore 326, EB, EG, EW I)! 
859, 3 19° 
(2), 3 84, 5 12 9, F 143 3, 189, F 194, F H, | 
FEMCH,FSEIW, FUSS, 635, 5, 
562, & 85 (12), & 100, & 110 2) 6120 | 


8. Kleufienins & *8 
General-Agenten fürden Wehen 
89 Film Mue., Chicago, 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur, 


BER” Geldjendungen "SE 


pünftlih uud billig deforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 


52 CLARKE STR. 
| EI Sonntag3 offen von 9—12 Uhr Vortittags. I 





‚Allen B, Wrisley’s - 
WHITE 





Dr. DS. F. Das fünnen Sie im jeder | 


arökeren Patjaze-Naentur erfahren. 
Sie nur einmal bei Herrn Anton Boenert, 
No. 92 SaSalle Str., nah. Tort erhalten 
Sie fihere Auskunft, ganz gleich, welcher 
Linie der von Ihnen gemeinte Dampfer an— 
gehört. 

Bictor H. Doktor Senns Privatwoh⸗ 
nung befindet ſich im Hauſe 582 Dearborn 
Avenue. 


J. M. In Ihrer Secizze haben Sie das 


Hauptproblem zu loͤſen vergeſſen, nämlich, 
in welcher Weiſe ſie das Hauptfabel über die 
Brüde leiten mwolen. Die Krage, wie ein 
Kabelbahnwagen | von dem einen zum ande: 
ren’Ende einer Trehbrüde gebracht werben 
kann, ilt von günzlich untergeordneter Be- 


] deutung. 


W. 2. Am alleroberiien Stodwerk ber 
Gity Hal, noch über dem Yefezimmer ber 
öfientlichen Bibliothek, Liegen Formulare auf, 


die Ihnen über die betrefſende An gelegenheit 


Aufſchluß geben. Sie erhalten ein ſolches 

koſtenfrei. Bürger brauchen Sie nicht zu 

fein, um Ihr Maſchiniſten-Examen machen 
zu können. 

Ch. E. Ogden im Weber County, Utah, 
hat 10000, North Ogden 400 Einwohner. 

Franzofe. Sie ſcheinen beim Schmutz— 
General“ recht viel gelernt zu haben. 

Frau 8. Pariier Grün, oder Borar 
mit etwa3 Zuder vermiidht. 

M. ©. Trlafien Sie eine furze Anzeige, 
die Sie in der „Abendpojt“ z. B. einen Gent 
pro Wort foftet. E83 giebt genug ente, die 
-frob find wenn fie einen neuen Schüler be- 
fommen. 

DK. Etwa 6—7000 Seemeilen. 


3: 8. Abdrefien von Lotterie-Agenturen 
‚geben wir grundjäglich nicht. 


 Absolutely Pure. 


Fragen 


Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT, 


Bauerlaubnikihheine 


mwurben an folgende Perfonen ausgeſtellt: 
John Niehlinger, zweit. lat, 7357 San: 
gamon Str., —— Lutheran Church, an 
der Norboit:Gde Taf umd Hough Str., 
33500; A. W. Harlar, zwei Wohnhämer, 
4410-12 Greenwood Ave., 32400; Mrs, Fig: 
patrid, zweift. Slats, 75. Str. und Cottage 
Grove Ave., 925 0; 4. T. Kuigbt, zweiltöd. 
Factory, 3549 Portland Ane., 500; John 
M. Dwyer, zw el, Flats, 6731 Union Str.. 
2700; Frant itchell. zweiſt. Flats, 32 34 
Leipzig Str., 81500; Charles Hes, vieritöd. 
Store und flats, Sheffield Ave. und Eon: 
cord Str., 310,000; Albert Ganda, dreiitöd. 
Flats, 547 Yarlin Er. ‚35800; Rilliam Han: 
cod, zweiitöd. Fate, 1513 Harvard Str., 
33000 ; Butler Str. Younbrn Go., 342 22-32 
Butler Str., 85000; James Sirony. 2 dreiit. 
Wlats, 522- 24 Morgan Sir.,; 812,000 ; An- 
drew Larſon, zweiſt. Flais ;95 Werder Str., 


$4000 ; The Mecca Kompany, 3336-78 State | 


Str, und Ro. 380—404 34. Str., 8C0),000; 
Anton Grow, Anbak, 916 37. Str., 32000. 


— —— 


Die „Ubendpoft‘ hat möhr Beier and felg | 


ld aud) mehr Fleine Anzeigen, ald alle audes 
ven Beutihen Zeitungen 
genommen. 


Baltimore, MD, | 


Shicages —— | 


Augenleiden 


Mit Erfolg b behandelt. 


us“ au Yohn Smith, 
166 Napoleon Blase 
wohn haft. ſagt: Meine 
leine F gan nie wärde heute 
blind jein, wenn ih fie 
nit im Januar dborigew 
Jahres zu Dr. Deal ge 
bradt hätte. ®ie batte 
beinahe feit der Geburt am 
Augenentzündung und 
Gatarrh des Kopfes gelite 
ten; jest jedoch fühlt fie 
fh vollflommen wohl. 
Naditehend folgen einige 
Adreilen bon Patienten, 
die von Dr. Deal ge 
wurden: 
| Mrd. Nie Scyeitler, 751 Fulton Str. 
| Mrs. Mary Ewisheimer, 51 Bardır Str. 
Ballentine Roniel, — Wallace Str. 
Ri Marn Siuter, STEIN. Baulina Str. 
pie a & 404 ©. Morgan Str. 

uper btejen fönnen Hunderte Un 

fen auf der Office vorgelegt werden — 


DOCTOR DEAL, 


Office MeBiders Theater: Gchände, 
84 Ost Madison Str,, Zimmer 44, 


Nehmt Haupteingang-Elevator., 
Be — aller Krankheiten * 
’ v Rafe und des Salf Kopich, 


Anpaffen von Brillen eine Specialität. 
WW Oatarrh curirt. 


Gonfultatien frei. 
Office · Stuuden: Von 10 Uhr Born. bi8 2 Uhr Rahm, 
Dr. Deal behandelt Augentrankheiten in Chicago 
feit Auguft 1865. 29ag,3jc3 


Stottern! 


und fonftige Sprad-Rrankheiten gründlih geheilt 
2185 Rrante bereitö geheilt. Unfere Erfolge find aus« 
gezeichnet durch Ordensverleihung "de Deutihen 
Kaifer, Zaren von Rufland, Hönig von Schwes 
den, und von hödhiten Ärztlien Nutoritäten empfohs 
len. DO. &. Zarras Seilanitalt, 

15ipbiw3] 6 Peoria © St fr., Ede Adams, Chicago. ı 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinken. 
Hu der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeifie. 


Es fan aud) in einer Taffe Kaffee oder Thee, dder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obne 
bag der Patient diejes weiß, wenn nothwendig. Es 
wi ıtt ttetd. Ein 48 Seiten enthal tendes Bud Irei au 
haben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Us. 2 
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AanÄn 


WASHBURN’ S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das beite Mehl und ebenio billig, al® irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocerö verkaufen ed. — 
Sedes fFak oder jeder Sol Mehl wird. in den berühmte 
ten Waihburn- Mühlen in Vin aeupolis hergei tet wurd 
trägt den Namen von 24jaljfadıdod 


WASHB3BURN CROSBY co. 
Alles andere iit nicht echt. 


FAYMARRKET 


'Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Haupt = Niederlage 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel ud Neitanrants 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 





oöcvesau. Macht einen Versuch, 


EFT Wir haben keine Agenten. 2 Tjunsıniadido® 


10x heilt den St. 


Veito Tanz. 

Der Vater dieſes merkwürdigen jungen Mädchens 
ſchreibt wie folgt: A Kunger, unſere Tochter, 13 
Jahre alt, hatte nah Jahre lang den St. Veits 
Tanz. kounte weder a en noch ſprechen, denn ſie 
hatte auch die Sprach loren. Aerzte konnten ihr 
keine Hilfe bringen ıt den Nath einiger Tyreunde 
ge brauchten wir Moxie Nerde Food als letzte Zuflucht. 
Sie befindet fi jest wohl torte furirte fie Wir 
| theilen diejes mit, zum Nußen aller, die in folder 

Weile leiden. Achtungspol Kunger, 
| 298 Pa Str.. Shicago. 

Morie heilt Nervofität und alle Folgen vou Ueber: 
anftrengung und Ausihweifungen. Kauft den echten 
Artitel. 


Chicago Moxie Nerve Food Co,, 33 N. State-st. 


CHAS.C.BILLETERS 
Galifsrniae, Miffonris und 
Ddio » Weine, 


85 Cis. die Gallone 


und aufmwärt3, frei in’S Haud geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., SOindidoflj 
ztotichen 5. Ave. und La Sal Str. 








meanereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 1TL1N. Deöplaines Str. Gde ndiana Str. 
Brauerei: No. 171—181 ?. Deövlaines Str. 
Malzhaus: No. 186—192 St. Jefferſon Str. 
—— No. 16—22 m. Indiana Str. 


Jos. Schlitz Brewing (0’s 


Ntilwankee Cagerbier 


Office: Ecke Ohio und Union Str. 


Edward @. Uihlein, Manager, — 
Telephon 4356. plutit 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


l5augli 





echtem Malz Lager: Bier. 


Dffiee und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicano. 


Sotels und Reiiaurants. 


ZIOTEL 


Sadl Nannover, 


WM. MESTER & CO,., 
Gigenthümer. 
144 -Midigan Straße, 144 
nahe Glart Str., Chicago. 
Zimmer per Tag von 50 Gents aufmärtß, 
per Woche 82.00 und auf fwärts. 
Restaurant & Sample Room. 
EI” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 


Rogenhalle und Elub- Simmer au vermicthen. 
Dieied neue deufiche Hotel ift mit allen modernen 
Einrigtumgen verjehen. Bader und Toiletten Zimmer 
auf jeden loor. Kit, frifhe Luft, gute Setten und 
eletirifiger Glodenzug in jedem Zintmer. Die Halle it 

| fveim gerichtet, daß der Sarpet aufgenommen und die 
Halle ald Zougt jaal benugt werben fann. Suljlaz 


THE VIRGINIA”, 320 Dearscen Str., 


| Monon Block Baſement. 
nNeſtauräntund Bierhalue, 
Frant Benerle, Eigenthümer. 
Gihte deutid Küche. Alle Sorten einbeimifche fomwie 
‘ mportirte Weine ftetö an Hand. 

Das berühmte Schlig'd Vrän an Zapf. Imbortirie 
Biere infjlaiken rue 
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2Doh Napoleon Bonaparte vom | 


deutſchen Kaiſer als „der korſiſche Em— 
porkömmling“ bezeichnet worden iſt, hat 
die „republitaniſche“ Preſſe Frankreichs 
i 
j 
g 
h 
y 
4 


ı große Gutrüftung verjeßt. Das Wort | 


ort ijt Mber offenbar ganz richtig an: 


‚und weiche Beranlajjung die ı 


eutigen franzöfhen Nepublifaner 


‘, dad Andenken des merkwürdigen | 


storjen heilig zu haltın, dit Schlechter: 


dings auch nicht einzufeher. DMapoicon | 
ußergewöhnltz ı 


wer unftreitig ein ganz 
cher Menjch, ein arogartiges (Henie und 


ein. eijerner Eherakier, aber fein a) gegeben, in diefem Sommer nod. 7500 
| Jiobben fchlagen zu Lafjen. 


rei Ströme von Blut und Ihränen | 


Wahnlinn jireifender Ehrgeiz hat Frank— 


gefojtet. Als der Man, ver troß Sei 


ner ausländischen Herkunft vom Artilles 


rielieutenant zum Kaiſer emporgeſtiegen 


war, feine Laufbahn als Gefangener in 


en nicht zur alle Errungenſchaften 


4 Helena abſchloß, hatten die Fran- 


"rer furchtbaren Devolution eingebüßt, | 


fondern aud den Hak ganz Europas 
auf fi gezogen und jich felber nahezır 


Danke, in Guropa wieder ein „Weltreid) “ 
nah dem inter des babyloxijchen, 
perfifchen und römischen zu gründen, 
hatte in sranfreich Berheerungen ange: 
richtet, die fich tur mit dem vereinigten 


vergleichen lafjın, 


lihe Sugendfraft war gerjtört, jein 


"Handel und feine Finanzen waren auf's | 


o 


Tierfte erjchüttert, und auf ven von 
Napoleon wiederhergeftellten Thron jeb- 
ten jich die von der Revolution unter jo 
Heftigen Grfchütterungen vertriebenen 
Bourbonen. 

Für die Kranzojen wird e8 ewig eine 
Schande bleiben, daß fie ji von dem 
eriten Conjul in geradezu handgreiflicher 
eife befhwindeln Liegen und nachher 
dem Kaijer jo blind gehorchten, wie die 
afrifanifchen Sklaven ihrem Häuptling. 
Ep eifrig man au die Gefchichtsmwerte, 
Lebensbejchreibungen, Denkjchriften und 
Driefe aus jener Zeit dDurchlejen mag, fo 
wenig lernt man e8 verjtehen und begrei: 
fen, daß noch in unjeren eigenen Jahr: 
bundert dergleichen vorkommen Fonnie, 
Die großen Anfangserfolge Napoleons 
hätten ein vernünftiges Volk nicht fo 
verblenden dürfen, daß es fich ermitlich 
einbildete, eS werde ganz Guropa dau- 
ernd beherrſchen können. Jeder halb— 
wegs verſtändige Franzoſe mußte ſehen, 
daß Frankreich aus jedem neuen Kriege 
innerlich geſchwächter hervorging, und 
daß ſeine Hilfsmittel durch ſeine 
glänzenden Erfolge aufgezehrt wur— 
wi Augenjcheinlik$ hatte Napoleon 
fine erſten Triumphe vorwiegend 
der Grbärmlichkeit feiner Gegner "zu 
verdanken, aber e3 war doch nicht anzu: 
nehmen, daß ganze DBölfer, deren Eul: 
tur der franzöfiichen wenig oder gar 
nicht nachſtand, jhon nad einmaliger 
Demüthigung dem Eroberer fich willen: 
lo8 und gebroden zu „Füßen werfen 
würden. h 
Moskau und den Rückzug über die Be— 
reſina wäre die Napoleon'ſche Herrſchaft 
zu Falle gekommen. Der Zuſammen— 
bruch wäre höchſtens einige Jahre ſpäter 

rfolgt. 


Wenn trotz alledem die heutigen fran— 


zöſiſchen „Republikaner“, die doch auch 
mit dem Neffen Napoleon Bonapartes 


hinlänglich unangenehme Erfahrungen 
der deutſche Preß⸗Club in ſeinem Ver—⸗ 
einslokale den hundertſten Geburtstag 


gemacht haben, für den „Glanz“ des 
erſten Kaiſerreichs ſchwärmen, ſo beweiſt 
das nur, daß die Franzoſen unverbeſſer— 
lich ſind. Ihnen hilft kein Aderlaß. 
Ihr Größenwahn iſt unheilbar. 


Ueber die urſprüuglichen Beweis⸗ 
gründe der Schutzzöllner läßt ſich im— 
merhin reden. Es hat unſtreitig etwas 
für ſich, daß ein nod unentwideltes 


Land mit reichen Hilfsquellen und einer an Aust \ 
| beiten mufifaliihen Sträfte der Stadt 


thatfräftigen und Augen Bevölferung 
beitrebt fein jollte, fi) auf wirthſchaft— 
lihem Gebiete möglihit unabhängig zu 
nahen. Dur Zölle allein fan mar 
einer Nation allerdings feine ndue 


ſtyden verſchaffen, aber es iſt unter ge— 
ſſen Umſtänden denkbar, daß die be— 


duch ‚Staatshilfe jchneller zur vollen 
Entwicklung gebracht werden können. 
Wenn ein Staat für dieſen Zweck Opfer 
bringen will, ſo iſt dagegen höchſtens 


der Einwand zu erheben, daß es außer- 


ordentlich ſchwer iſt, die einmal einge— 
führten Staatsunterſtützungen im rich— 
tigen Augenblick wieder abzuſchaffen. 


Die heutigen amerikaniſchen Hochzöll- 


ner behaupten aber frecher Weiſe, daß * 
ar ! B| derte fie am 


ı Juchte ihr mit großer Fingergeläufigkeit 


die Sollpolitif dem Nolte gar Feine 
Dpfer auferlegt. Micfiinley jelber ver: 
tündet von allen Baumftünpfen herum: 


ter, die Zölle würden überhaupt nicht | —. — 
u at 2 ’ | Hände, wo i en ſich el 
von den amerifaniftien Confumenten, | = ‚ ‘worauf die Jungen fi) ebenfo 


londern von den euro,säifhen Fabrikan— 
ten bezahlt. Noch im vorigen Jahre 
prabite derjelde MeKinley damit, daf 
das amerikaniſche Volk unter 


der Führung der ehrlichen republifaniz ! 
ſchen Partei einen unerhoͤrt großen Theil 


ſeiner Kriegsſchuld in wenigen Jahren 
abgeſtoßen habe, und heute behauptet 
er, daß mindeſtens die Hälfte unſerer 


Säulden von den Europäern ges; 


tilgt worden it! Da außerdem ber 
Werth unferer Ausfsihr.den der Einfuhr 
gewöhnlich überjteigt, und die meilten 
Länder Zoll von unferen Waaren erhe: 
ben, jo folgt aus‘der MeXinley’fcen 
Lehre, dak wir im Auslande mehr Zoll 
bezahlen, alS wir im eigenen Lande ein: 
nehmen. Zu folden einfältigen Schlüj- 
fen führt die „Logit* des Ober: Raubs 
zöllners. 

Die Ver. Staaten ſind heute indu⸗ 
ſtriell mindeſtens ebenſo weit vorge⸗ 
ſchritten, wie jedes audere Land. Auf 
manchen Gebieten haben ſie alle Völker 


ſchlichtet werden., 


länder nicht gelten laſſen, 





furchtbar erbittert ſein. 
Auch ohne den Brand von 








188 vorhandenen indujtriellen Anlagen | vollzählig anwejend zu fein, 


; ijt zugleich. der erjte Herrenabend in 


‚ men waren. Die Polizei wurde benadj: 


bereits überflügelt, auf anderen lohnt 
ihnen der Mitdewerb nicht. Es bat gar 
feinen Sinn mehr, unter den Bor: 
wande, einzelne Gewerbszweige künſtlich 
aufpäppeln zu wollen, allen amerikani— 
ſchen Induſtriellen „Schutz“ angedeihen 
zu laſſen. Die Schutzzölle ſind heutzu— 
tage nur noch Raubzoͤlle. Eben weil 
das ſo klar auf der Hand liegt, deshalb 
müſſen MeKinley und Genoſſen zu den 
blödſinnigſten „Argumenten“ ihre Zu— 
flucht nehmen, um das lediglich zur 
Füllung ihrer Wahlkaſſe aufrecht erhal— 
tene Syſtem zu vertheidigen. 
—— 


Der leidige Streit über die See— 
hundsjägerei in der Behringsſee ſollte be— 
fanntli dur ein Schiedsgerichla ge: 
Da fih aber Eng— 
land und die Ver. Staaten nicht über 
die Fragen einigen Tonnten, die biejem 
Schiedsgerichte zu unterbreiten wären, 


| fo wurde vereinbart, daß vorläufig die 


Seehundsjagd gänzlich ruhen jolle, 
Gine Ausnahme wurde nur zu Ounften 
der GSeielichaft gemacht, der die Ber. 
Staaten das Jagdrecht auf zwanzig 
Jahre verpachtet hatten. Angeblich im 
Intereſſe der Eingeborenen in Alaska 
wurde dieſer Geſellſchaft die Erlaubniß 


Nunmehr verlautet, daß die „North 
American Commercial Company“, an 
deren Spitze einige der beſten Freunde 
Blaines ſtehen, der Vereinbarung zu— 
wider mehr als 7500 Seehunde ge— 
tödtet hat. Zu ihrer Entſchuldigung 
führt ſie au, der Vertrag ſei erſt am 
1. Juni in Kraft getreten, und ſie habe 


geglaubt, die vorher erlegten Robben 


I! en 2, 0 ı würden nicht mitgezählt we „en. 
zu Grunde gerichtet. Der verrüdie Bes | — 


Dieſe 
oberfaule Ausrede wollen aber die Eng— 
und unſere 
Regierung befindet ſich in der beſchämen⸗ 
den Lage, ihnen Recht geben zu müſſen. 


Während die britiſche Regierung, trotz 
yo 2 : des Sezeters Der canadiihen Seehunds: 
Iüthen der Peit und der Hungersnoth | ' 9 — 
Des Landes männ- 


jäger, ihre Verpflichtungen ſtreng einge— 
halten hat, iſt die amerikaniſche nicht im 
Stande geweſen, eine unmittelbar von 
ihr abhängige Geſellſchaft zum Gehor— 
ſam zu zwingen. Die Dreiſtigkeit 
amerikaniſcher Monopoliſten überſteigt 
eben alle Begriffe. 


Sie Hafergrügen-Mühlenbefiger 
in Afron, D., haben befanntlich vor 
einigen Wochen den Lohn ihrer Arbeiter 
heruntergefett, obgleich der neue Tarif 
ihnen ohne allen erjichtlichen Grund 
durch eine wefentliche Erhöhung des anf 
ihren Artikel laitenden Zolles. einen 
Schuß gewährte, und nun hat auch der 
Meſſerfabrikant A. L. Conger in Akron 
die Lohnſätze der von ihm beſchäftigten 
Leute um 334 Prozent erniedrigt, troß' 
feinem Fabrikate gewährten riejigen 
Schußes dur) den Tarif. Diejer Herr 
Gonger ijt Mitglied des vepublifanijchen 
Nationalcomites für Ohio, war meh: 
rere Termine lang Gongrekmitglied, 
und ijt einer der eifrigiten und intimften 
Freunde Mr. MecKinleys, wobei natürs 
lic) eingejchlojjen tft, Daß er einer ber 
grökten Schreier für hohe Zölle zum 
„Scäube der amerifanifchen Arbeit“ ift. 
Die von ihm beliebte ‚Auslegung feiner 
Schubzolltheorie trifft etwa 700 Arbei— 
ter, und das County Summit wird aller 
Wahrfcheinlichkeit nach durch dieje Map: 
regel die Schußzollfegnungen fo jatt be- 
fommen, daß es fiegnitfammt den Spen- 
dern derjelben über Bord werfen wird. 
Das republifaniihe Staats:Eentral: 
comite fol über diefen Streich Congers 
63 geht eben 
nichts über einen gründlih und faßlich 
ertheilten Anfhauungsunterricht. 

(Louisville Anzeig.) 


Ä Lotalbericht. 


Körner⸗5eier. 


Am nächſten Dienſtag Abend feiert 


des Dichters und Helden Theodor Kör— 
ner, welcher als zweiundzwanzigjähri gr 
Süngling den Tod für's Vaterland jtadb 
und dem deutichen Volke einen Eöjtlichen 
Shag in feinen unjterblihen Dichtuns 
gen hinterließ. Um die eier zu einer 


möglichſt würdigen zu geftalten, ift ein 


vortreffliches und für die Gelegenheit 


| pajjendes Programm aufgejtellt worden, 


an dejjen Ausführung fich mehrere der 


fowie aud ein Doppelquartett des 
„ungen Männerchor“, iegieres unter 
Leitung von Profeſſor Katzenberger, 
betheiligen. 

Die Mitglieder des Breh-Glubs wer: 
den es fich hoffentlich zur Pflicht machen, 
Die Feier 


der Gaijon. 


.— ñ— 


Unerhört frecher tieberfal. 


Eine Bande jugendlicher Strolche 
umringte geitern Abend an ver Ede von 


| Madijon und Monroe Stv. die ahnungs= 


08 ihred Ideges gehende Frau Anna 
Noung von 139 Madifon Str., verhinb 
Fortlaufen und® durd: 


die Tafchen. Gin Portemonaie mit fedh3 


Dollars Inhalt fiel der Bande in die | 


Iänell wieder entfernten, als fie gefom: 
richtigt. 
Verlangt Schadenerſatz. 


Zehntauſend Dollars Schadenerſatz 
verlangt der Arbeiter Joſeph Hermann 
von der Contractoren-Firma Hanſen & 
Wilke für in derem Dienſt erlittene 
ſchwere, innerliche Verletzungen. Her— 
mann iſt jetzt wieder ſo ziemlich herge⸗ 
ſtellt und ſoll von der genannten Firma 


— 


mit feinem Anjuchen auf eine billige 
Entfädigung kurzer Hand abgemwiejen 
worden ſein. Sebt hat ee die oben er: 
wähnte Klage eingereicht. 


Usberfahren und getödtet, 


Der Fleijcher Patrid D’Beirne wurbe 
geitern Nachmittag an. der 51. Str., in 
der Nähe feiner Wohnung, von einem 
Frachtzug der Fort Wapnes Bahn über: 
fahren und getöbtel. — 
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Der Countyrath in Finanznoth. 


BHülfs-Comptroller Healy gibt einen 
Bericht ab. 


— — 

In der geſtrigen Sitzung des County⸗— 
rath-Comites für öffentlichen Dienſt 
unterbreitete Hilfs-Comptroller Healy 
den ſchon längſt verſprochenen Finanz— 
bericht. Durch letzteren wurde ſcheinbar 
bewieſen, daß die Commiſſäre, welche in 
letzter Zeit behauptet hatten, es wäre 
Geld genug für Deckung aller geplanten 
Ausgaben vorhanden, im Unrecht ge— 
weſen ſind. Die Ausführung der in 
Ausfiht genommenen Arbeiten und Ver: 
bejjerungen würde ein gewaltiges Defizit 
in der Sounty-Kafje nach fich ziehen. 

Gen. Lieb war nicht anwejend; an= 
dernfall3 würde er gehört haben, daf 
feine Pläne, ‚wozu vor Allem die Er: 
rihtung einer Abtheilung für Patienten 
mit anſteckenden Krankheiten im County: 
Hoſpital und die Verbeſſerung des Heiz— 
ſyſtems im Irrenhauſe gehören, durch 
obigen Bericht zu Waſſer werden. 

Die Vorſteher der verſchiedenen De— 
partements werden an einem der näch— 
ſten Tage zuſammentreten, um zu be— 
rathen, wie es möglich zu machen iſt, 
wenigſtens diejenigen Bauten und Ber: 
beijerungen ausführen zu lafjen, wofür 
die Kontracte bereits vergeben find. 

Herr Healy fagte in feimem Bericht, 
dat die Ausgaben, die im Laufe des 
Sahres nad) Angaben des Comptrollerd 
zu machen find, 848,382 betragen, zu 
deren Dedung $21,936.91 zur Ber: 
fügung ftchen. 

Die Freunde der Lieb’shen Pläne 
find von der Nichtigkeit der Sachlage, 
wie fie in obigem Bericht dargejtellt 
wird, keineswegs überzeugt, fondern 
glauben, dak ſämmtliche Schätungen 
zu hoch gegriffen find, 


Sp gut wie gefhentt. 


Das Stadtrath3-&omite für Straßen 
der Südfeite befhlog geftern die amen: 
dirte Ordinanz, welche der Blue Yaland 
Gifenbahn-Gejellichaft die Erlaubniß er: 
theilt, ihre Geleife bis zu den ©eleijen 
der llingis Central Bahn an der In— 
diana Ave., zwijchen der 120. und 122. 
Str., zu verlängern, zur Annahme zu 
eınpfehlen. Der Antrag, die nominelle 
Entfhädigung, , welde die Gefellfcaft 
für das werthoolle Privilegium zu zah: 
len hat, zu erhöhen, wurde verworfen. 

Wahrjcheinli wird der Gtadtrath, 
ehe er die amendirte Ordinanz annimmt, 
erit noch ein paar Worte mit dem Comite 
zu jprechen haben. 


Rieſige Viehzufuhr. 


Die dieswöchentliche Viehzufuhr nach 
bier jteht größer, als die in irgend einer 
vorhergehenden Wode. Montag Fa: 


| men 27,165 Stüd Vieh hier an, Dien- 


ftag 13,000, Mittwoch 20,000, Done 
nerjtag 20,000, Freitag 11,000 und 
heute 7,000; aljo 98,000 Gtüd in 
einer Woche. 


Für Sangesfreunde, 


Eine Anzahl Mitglieder des Turn- 
vereins Freiheit beabfichtigt die Grün: 
dung eines neuen Gefangvereind an der 
Südjfeite und hat für diefen ZIwed für 
Montag, den 21. d. M., Abends um 8 
Uhr, eine Berfammlung arrangirt, die 
in der Halle des QTurnvereins Freiheit 
an Haljted, nahe der 36. Str. ftattfins 
den wird. Alle Sangesfreunde find zu 
diefer VBerfammlung eingeladen, 


Der Militärärzte-Berein, 


Der auf Veranlafjung des Dr. Senn 
in’3 Leben getretene nationale Verband 
der Militärärzte hat fich gejtern end» 
gültig unter dem Namen: “Association 
of the military surgeous of tne 
rational guard of the Uuited 
States” organifirt und eimjtimmig 
feinen Gründer zum BPBräfidenten er: 
wählt. 


— 


Mädhen als Vferdedichinnen. 


Die beiden Mädchen Ruth Domney 
und Lillie Hill, melhe in Mendota, 
SU, wegen Vferdediebftahls verhaftet 
wurden, follen diefelben „Damen“ fein, 
welde am Mittwoh Nachmittag das 
Gefährt des Dr. Henkel von der Ede 
der 12. Str. und Ajhland Ave. jtahlen. 
Eine der beiden Diebinnen trug Männer: 
kleidung. 


Wo iſt Herrmaunn Schröder? 


Herrman Schröder, ein Angehöriger 
des 2. Regiments der National-Garde, 
wird vermißt. Am Mittwoch Abend 
verließ er in voller Uniform die Waffen: 
balfe feiner Truppe an der Ede der 
Burtis und Wajhington Str., um fig 
nah der Wohnung feines Bruders, 
No. 748 N. Halſted Str., zu begeben. 
Er iſt ſeit der Zeit nicht mehr geſehen 
worden. 


Beamtenwahl. 


In der jüngſten halbjährlichen Ge— 
Ihäftsverfammlung des „Süd Geite 
Männerhor“ wurden die folgenden Be: 
amten gewählt: 

Präjident, Ed. Koch; 

Vice-Präfident, Clemens Miller; 

Prot. Secr., Carl Platte; 

Fin.-Secr. x Carl Walter; 

Schatzmeiſter, Peter Meyer; 

Archivar, Chriſt. Claus; 

Bummel-⸗Major, Nie. Fiſcher; 

Dirigent, Herr Ludwig Nauſch. 


— — 
Ernte-Ercurfionen, 


Reducirte Naten nah dem Süden, 


Südojten, Weiten und Nordweiten. Am | 


25. Auguit, 15. und 29. September 
wird die Chicago und Caftern Jllinois 
Eiſenbahn Rundreije-Billets für Ernte 
Ercurfionen nah Punkten im Süden, 
Südweiten, Weiten und Norbweiten zu 
bedeutend berabgejekten Raten verfau: 
fen. Wegen Einzelheiten wende man 
fd an die Tidet:Agenten. 2 
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| Scaufpieler 
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„ubendpoft‘, Ghieago, Samftag den 19. September Wi — 
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Eheleid. 


William Stafford⸗ 
Schmidt's Gattin war kein 
„tar", 

Der Schaufpieler William Stafford, 
recte Wilhelm Schwibt, ein Sohn des 
Franz Peter Schmidt, von No. 344 
Dearborn Ave., fuchte gejtern um ge- 
jeglihe Trennung feiner Ehe nad, 
welhe von Frau Stafjord allerdings 
fon vor längerer Zeit „thatfählid“ 
gejchieden worden ift. Diefer, einer ges 
borenen Eyeline Fofter, ließen ‚die Tor: 
beeren Sahrah Bernhardts und ährrlicher 
Bühnengrößen feine Ruhe und der Ge: 
danke, aud) einmal wie diefe mit einer 
Pappdedelfrone auf dem Kopfe auf der 
Bühne Herumftolzieren zu Dürfen, 
bildete für fie den Inbegriff aller 
menschlichen Glüdfeligfeit. Sogenann- 
tes Talent dazu befaß fie allerdings nicht, 
aber deito mehr Courage. Kleine Rol: 
len paßten ihr nicht, ein „Star“ wollte 
fie werden, jei es um welden Preis es 
wolle. 

Schmidt, der wirklich ein guter Kerl 
ift, und feiner Eheliebjten recht herzlich 
ergeben war, opferte fein Eleine3 Ber: 
mögen, um ihrer „Ruhmesfehnjudts- 
Schrulle“ Rechnung zu tragen. Er ließ 
binter ihrem Rüden eine Theatertruppe 
organijiren und Frau Staffordsyojter 
wurde Prima:Donna berjelben. Das 
Unternehmen endete mit einem abjheu: 
lihen Durdfal. Die ganze Gefell: 
[haft war .durd ihren, „Star,“ was 
man fo im gewöhnlichen Leben nennt, 
„bis auf die Knochen blamirt. * 

Doc damit noch nicht genug, jobald 
fie hörte, daß ihr Gatte die Gefhichte 
arrangirt hatte, fchob fie diefem die 
ganze Schuld an der jheußlihen Bla- 
mage in die. Schuhe und verzog fi) nad 
Art und Weife verfannter großer Genies 
ftil und grollend nad unbelannten Ges 
genden. 

Dem Theater jo ſie ſchließlich denn 
doch Valet gejagt haben, aber nur, um 
fib dem unter dem Namen „Chrift- 
liche Heilskur-Wiſſenſchaft“ bekannten 
Quackſalber⸗Schwindel in die Arme zu 
werfen. 

Dem Manne ſoll geholfen werden. 

Paulina Tuſchke wurde von ihrem 
Gatten Karl Tuſchke im Scheidungs— 
gericht der all zu großen Vorliebe für 
geiſtige Getränke und zweifelhafte Her: 
rengeſellſchaft beſchuldigt. Carl's Aus— 
ſagen wurden von mehreren Zeugen be— 
ſtätigt, worauf der Richter ihn von ſei— 
nen ehelichen Banden befreite. 


Zwei theure Nagel. 


Der Dachdecker Mike MeMahon 
hatte von Fr. Soper deſſen Haus, wel⸗ 
ches an der Ecke der 15. Str. und Cen— 
ter Ave. belegen iſt, auf zwei Jahre 
gemiethet und die Erlaubniß erhalten, 
ein großes ‚Geihäftsfhild am Dache 
anzubringen. Diejes Schild war dur 
zwei Nägel befejtigt, die nad) Angabe 
Soper3 daB Dah um 8500 beihädigt 
haben. 

Soper hatte diefe Summe eingeflagt 
und ed wurden ihm gejtern durdy Richter 
Woodinan 850 zugejprocden. 


In Schwulitäten. 


George H. Welton und Alfred F. 
Dreutzer, Mitglieder der „De Forreſt 
Land Improvement Co.“, wurden ge— 
ſtern Abend unter der Anklage verhaftet, 
unter falſchen Vorwänden Geld erſchwin— 
delt zu haben. Die Geſellſchaft wurde 
vor etwa ſieben Monaten gegründet und 
hat ihre. Office in den Zimmern 315 
und 316 des Handelsfammer-Gebäudes. 
Die Angeklagten follen unter Anderem 
einem Bäder A. U. Marlom eine Baus 
jtelle in Bloom Tomnfhip verkauft has 
ben, die fi unter 82 Zuß Wafjer be: 
findet, 


„Borwärts‘, 


Seinem Namen getreu und auf der 
Bahn des Fortfchritts unentwegt vorans 
f&hreitend, hat ber Qurnverein „Vor: 
wärt3“ eine Monatsjchrift herausgeges 
ben, dere erfte Nummer uns vorlitat. 
MWollten wir die bekannte Phrafe von 
dem „längjt gefühlten Bedürfniß“ ge: 
brauchen, . fo hätte fie im diefem Yalle 
ohne Ameifel ihre volle Berechtigung, 
da aber der „Vorwärts“, dies ijt der 
Name des Blattes, für die Turnerfgaft, 
alio für einen Theil des intelligenten 
Deutſchthums, ——5* iſt, wird es 
genügend ſein, wenn wir uns auf die 
einfache Empfehlung beſchränken, das 
Blatt zu leſen. — Ausſtattung und In⸗ 
halt ſind gleich tadellos. 


— —— — 


Bon plößlihem Tode ereilt, 


Der 45jährige Arbeiter Rihard Sul: 
livan brach geitetn Nahmıttag an der 
75. Str. plöglich todt zufammen. Ein 
Herzichlag hatte feinem Leben ein Ende 
gemacht. Der Berjtorbene wohnte in 
Grand Croffing, war verheirathet und 
bei der Kniderboder Jce Co. beihäftigt. 


—— 


⸗ 


Aurz und Reu. 
* General Miles iſt geſtern Abend 
zu einer zehntägigen Inſpektions⸗Tour 


‚nach dem Weſten äbgereiſt. 


* Die Globe Savings Bank, 226 
Dearborn Str., discontirt keine com⸗ 
mereiellen Papiere. 


* Der Poliziſt Thomas Carroll, 
welcher denſelben gefährlichen Dämpfen 
bei dem neulichen Feuer an der Adams 
Str. ausgeſetzt war, wie der bereits ver⸗ 
ſtorbene Capitän Mullins, liegt noch 
immer in kritiſchem Znſtand darnieder 
und ſein Aufkommen iſt äußerſt zweifel⸗ 
haft. 

* Ein 17 Jahre alter Bauſchreiner 
Namens Nikolaus Schuhmacher fiel 
geſtern während der Arbeit von dem 
Dache des Hauſes No. 114 MeHenry 
Str. und brach ein Bein. Der Verun—⸗ 
glückte, deſſen Eltern No. 179 Cly⸗ 
bourn Ave, wohnen, wurde nach dem 
Alerianer-Hoipital gebracht. 

* Dreihundert neue Beamte werden 
in dem Weltausftellungs:Zolhauje im 
Sadjon Park Anftellung finden und 
zwar jfollen die Bejtimmungen des 
Eivildienjt:Gejeges bei derjelben Anz 
wendung finden, Die Prüfungen finden 
jedoch nicht vor Anfang nädhjten Jahres 
ftatt. 

* Herr Chas. Bary wird am Sonn: 
tag Abend um act Uhr in ber Fort 
Dearborn Halle, No. 181 W. Mabifon 
Str., über dad Thema „Perfönliche 
Nehte* einen Vortrag halten. Außer: 
dein finden au Mufikalifche Vorträge, 
ausgeführt vom Zither-Club „Edelweiß * 
ftatt. Der Eintritt ift frei. 


* Die Erplofion eines Gajolinofens 
in dem Gtale bes Henry Hamwlins, 
6122 Stewart Ave., verurfadte heute 
in aller Frühe einen Brand, welcher 
einen Schaden von 84000 anrichtete, der 
nur theilweife dburd Berficherung ge= 
dedt iit. 

* Dep Apollo = Club hatte geftern 
einen Cingangszoll in der Höhe von 
8250 auf importirte Mufifalien im 
Werthe von 81000 zu zahlen. Die 
ſtädtiſche ſowie die Newberry-Bibliothek 
umgehen den Zoll dadurch, daß ſie ſich 
nur immer zwei Bücher auf einmal 
ſchicken laſſen, da das Geſetz eben 
Bibliotheken die zollfreie Einfuhr von 
zwei Büchern geſtattet. Nicht in englis 
ſcher Sprache geſchriebene Bücher ſind 
bekanntlich gänzlich zollfrei. 


Leſet die Sonntagb⸗Beilage der, Abendhoſtꝰ. 


Wöcheutliche Sriefliſte. 


Nachſtehend nal wir die Gifte der auf bem Wofte 
amteingelaufenen Briefe. Alle in biefer&tflönngepeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb ziwei Wochen, vom unter 
ftebenden Datum an gereßneh a ebolt find, werben 
nad ber Dead letter ofice* in Wajhington gefandt. 


Chicago, 19. September 1891. 


1224 Maurer Julius 9 
1225 Marcinef Syuzef (2) 
1226 Martin Gharle 


1081 Altman Michael 
1082 Andrugsfiwic Jan 
1083 Aspodien Paul 
1084 Bader S 1227 Dlarr Simon 

1085 Balter Ye 1228 Mafer Joſeph 

1086 Baron Feliks 1229 Matto Joze 

1087 Bargfeld Emilie Frl 1280 Mayer Pau 

1088 Bariel Karl 1231 Meier Ern 

1089 Baur Dlathias 1232 Menth John 

1090 Beder Grethen Fr 1233 | 8 

1091 Becter Heinrich 1234 Meyer SFrl. SFreibrech 
1092 Bednarz Antont 1235 Mefferfdmutt Gottl 
1093 Benjen iyranz 1236 Dterzka SYohann 

1094 Berg Adolph 1237 Meyer Carl 

1095 Beitman Win 1238 Dieyer Maria 

1096 Bilewig M 1239 Dreher Ph 9 

1097 Blanek A Fr 1240 Meherhoff 

1098 Bogobb A 1241 — ofef 

1099 Bohmelt Max 1242 Michatek Francebzek 
1100 Bofdy Frank 1243 Drielfe Ferdinand 
1101 Brandner Andrea 1244 Milatopıc Milos 
1102 Brantha Yofefa Frl 1245 Miller Slartis 

1103 Brauniteın 1246 Minh John 

1104 Breelawif Jan 1247 Mozinsti Albert 
N5BrUAI_,. 1248, Mund Theodor 

1108 Brofenne Fridrick 1249 Muller Fraußarbara 
1107 Brunner gene Frl 1250 Nielien JE 

1108 Yubil Stepan 1251 Nothiger Fran Elije 
1109 Budzinfy Jan 1252 Nowal Antont 

1110 Buhmanı B Fr 12588 Rowakowski Jakub 
4111 Buſa Auguſten 1254 Osburg Guſtab 

1112 Caba Joſef 1255 Ott Jazob 

1113 Candler M 1256 Paltaviez Adolf 

1114 Chvalbe H 257 Bannih Sam 

1115 Ehuperfin Mar 1258 Vierojh Dr 3 
1116 EHitb Paul O 1259 Bla; Phillipp 
1117 Enrling Frl 1260 Plotte Aranı 
1118 Dergbowäti Thamas 1261 Plonzef Thomas 

1119 Dietriy Jda Frl 1262 Bobudovi Franci 
1120 Drelöler Yiaat 1263 Poed 5 € 

1121 Dudet Adaın 1264 Bolifoph Rofein 

1122 Dvoraf Boclad 1265 Rolitowsfi © 

1128 Dzilowsti Martin 1266 Pren Jacob 

1124 Ebert Heny — 1267 Protape? Frank 

1125 Eichitadt Friedrid 1268 Aujpbulomis Anton 
1126 Eifenftein Jjaac 1269 Relowsti Auguft und 
1127 Eidler Loutje Frl 
1128 Ermanı Leo 
1129 Erne Wilhelmine 
1130 Evers Frida rl 


Mary Ana 
1270 Rohrbach Frau 6 
1271 Rohrbach Fran 
1272 Roganoweti Adam 
1131 fFedderfen Andrea 1273 Roppdlowsfi Hedwig 
1132 iffe Hermann 1274 Rotter Alois 
1133 laumboom Auguft 1275 Sadnifar Ferdinand 
1134 Fogelſohn & 1276 Salamon Mar 
1135 Srreedman 1277 Scharer Herr 
1136 Ssreeman N 1278 Schere'Gewäty T 
1137 Fugman 3 Frl 1279 Scdiffan Aronn 
1138 zFuret Jan 1280 Shlueter € 5 
1139 Gabriel Herman 1281 Schmidt Otto 
1140 Gerlach Richard 1252 Schmitz Alex 
1141 Golle Frida 1283 Schmibtß Hermann 
1142 Goldenowsty Ir 1284 Schon Robert 
1143 Goldman A 1285 Schopflin Viktor 
1144 Goodftein S 1286 Soranz Fran 
1145 Grabowsfi TO 12387 Schneidmtaun 
1146 Grabdzinsti Fyrancidg 1288 Schroeder Herman 
1147 Grott Wojcieh 1289 Schrodter Albert 
1148 Graentowig Auguft 1290 Schubert Frl. Kouife 
1149 Gyorpp 8 1291 Schuffmann Henry 
1150 Hainze John 1292 Schuman fyerd (2) 
1151 Halper Efram 1293 Schuttler rl. Emmo 
1152 Hanien Odd 1294 Sedijegon Johann 
1153 Haremza Watwrzyn 1295 Geipn Charles 
1154 Hafeit Emil 1296 Servatiuß Aug 
1155 Hilner David 1297 Seriwe John 
1156 Hebp Sufan Frl 1298 Sgodda Peter 
1157 Hexinann Gotifried 1299 Sheppen FrlſKakhleen 
1158 Hermann John 1300 Shetr Herr 
1159 Hirjhmann 8 
1160 Sirſchmann © (2) 
1161 Hoffmann Jutta 
1162 Quber Wilbelm 
1183 Huber Toni 
1164 Stay Jath 
1165 Janickt Wladyſtaw 
1166 Jarecti Wojciech 
1167 Sarta Frauk 
1168 Jelinet Anna 
1159 John ſon John 
1170 Jomtkonesſty J 
1171 Inlicher Petet 
1172 Juliß Lena Fr 
1173 Jung Jobanın 
1174 Sure? Yafob 
1175 Katjer Simon 
1176 Raldonstt Juf Fe 
1177 Ralinh Zozefa 
1178 Karlftedt yreberife 
1179 Kaplan 8 1320 Top Ten: 
1180 Raftmer Jojef 1321 Tran Frl Lizzie 
1181 Ratonla Pieter 1322 Trebian Karl 
1182 Ra’ jr Bro eflor Dr 183 — vierre 

ub 


1301 Simat Joief 

1302 Simon John 

1303 Siwil X 

1304 Stats Anna 

1805 Skoczyuski S 

1306 Skrobot Stantiſtaw 

1307 Smlowäty Herr 

1308 Sommermuth Jacob 

1309 Spieß George 

1310 — —* Wlady⸗ 
aw 


1311 Stachowsti Anton 
1312 Stauntiewicz Jor 
1313 Stefan Chriſtian 
1314 Stelzel Zoeaun 
1315 Stolaret Tomas 
1316 Suchyniatk 
1317 Sivita Wociech 
18318 Theis Auny 

1819 Zhi 


1183 Rdlod ilie Frl 1324 Udwin 
Has Almen Hunger 1398 Man den —* 

t⁊ Anm Ir o 
1186 Klein Rofa Mond 


och J 
1190 Klunder an 
1192 Rödner muß gr 182 
er Au: " 
1198 Robler ia1333 
1194 Rolle {frank 1334 


1195 Rotomwäfi Piots 
alamatı 


Beritopfung 


iſt ein Zufand der Unordnung, fo gewöhnlid, fo 
frußtbar an Ropficgmerzen, Hämorrhoiden, Dyäpepfte, 
Sälaflofigkeit, Ihlestem Athem, belegter Zunge Ap⸗ 
Detitlofigkeit, Hautfinnen, Ehwären und jdlehtem 
‚Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werben mit 
wertblofen und jHädlihen Gehetmmmitteln, deren Hilfe 
nur dorübergehend tft und einer fehlimmeren Berftos 
pfung Plaß macht, jo getäufcht, da Jedermann toiffen 
folite, wobg fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelle Heilmittel vom bleibender 
Wirkung find. Werzte willen, daß die Leber daß 
große henifhe Laboratorium des Körpers it, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren- 
den Beitandtheile abgefondert und nad) den verjchiede- 
men Organey vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
ausgejhieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
facdhe unreines Blut nad) der Beber gefandt wird unb 
diefe überarbeitet ift, jo Häuft fi der Abfall an, bie 
Übdern ir den Gingeweiden werden verftopft, bie Leber 
und die Nieren werden träge, e8 folgt Berftopfung 
und der ganze Körper ift Frant. Das ift die ganze Ge» 
Ihite in wenig Worten. Die alten St. Bernhardi⸗ 
nev-Diönde fanden diefe durd) Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zu« 
fanımen, reine? Blut zu -verfhaffen und die Beber 3u 
entlaften, und ineder vor no) nad) ihrer Zeit ijt ihnen 
irgend etwas in der Arzeneifunde gleihgelommen. Ale 
Upotbeler verlaufen fie zu 25 Gentö ver Shafte. 7 


Bearabnitz⸗ Blumen und Blumenftöde ge 
liefert innerhalb einer Stunde Gallaghers, 
Mabai Ave und Monroe Str. 375118 


Todes: Anzeige, 


— und Bekannten die trauxige Nachricht, daß 
unſere einzige geliebte Tochter uud Shweſter Minnä 
Söſcher im Alter von 27 Jahren und 8 Monaten am 
teitag, den 18. September fanft im Herrn entichlafen 

Üt. Die Beerdigung findet am Diontag, den 21. Sep» 
fember vom Zrauerhaufe, 2637 Portland Ave., nad 
Dakwood ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen, 

Marie Döjcher, Mutter, 

George, Willie, John, Charlie, 

Brüder, 
Anna Döfcher, Schwägerin. 6 


Todes: Anzeige, 


rennden und Belannten die traurige Nahricht, 
dag unfer geliebter Gatte und Vater Jacob Maas 
im Alter von 64 Jahren 7 Monaten und 87 Tagen am 
Freitag Abend um 10 Uhr jelig im Herrn entihlafen 
it. Die Beerdigung findet am Weontag Morgen um 
94 Uhr dom Trauerbauie, SH2N. Yranflin Str., auß 
nad) der St. Yojephs Kirge, dann nad dem St. Bo«- 
nifaciugß-Gottesader jtatt. 
11 Katharina Maas, nebft Kindern. 


Todes: Anzeige, 

Greunden und Belannten die traurige Nachricht, da 
mein lieber Gatte und unfer Bater $. Auguft Eife 
nad) langem Krantenlager im Alter von 57 Jahren 8 
Monaten und 14 Sagen entichlafen ift. Die Beerdigung 
—— ſtatt Sonntäg, Nachmittags um 1 Uhr, dom 

rauer hauſe, 20919 Vernon Ave., nach Oakwoods. 

Endlich haft du überwunden, 
Manche ihmwere, harte Stunden; 
Vrandde Tag und mande Nacht, 
Haft du in Schmerzen zugebrat, 
Standhaft haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Piager, 
Bis der Tod dein Auge brad — 
Doc bijt du im Himmel wad. 
Gattin und Kinder, 


Todes: Anzeige, 


reunden und Bekannten hiermit die traurige Na: 

richt, daß unfer liebes Söhnden XKouis WBindmüls 

der im zarten Alter von 17 Monaten und 13 Tagen 

geitorben ift. Beerdigung findet Sonntag, 20. Sept., 

uml Uhr Nadmittags, vom Xrauerhauie, 2505 Sans 

ger Str., auß jtatt. A 
MihaeiWBindmüller, | grern, 
Selen Windmüller, 


Todes⸗Anzeige. 
Lincoln Loge 140 A. O. U. W. 


Den Beamten und Brüdern zur Nahrtät, daß Br. 
Auguft Eifel geftorben ift. Beerdigung morgen, 
Sonntag, den 2. Sept., Nahmittsas 1 Ihr, Dom 
Trauerhaufe, 2919 VBernon Ave., au nad) Dafıvoods, 
Die Beamten wollen fih um 12 Uhr in der en 
verjammeln, uman dem Leienbegängniß Zbeil zu 
nehmen. &benjo find die Brüder erfucht, fich zahlreich 
au betbeiligen. Chad. Hlint, Recorder, 


Todes⸗Anzeige. 
Unterstuetzungs-Verein derVereinigten 
Oesterreicher und Bayern. 


Indem unfer Mitglied Schaitian Schalk durd 
unglädliden Zufall verbrannt ift, find alle Mitglies 
der aufgeforoert, fi morgen Nachmittag um 1 Uhr im 
Bereinslofale einzufinden, um an dem Begräbutg 


theilaunehmen. 
Dito Matichte, W. T Fiſcger, 
ecretär. 


Bräfident. 


Geftorben, den 18, Sept.: Batrid O’Bierne, 
geboren im County Ros Sommon, Jrland, im Wlter 
von 32 Jahren, Mitglied von Eourt Union 41. J. O. 

., Bruder von Thomas, Winifred und Michael DO’ 

terne. Beerdigung Sonntag 9 Uhr Vormittags 
vom Trauerhaufe, 95 Seward Str.. auß per. & &. 
Zrunt Sifenbahn nad Dit. Olivet. 


Hialien-Verfammlung 


der reorganifirten 


Brauer - Union Ro. 18 


Sonntag, den 20. September 1891, 
Nachmittags 43 Uhr. 


in GREIFS HALLE, 


54 W. Lake Str. 


Tagedorbnumg: 


1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Durhberathung der ———— und Neben⸗ 
geſetze. 
Alle Brauerburſchen, die Willens ſind, der Union 
beizutreten, find willlommten. 
doft ſas Das Comite. 


Slate Roofers, aufgepasst! 
Die nähjte regelmäßige Yerfammlung der „SIate 
Rooferd" wirb abgehalten in ber Halle 167 Wafhington 
Str. am Sonntag, den 20. September, Nah 
mittags 3 lihr, bofrfa2 


Denticher demofratiiher Alub der 5. Warp. 


Verfammlung und Beamtenwahl am Sonntag, 
Den 20. September, Nadmittagd 4 Uhr, ın 
Spaefers Halle, Ede Hanover und 25. Str. 7 

Der Stiretär. 


Aus ſtellungs · Ge baude ·Sudlicher Eingang. 


.... .... Zeden — 
Die Weltaus⸗ Shiuipſons 
ſtellung. 


minlatur · Beltaus ſte Uung. 
Dffen von 9 Uhr Morgens bis 10 Adendas. 18augbivs 


Hamburger Club, 


Biertes Stiftungsfeft 
uud Ball, 
Sonnabend, ben 26. Gepibr., 
— it — 
F Uhlichs Halle. 
Eintritt 25 Et3. für Herr und Dame, 


Lincoln Turnhalle, 
Morgen, Sonntag, 20. Sept. 


Turnfest 


Goncert, Sommeruahtsfeit, Preisturnen 
in verfchiedenen Wädhern ded Boltäturnend, 
Preistegeln und -:Schiehen. 


bli I benft ei 
Zu freunblidem Bejud — 


Todesfälle. 


und heute Nadhriät zuging: 


vauplũte, 


252135, ſind jetzt an der Belmont Ave. und 
Hofiman Ave., ſowie an den benachbarten 
Straßen für den Preis von 


8400 und aufwürts 


gegen Baar oder auf leichte Abzahlung zu 


haben. 
Das Property befindet ſich is der Nähe des 
Schützenparkes, liegt hoch und trocken und iſt 
nur 2 Blocks von dem Ende der Clybourn 
Ave, Linie und 3 Blod3 vom Maplewood 
Depot entfernt. 
Kirhe und Schule der ev.=luth. 


Concordia⸗Gemeinde 
liegen in der Mitte der Anſiedelung, die jetzt 
fhon von vielen Deutjchen bewohnt wird. 
Pläne und Informationen bei Frau Zauer · 
meifter, Gde Eliton und Hotfman AveB., 

Maplewood. 
Wittwe Bauermeister, 
710 W. 21. Str. 


Dentiches Iheater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 20. September 1891: 


Erjites Auftreten des Herrn Hermann 
MWerbfevom Stadttheater in Breslau. 


Men! Schuldig. Neu! 


Drama in 3 Acten von Richard Voß. bfa 
Berfaſſer von „Eva“, „Alexandra“ ꝛc.) 


Sitze an der Kaſſe von Hooleys Theater. 


ſaſas 


Deutfſche Voltstheater. 





Deutſches Theater Sociale Turnhalle, 
Ecke Belmont Ave. und Paulina Str. 
Sonntag, den 20. Schtember 1891: 
Zum erjten Male in dieiem Theater: 


Eine Braut aufticeferung. 


Ruftipiel in 4 Aufzügen. 
Eintritt 25c. Nejervirter Sit S5c. 
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Nad der Vorftellung Ball 
Arbeiter- Salle, 
12. &tr., Ede Waller Str. 
Sonntag, den 20. September. 2. Vorftellung ber 
Saiſon 1851-98: 
@ingpögeldhen. Liederfpiel in einem Alt von € 
Jacobſon. Mufit von Tb. Hauptner. 
Strite der Schmiede. Gedicht don Fr. Eoppe. 
Dir wie mir! Kuitipiel in einem Aft von Roger, 
Darauf: Ball! 
Eintritt durdy’8 ganze Haus 25 Gent3. 
2 Georg Lauterbad, Direktor. 


Deutfhes Theater Bahnfrei Turnhalle, 
Ogden Ave., nahe W. 12, Etr. 
Direktor Alfred Roland. 


Morgen, Sonntag, den 20. Sept. 1891: 
Die urfomifche Geſangspoſſe: 


100 Thaler Belohnung. 


Nachher Ball. Anfang 8 Uhr. 


Deutsches Stadt-Theater 
Sreidergs Opernhaus, 
180—182 22. Str., nahe State, 
Sonntag, 20. Sept.: Große Seiangspoife: 


Unter def Erde, os«: Freiheit u. Arbeit, 


Aurora Turnhalle. Sonntag: 
Das Milhmänchen von Schöneberg. 


Müllers Salle. 
Fri, geiund und meihugge. 


Aſhtand Halle, 4650-4652 Afhland Ave. 
Morgen Abend: 
MWormjers veue Truppein 


DYNANMI'T'. 


Soerbers Halle. 
Sonntag, den 20. September 18913 


Der Zonglenr. 


Poffe mit Gejang von Emil Pohl. 
Apollo Theater. 


Waldlieschen. 


Turn-Hualle Vorwärts, 
251—255 MW. 12. Str. 
Sonntag, den 20. Septembder 1891: 


Gröffnung der Saiſon! 


Großze Abendunterhaltung und Ball 
unter gefalliger Mitwirkung nachbenannter Vereine: 
Chicago Zitherclub, Liederkranz Eintracht, Interna⸗ 
tionaler Mannerchor, Concordia Mannerchor, Grune 
Eiche, Geſangsſection des Turnvereins Vorwürts und 

der aetiven Turner des Turnvereins Vorwärts. 


Mufit von Prof. Fiſchers Kapelle. Anfang 
Abends 8 Uhr. — Eintritt 25c @ Peffon. 


Zu zahlreichen Bejuc) ladet ergebenft ein 
Hermann Sennig, Berwalter. 


Schluß der Gonvention 
der Blattdeutidhen 
+. Gilden von Nord: Amtes 
Jrita und Suftallirung ber 
Gropbenmten, verbunden 
mit 


arrangirt von ber 
Be Plattdeutigen Gilde 
Ekentwieg No. 3 
in Soerbers Salle, 
No. 710—714 Blue Jsland Ude, 


Sonnabend, den 26. Sept. 1891. 
19,25/p2 


Tyroler Sänger : Goncert 
Sonntag Nahmıttag und Abend, 20. September, im 
Jacobs Humboldt Park Pavillon. 

Ede Divifion Str. und Ealifornia Ave. fja® 


Großes Preistegeln 


in Heitmanns Sarten, Ede 53. Str. und Nfh- 
land Uve., an den folgenden Sonntagen, 20. u. 
27. Scptember 1891. fial 


— — * 


Eine neue Sendung 


Harzer Kanarienvögel 
und Spottvögel, 


dorzäglichfte Sänger, fprehende Bapageien und 
feinfte Tauben zu billigen Preifen. Sonntags offen, 


104 Blue Jöland Ave. 


für Liebhaber. 


Zu verkaufen: Ein Baar pradtvolle blaue Ulmer 
Doggen (German Maftiff), 7 Woden alt, ungewöhn- 
lic groß für Alter, abftammend von dem beften,niehre 
mals in Chicago a Rafle-Hunden. 

0 706 ©. Ajhland Ave, 


Auf Abzahlung. 
Anzüge und Winterüberzieher 


nah Maß zu leichter wöchentlicher Raten» 
zablung. 


John Packert, 


239 EB. Division Str. 


Die National Building Loan & Invest. 
ment Society 

beehrt fid, ihren Kunden mitzutbeilen, ba dere 

Louis Lewith nn Mitglieder —— 

men und die Eintrittögeb n für uns am colleftiren. 

0” ie Rat. Bid. 2oan Afl. 


. UMZUG. 

Der Barienderd und WBaiterd Begenfeitige 

ungs-Berein, früer 857 —— Str. 
veriammelt fi jept jeben Dien tag Abend in 7 


er ESEL 
werben. 


arme 


flag. 


— ee ee nn en 


* 


en 





Bergnügungs-Wegweiler. 


MeBiders — Ihe Merchant. 

Chicago Opera Houje — Abraham Lincoln, 
Grand Opera Houie — Xofeph Hamorth. 
Eolumbia. — Nlabama, 

Haymarket — Natural GaB. 

Windſor — Cuſter. 

Alhambra — A Royal Paß. 

Caſino — Variety. 

Jacobs Academy — One of the Braveſt. 
Havlins — Ole Olſon. 

Lyceum — Vaudeville. 

Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Beople’s—St:ppeb by the Light of the Moon, 
Barf Theater — Bariety, 

Hooley’3 — Sweet Lavenber. 

\acod3 Glarf Str. Theater— The Devils Mine 
sriterion — Qarietv, 

— —— —— 


Anzeigen· Annahmeſleſſen. 


Nordfeiter 


Par Schmeling, Anoth’fer, 383 Wells Str. 

sale Bharmach, Apothele, 115 Elybouzn Ave. 
ee Larraber Stn 

®. nee beten, 4E5N, Elar? Str., —— 

A. 3. Sammel Apsiteter, OD. Ehiiago % 

u. chmeltug, Apotheker, 506 Wleig Eir.. Ge 


chiller. 
Bear Goetz, Apotheler, Ecke Lintoln und Webſter 
benues. 
Serum. Sayisupfify. News‘ inre, 276 ©. North Xe. 
B- ulter, Zpotzefer. 620 Krrader Gier. 
5. %. Glaß, Apotheler, 887 Haljted St. nahe Gentre. 


Bei ——— Apolheter, Ecle Rorth uund Hudſon 
Äves. 


H. Anlborn, Apotheker, Ecke Weitz u. Divifion St. | 


. Neinhardt, Apotheter, 91 Wisconſin Str. 

- Ge Hubion pe 

5. F. Baieler, Uputheler, 557 Sedgwid Str. 

Bikhaud & Go., Apotheier, Norid Ave und Or 
Gar) tr. 

Beo. 3. Baker, Apotzeler, Elark und Centre &tr. 


Befifeite 


Ditenberger & Go., Apotheker, 
&., Ede Dipiiion Str. 
BR. — Apotheker, 171 Blue Island Abe. 
. Bavra, 620 Center Ape., Ecke 19. Str. 
enrn Schroeder, Apotheler, 453 Milwaukee Abe., 
Ede EHicago Avenue. 
Ditvo ©. Sales, Anotkefer, Ecke Milwaukee nnd 
North ned. 
Dtio 3. Hartwig⸗ Apotheker, 1570 Milwautee Ave. 


Ecke Weſtern A 

Wen. Schultze, Apotheker. 913 W. North Ave. 

BRudviph Etangehr, Mvothefer, 31 W. Divpifion 
Etr., Ete Wafhteraw Ave. 


5. 3. Were, Mpothefer, Ede Rale Str. und Bryan 


late 

Banges Ei? yothefe, 675W. Lafe Er, Ede Wood 
Etraße. 

E.D. Alistowfitröm, Mpotheler, 477 MR. Divifion St. 

A. Nafſiger, iipctkeler. Ede X. Pivifion u. Wood. 

E 

”* 


833 Milmante 


. 3. Zubter, Apotheker, 800 und 802 ©. Hulfteb 
Str., Ele Canalport Ave. 
5.3. Schimet, Apotheter, 547 Blue Zaland Aoe., 
Ede 18. Straße. 
M.S. Braun &Dro., Apotheker, 8908. 21. Str., 
Ede Hoyne Ade. 
Et: 19. 


Em: aan chef, Apotheker, 


R. Sentich, Apotheter, Erfe 12. ‚Str. und Ogden Ane. 

5.8. Bahlteich, Apotheler, Milwaukee u. Center 
Ans. 

Bagle Bharmacy, Apotheke, Milmwantee Ude. unb 
„oble Sir. 

B.3. Berger, Apotheier, 1435 Milmaufee ug 

Aug. Fraitf, Apothet Blur Söland U 

Kolgau & Go., ‚und s Paulir x Etr. 

bicago Ave, Gde 


BE. Riegel, Mnothetsr, 353 zB. 6h 
+ Str. 
. Elsner, Anathefer, 1061-1068 Milwautee Are 
Fotent sand, Apotheker, Aihlandund ort5 Abe. 
Bhsenie DBharmacn, Apotheke, 451 2 sa, Mabifon 
St 


r. 
Emil Dt2o, Anothefer, 570 78. 14. Str. 


Südfeite: 


Dito Golan, Apotheler, Ede 
Abe. 

Ranyman & Bieman, Arotheter, Ste 25. 
Zanlina Ztr., und 35 Str. und Archer Ave. 

J. W. Trimen, äpe otheler, 522 Wabcjh As, Ede 
Harmon Eontt. 

er st. Borinthe, Apotheke 

3 R. Forbrich, Apothete 

B. bon Herman: ı, — heker. 420 2 Sir. 

benen F Thoma, Apotheker. Ede Gl 
und Arder & Ab e. 

nud olph ©. zaun, Apotheter, 319 Wentworth 


Are., Ede 
Etr., 


Rose zo de W 20, 
9 gan Ups \ 
F. — Apotheker, Ede Wintworth Ave. und 
. Sir. 


Zutine Cu — Apotheler, 2904 Archer Ave., Ecke 


Apotheler. Nordoſt⸗Ecke 35. und 
und 33. und Kalfted Str. 
Apothefer, 5022 Afhland Ade, 
Aipothefer, 26. und Saljteb Str. 
2614 Enttage 


nad Haljted Str. 
zentworth Abe. 
Halſted Str. 
1 Wallace Str. 


31 Centre Abe. 


und 


lark Str. 


Rotheker, 258 31. Ecke 


— 
teb Str., 
Jungt, 
weiterinn, 
Kreyßler, Apotheter, 

Ave. 
RB. B. Aitter, Apo 
Dinz sc & 69., bo ibet er. 


Zohn Molzahn, Apoth 
Bea. Kenz & Go., Ayo 


Ber Bie 


thcter, 44. 
48. und 


DO. Ete Halites 
th: ter, öd: Lincoln, Belmont und 


Apotheker, Ecke Lincoln Ave. und 


H. 3 Apotheker, 


Aues. 


W. Lincoln und Wrigbtmoobd 


1. G. Luning, Anotbefer, 1800N. Ajhland pe. 
Beo. Suber, Anotheler, 723 Sheffield Aoet 
Folumbia Pıarmecy, Uneoin und Zelmort Ave 
b. 23. Dodt, #5} Yıncolı be. 

F- ©. Egtoii, 633Southport F,ve, 


—— bh 


Marttberiht. 
Chicago, 18 September. 
Dieje Preije gelten nur für ven Großhandel, 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per ‚Prl. 
Noche Beten 81.00 ver Brl. 
Gurken 8—10 per Dizd. 
Radıeschen 10—5c per TED. 
Salat 10-—15c ver DD. 
. Kartofteln 35—33 per Bu. 
Amiebein 82.00— 52.50 per Er, 
ohl 65—80 per Kite. 
i Buiter. 
Beite Nahmbutter 23—25c per Pfund; 
yeringere Sorten variivend von 16—22c., 
Butterine 15—20c per Pfund. 

Käle 
NoY-Rahm-Cheddar 9—9ic per Pid. 
Schweizer: Käje 104--12c per Bid. 

F uote 
ee $1.75—$ 3.00 pet Brl. 
Mefiina Gitronen 84.00-88.00 per Kifte, 
Gal. Aepfeliinen $4.50—6.00 per Kite. 

Mild, Be N 
Malard Enten $3.00-—3.50 per Did. 
Kleine Enten #1.25-—$1.50. 

Söänepfe n 81.50—1.75. 
ebendeB8 Geflügel. 

Hühner 10c per Pf. # 
Küken 11—114 per Bid, 
Truthühner 9—109e; Enten 8—9%e. 
Gänſe 83.00-86.00 per Did. 

tes 
Frijche Eier 17—171c. 


Haf 
No. 2, 29 803; No. 
No. 1, 


Sem 
No. 2. 


er, 
3, 27428. 


Timothee $10.50— 811.50. 
83.50—810. ©. 


Angebote. 


öCACC.C. 


wer: ebote für Materialund die Ersid» 
tung ded Gebäudes für Forſtweſen 
für die Golumbi ide We ltausftellung. 


bicago, Sa. 18. Sept. 1891. 
Angebote werden in’der Office -Des-Gom« ; 
der Golumbilhen MWeltaußftelung 
ztgegemgen men Did 1 ihr Naächm. am %3. Septbr. 
eo für ale Arbeit md Mi aterial sur Grridiumg des | 
Behäudes für torittvefen für die Golumbdiiche Meltauße | 
kelung, in Uebereiit‘ uuug nit deu Zeichnungen 
md Svrrifilationen, die in Dieter Office aufliegen. 
Mache: ifien auf , ‚Blanks“ gemacht und in Cous 
kerts ver ru ſein. dre vom Gonfteuftiond-T 
nent gelieier de 
Fin beglaukigter 
vie Rücdanbe aller Reichnungen uub Gpeziftfa 
dieſer Office zu ſichern. 
D. H Burnham, 
Gonjtrutriong-Ghef der F olumbifchen 


Weitansftellung, 1143 „Ike Rootery“, 
—— — 8. 


Berliegelte 
Aruitions:&h 


She von SO ift — um 
ionen in 


— 
vierde⸗ Wasen 2 „au vertaufen. 


Sofort, bidig. geſfuudes Pierd 
jür imerd ein Geſchäft paſ⸗ 
auf Som utags. 12 


u derfaufeit: 
* sier Garantie 


zur 
fend. 925 Milmentee an 


LEERE 
B46 Bus Giybaura u 


— Zu verkaufen. d 
ER Su verkaufen: 
\ Sit. 


FRI pferd. SL Wieland Sir. 
Pferd und 3 Speing Degen. 


: Gm guiıs Bi erd and Geichier, 
ngwagen, einzein oder zujamaieit: 
bie ten, unten. 6 


Ein jhweres NEN: 


2 gute P erde. 1218. alſted 
8 9 — 
ufen: 


Su verfau 
. Monroe Str. 


85. 1168 
Zu verfaufen: Ein gutes Vierd, 
irgend eine Arbeit. HEN. Franklin 


BR u verfaufen: 2 jhöne Pferde. Yöngen: Hd 
Gelhhirr. 265 Larrabee Str, ‚1 XTtepne. 4 


a a ae Men ana u Op, 


paflend 


Str., oben. 


Grobe | 


Depatit= | 


Steine Anzeigen. 
1 Eent da3 Wort Baia 


für alle Anzeigen 


anier dief er Rubeif. 

Derlangt: Männer und Mnaben, 
Berlangt: Ein guter Iunge an Brod. 729, Elfton 
ne. 8 


Derlanat: 2 Abbügler an 90° en. 1 

nahe Nod weũ Str. 100 Id 

Derlanat: Ein ftarter Zunge, um im Möbelitore zu 
arbeiten. 1035 Milwaulee Ave. — 

Berlangt: €: n guter — de re  guN t bat, ba? —* 
garzen: ꝛachen au erlernen, u Fit D Ave. 

Berl : d Junge „ua Nadmittagszeie 
tungst 3 3 Str o 


: Minze ver nad Silver 


gt: Heute Ab > 
ion gi &o., 1089 Dil Imanı 


Late, Eis zu laden. Je 
binein 
— 


— n Hart er r Sm 5? um Nähte zu 


ich lefen und 
birm-weitäft 
ibe., a niuer. 4 


22 4 


ent. 


10.—17 Sabre, 
ibery und allzes 
* 


Berian agt: Ein junger Mang 
der der nſch und eugluch tann 
meine tor rorbeil. 4 21 Web 

Berl angt: 
röden. 


neider u id Bügier au ı feinen Shop- 

ey Str. 4 
Merlangat: Suter Örpeer 

zufragen Sountag Vormitt 


Verlaugt: W ‚ngen um Haaten zu ma 
yall & &o 4: U Diviſion Str 
‚Berta; 1gt: r u im Futter: Ge 
Arbeiten me —— VPferden umgehen fönnen. 

m adiſon Str. 


der. 


an Shom r 
tan 


bü ger 
us 


* Berlau gt: — guter P 


325 Ele: cland Aoe 


Berl angt: 


Ein d au —2 und Cakes; 


* 
nur Tagarbeit. 37 W 4 


ce jan 1g: Ein jle ifiger Surge von 1-15 Jahre sen. 
48 Deardorn Str. 4 


Berlan gt: Apotheker — e mit einiger 
Ru ß de u 3 um id engliſt prechen. 8 


Bine Am 


Srfa b: tig. 
jebjter % 


Berlang 4 Ein gut er 
en .- 

3er fangt:. ein 
— in No: 
a ercH am Paz 


\ ger Werch. um ein 
ou ur. zu tehmen. 
milde 12 ur m org n 7 
Berl nat: 
203 Blue 
DBerlargt 
Str. 


2 Aebzere gute Roc ig veider, ftett 


5 Age nten, ui um Wei 
83205 Eottane Brode ! 


Verlangt 
kaufen, gu —— 


Derlangt: 
9 


Sute 9oj enfin 

ndle naer ber 

enter.d 568 
friad 


fterer und ein £ 
joizie 2 gute Gary 


Mor! a 2 


Mörtel — Io, 
Komen ? de. 


Be im &ı Sehne der od 
a 


22. Str. und Arcer | _ 


—— tpredjt & r oder adrei firt 
j nm 21, WRetropolitan 


Nahren in Der 
t an Committion; 
139 Ganalpori Ane. 
1615 1o4 


Ein Junae von _! 
Sic exe au rbetten und ein 
zur ggte braunen Ttch zu weiden. 


eu drin Mir 
ar ri freie Fahrt. 

e Arbeit. Roß 
14ſ31w4 


is 
P abi aru 
e für Slır 
Marke: 


ienba} men 1m 
Auch M Farne 
Labor Agency 


rauent rd  mädden, 


ertangi: PtZ 


gäden und Sabriten. 
erlangt: Einige Niäbdhen, 
d erlernen. 


wäd Serii. 


| Ge Ehejtunt 


Verla: d iuf erit mit Refe 
Meyer De 456- 

Berlangt: n 
5. Fromm, Zu 


inhen an n Shops 
jmdid 


_ Hekändige Arbeit, 
4 


inenmä di 


Veri⸗ ang a 
1. Haljited S 


zu mi üben. 


Berl 
"ela 8 


Verst ‚no at: Mäddh al: :r Mai dine und Kei Hand au 
nübhen. Guter Lohn. 68 Julian Str. ria2 
DD ; das Zuſchnei⸗ 

Draviren. Rühen dei Hand und an 

e, ſorwte das Fertigmachen don Kleibern. 
— zu erlernen. Gzarras Inſteiut 212 ©. 
aljted Str. 2baugimzs 


angt: Maihinermä sdiben. 187 Orcho rd 5 


tt: Fr auen und 


OSHaudarbelt. 


— gin Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
TON. Vau lina Str diiad 
gt {of Hort: 100 Mädgen Pläge warten. hrs. 

ells Str. 171wl 


Wentworth 
2* 


2311 


Verlangt; Gr 
und Lincoin Str. 
Derlangt: Ein ordentliches Madchen, muß engliſch 
Prechen im eier Fam lie von 4 Serfonen, allgeme: ne 
da 3: 9x ang sten Ave „N al 


us YaBakr et J jstpimi 


Ve 1: Ein gRadyen für algenıeine Dausarbeit. 
37 $ Nobaiot Btr.. 3. flat. frias 


Derlangt: Hin gutes Mädchen für aligemeine Hause 
arbert. Guter Echn wird bezadit. 59 ©. Hallted 
@tr. frja? 


72 Derlangt: € Ein gutes Mädd tie Hause 
arbeit. 1075 Sutley Ave., Eike Snsote St. irja? 


Berlangt: Ein Madchen bei 2 geuten. 
Jälend ! Ape, 2 Tr eppen. 


Werlar hat: Sute Kösin in Familie d 
ter vo hm für die richtige Perſon. 


se Blue 
dijal 


2 


3246 I 


6-87, zweite Arbeit, Stine 
beite ger richaften, böchſter 
Frei, Abendse —* 
1:jbl wi 


st: binnen, 
termäbejen, Handarbeit, 
Lohn. Stadt "oder Land, Pläte 
Frau alfa, 2 2003 ale, Ede 20. er. 


8 Den für Hausa: 
üben. md 


"Werlangt: Eit j 
s113 ©. Dali ited Str., 


Merlangt: 100 Aöyınnen, J 
Hausarbeit, zweide Madchen. 
die Woche. die beiten läge auf? 
Grau Weiſer. 2725 — Seat el 


algemeine 
inder sbeheit, 3-36 
er Eüpfeite. Bei 
14jplwl 


Verla nat: 100 aute M —DE fiir ale Dansarbeiten 
"ir Eiadt und Land. Ber rau Scholl, 187 ©. Hals 
ſted Str. lsiriwl 
Merlanat: Ein erfahrenes Mädchen für KRüdpenarbeit. 
12. Late Str. 2 


‚ Pilwautee 


————— 
—2* BOHRER: Eine gute Bathlreı ‚u. 


"Berlan; t: 10- 12 EIN) digen. 401 Eali ſorn * „at 
nahe W. hicago Abe. —W 


net 
ne Haushätterin dei einen Mir twer. 
y- es Herm für eiveanttündiae Frau Nadzufragen 
3 Fıy Sir. Abends nad 6 Uhr oder Sonntag. 2 
Verlangt: Ein 
105 Milmantee Are 


gu ıteö Mädtyen ur —— 


Verlangt: Ein Maädchen. um eine Haus haltung zu 
verſehen North Ave. jrias 
Berlangt: Gute Maͤdchen. deutſche porgerogen. fiir 
die beiten Pläge an der Aordſeite. Guter Lohn. Stele 
len frei. IR. State Str. * — 


Verlaugt: Eine deutſche Fraff aıs ———— in 
einesguten Familie." Fraut Sayers Ao8 W. in zie 
Str fiamol 


> Berfangt: ıbo Däbhen für yamilien, Hotels uud 
Reitaurants in Stadt und Kaud. Derrifaften befteben 


voraufpresen. . Duste, 448 Milwanfee Üüve. idiplms 

a ihnen 
Berlangt: Mädchen aller Atationalitäter. frauen 
erden ute Dieritmäbcen bejorgt. „Ihe Gatisiate 
AN. Slarf Str. 18ag1m® 


370 E. 


— — 


Hausarbeit, kleine Fan e. 


Kb u. 


F 


* 
* us 


= { : * — 
erlaugt;: Frauen nad Madchen. | 


Sausarben. ' 
Berlengt: Mädten für gembhnlige Handarheit. 
Bohn 4; ;nräsmero farbe. 5 SEE 


Verlangtt Em Mädzen fit Teichte Haudnrteit, Has: 
—2 — Perſonen. Seimarh. 198 SM. Divis 
fon Ste, Mrs P. ee im; 1 

Derla: ngt: Ein orbentli eb MRaRHrn für. allgemeine 

155 (rement &ir., 3. 
Flooör. — 

Verlangt: Gutes deutiches — fir gewöhnliche 

Haubardeit. 4 Koantzon ? Uoe., Late View. _ aob 


———q 1551 1551 Mas 


:eit: Gin beutices Madsen für — 
rbeit. 27 Kincoln Str. 
"Berl. t: m n Däbpen fürs gembhnliche Handarbeit; 
452 Xarr E 
Verlangt: Eine mu te — ———— , gute Heinath. 
Naszufrägen 1000 Hl, Str 2 


sine Bansdiltr in; eime, 
Milwaukee Ang. 


Merla nat: bie gut kochta 

tanun. vi 
— — — — — — 

Ein RAY den für allgemeine Haugarkeit; 

ans tiebien meito, bas noch ist lounge im Kande it. 

Sul Bebſter Ave. 2 


die auch gut bitaein taun, 
321 Debieuflu. 2 


dchen von —— Iasen 


X ne 2 afhirxz 
ꝛ gus W Dier Mag h 


für allgerreme 
die Wise. 178 


A der 


uter 10 iu Ste alt, 
546 St. 
4 


d auf Sind aufzupafien. 


ran 


Mädien ober % ' 
ſchlafta. 


N it . 
un möniic, zu Hauie 


2 W. Con⸗ 

6 

Jahre alt m 
meine 1 Hausarbeit 

ſmoa 

2 ı für gewöhnt: Ze Haus⸗ 

ar Brit. 4 


Verlaugt: 


Dear born 


* Airberrisöchen. 19 


Mübgjen garı el‘) terioascheit 
Sy ‚ınuB ton ige u umd Bügeln 


‚Bu iſted 


ſtündig führen lann, 
iowie eins für zweite % 
können. Retai urant, Er 
zmübgen. N Aimt 4 al 
ms Mübden, DM 
terinnea, Exor * 
mmernddegtn. Sa rr' "Haftes beliebe:t Dor« 
E fr in bem neuen &mploncient:idurenn, 587 
arraber Eir,n * Wistonſin Str. 2020. vn 


m gelei 200 


Gute Klickenmür gen nz Mädchen für 

> artait. —— werden gut hebisut bei 
zu —8 157 0. u & ——— 
rt, K —— — weite 
deben, und eingemanberte Müdıhen 
: be jten läge in den feinften ZJamilten Lei bohen 
amer zu baden am ber Bübjeite bei Frau 
2837 Mc wart Avbe. bz 


erlangt: 
heit Mi x 


und 3 N, eu eingde magte i 
taz Ken au be laufen. 
3 Kumjeg Str, zwiigen 65: 


Guter 
csgo Ande. 
4 


ei "Tomi: » Harbs 
geben .. & &o., 
Nabijor Tiarfet. 
—T 
fno4 
%, ET auf ’ die Farm zu gehen. 
— Str. fſal 


bArbert au 
den trul * nion Vlo 


d Ma Ychen zum gr 


fucht 
etr., 


ann 


Garb hinten, 
1 


Gefucht: Ein junger Kiatn im n Alter von 12 Jahren 
fuzht Szellung im Groceryſtore. 5850 Wafhber: = 
8 


v auf Bau, @23 unb 


in . 
Beihble 3 inet igjt Stellung. 875 
% a 


erirsg en 1213 Marte et Btr., 
> 


utfe geſact 
rgebaͤnde, — Bor ‚mittag zwiigen 2 


k ma zxjch 


Stellegeſuch: Ein Mann. 33 Jahre alt, ſuch 
Nebenbei äftigung. Wiorgens bib 6 Uhr, YbendB x 
5 lipr. -Abdr. It. 850 „Ubenppoft“. 


Geſucht: Lediger Schuhmacher Jucht dauernde Des 


ſchäftigung. Adr. Bittner, 1618 We Harvard tr. 
dofrſamoe 

Geſucht: Ein Mang „Sucht Eile ald Kollerzor, 
ſpricht polniſch, böhmiſdh, KrtaniH, rujjitd, deut 
undengli, kann Lurg Haft ; stelen. Adreiie PB. 205 
Abendypoit. 1#jeplin? 


Sleunugen fügen: Frauen, 


‘ ie ord ont * Irau * läge sam 
Waften und Wigeln, oder iegendwelge Lrdeit, 189 
Hudſon — ‚Sinterba —X 2 

2) ut Ei ne Belle alg : D enſtrarc 10 Gault 
Plac Hinten, unten. 2 
Seingt: 6 im —D 
Sau surbeit Nag 


— 
deutſches Mädäen Tucht Stelle für 
uf agen Str. 2 


Seiuct: t: eine aute Ba‘ afı Acht Wäſche in 
Haus zu nehmen. 228 Bine Str nah? North Me. 


ee ——— 


Y Kinder: und Rrantens 
tmärterin. mit deiwbeitzun Expjeyluager, ia Dausge · 
ichäften, Handarbeit und Nähen bersandert, wilnigt 
€ ‘e bei guten Keuten ala sein) derinädchen oder zur 
sine Keinen, wenn auch Sranten Hindes. 

rbe au) ı als Zimmermädchen gehen. 4349 Bishop 

5 


Geſucht: Fine erf 


ũm deutſcheẽ ze fucht Gtelle 

amilie als Hauslehrerin. Iſt auch bereit, in 

der Haus haltung behilflich au. si. Gate Ren 
neb it zuräyri ar er zung alß Freifipullehr 


3.212 


Sejscht: Eine junae alleinftebende Frau mit 5 
Monate alteın Sinde jucht Etelle ald Haußhälterin. 
Bere Empfentu non. Ahr efle ». 23 „Abenbpoft“. 5 

E Zrellegefum: "Eine utfihe 5: au mit Sind sucht 

Stelle. als Haus dalteri 26. Eangamon Str. oben. 

—V Side 
in. einem sb ter Glubhand ober ald Bufinch- > 
Abrefie: zT - 208. , „Aber abpot“, 


sau tat Wäfche ie 
N ebelau⸗ Ude, 2. $Hat 


e in 3 Hau ı zu neämen. 


"ger uct: „gi jtetiger Waihplap für Montag. 8 
Mohamt ., hinten. 8 


— Ein? — Waſchfrau ſugten noch Map: 
2625, Gedgirit Str. 2 


Berucht: ine Saubhälterin jugt Sofa 
267 €. Tipifion Str. 


Js —— 


— 


werlonuices. 


den. 47, Meurer Str. 

Frany Serhardn ıft arbeten, —J nach Haujſe zu 
formen. oder 
ihn u geben tan: 
zus Sich 1. 

unb Derrenfzifeun. ihneibet 
25 Br ** “de sten are 
5:0 North Abe. 


Has v? und triienrt ı 
erbeiten werden ausgeht 


Nleranders deut!ä: Geyeimpol% 


: a ⸗ u o. 
—— —ñ — — — —ñ — — —ñ —ñ— —e — — — — — [0000001 nn —— 
] 


v9 Mob: wt | 


s | 


rt Stellung. 
2 


— — VDagen⸗ Wei⸗ und Unterleie 
— Buei —* Babies, Jungt und Mäd- | 


rgend Sement, welcher Yatbriät von | 
it. dringend gebeten, an feine &irern | 
803‘ Sircoln Moe 4 


| mittelt Rei frau DB. 


1wipie | 


eirüwentu®, 181. Medien Eir., Ede Hal | 


th, Rimmer 21, bringt irgend eitıad in Krfczcung 
au* privaten Wiege, 4. ®. Fandht der vümunbene ober 
Teriorene Une Gdeitanbörktle untesfugt und De 
toeile gefammeit, Eywilbelzien auf & —— en anfe 
geipärt.' - Die einzige riätige deutige Solige entar 
zn her Stadt. Jeder der in irgend welche —— 
Ueh teiten derwi Seit tt, rröge 
Nutt feet. Cien Sonntags sb — 


Inte maionai Ban + Merein. Eicher um — 
oder Yen; 7) Gent die Kliee pro Monat part 
#100 in 72 Monaten; icer 8100 borgt begabt H1.59 pro 
sent für Capital uud Sinfen. Deammırteb WBeld 
bringt 6 Prozent Zinfen. Wetten An) zu verlaufen in 
der Sffire 445 MI Chicago Ave. ÜfficGtugden 8-8. 
Eonutags geiälcher. Henzz €. Bo, Era: anlius 


Mena al 


— 


Wyne Mater, Board, Saloon: Grocerh· Heute 
bil8 und jchlegte Echulden aller Art jofort colestirt. 
Gonitabier immer an Hand, die Ardert zu tzun. 76 
bis 785. Are, Sintmer $. Dies Sonntag bid 11 Une 
Morgeus. Scneider Dies oer ini 


“ Aue Arten Saararbeitin fertigt R. Sramter, Damen 
rifenr-und Serräkenmecher, 34 Nortt Upe. 1I6jlm 
Kür GTectt uhb alle Arten Jaiteiß erden 
* viaek mn. und — 
2i2 


CO wird Höneh 


voriprechen. Bslesliger | 


— —— 


Zu — —⸗ 


dernatth en; Wohnung vor: 4 Buthumern, i in äkter 
* Bike 50 Moobdfibe er nage Arssoln 5 


Su vermickhen en 
Sr Much· — 235 und un fin 
bei wurde, ach Hft Me Store-tinricktung bikig ı 
verkaufen. 836 Bafil Aue. bei GN auf, nähe 
Rosth Are. 

Zwei anjtänbige Vai 
W@. Gyicago Moe 


Ben gute Aufrapme. 371 


„Xerlangt: zes. gute Boarberd bei einem finder 
Ioien Eherazrze. 414 M. 18. Ste. =. Floor, Bü ont. 8 

Berlangt: Bivei Ankändıge jan e Zeute finden uteB 
Rogik mit oder ofne Aaft. 8 Sheräclb Ube. Eloc 
don Glyboxın Ave. und Hort) ‚Ane.-Sark. famos 


Zu verftiethen: Ein Store. 213 5 ncoln Apr, ® 


gu vermiesten ö 
Senen oder —— gute Koft, 23.5 
Kırrabat ei. 

Zu ver iet —* — Maun findet jchin möb- 
Lris Ehlafair: mer mit Pantry;, feparıtem Finganz, 
e : Woche, wern gewilnicht auch Doarb bei finber- 
Beten, 339 So.thpert Moe, ** nahe ECld⸗ 

Une. 5 

ste lat vor 6 Bimmer 
ie. Bwei Strußen bayn⸗ 
al: i2d Str. b 


in fchineb —— — an jmei 
I per Woche. : 


En 
Zu vermieten: Rorty &% 

alle riobernen — 

lnien. 818. 108 N. 


gu bermisthen: Wohn ung vor db Im numer für 
Heine Jamilie. Nordſeite. Adreſſe R. 1521 Dunming 
@ir, 4 
e Nihrtschaft in bs * enhoimegralte, Eite Mil: 
waulsee und Wyland Le, an einer gute: —— 
Wieth ju dermielhen. "ie: zeit Juchen air ud) 
einen berintiwortäichen, zu zuertäffige: Mann zur Ber: 

raltung der Haller und Beriamuluhgschune auf 
unfere eigene Redmung, Tb: Zeler —— 
Erewing &o., ‚6 alport Abe. und 18, 8tr: 


En ei freundlih möbliste Zimmer. 
o 


Zu vermiethen: 
305 Wlecelaud Ave. 

Zu vermiethen: Miblivte Zintmer für Herren. 13% 

Hupfon Ade., 3 Feit. :® 


Zu vera min: 3 ummöblizte gimmer an Keine Fa⸗ 
mile, 1559 ubfe: ı Ane., Hinterhauß. 4 


Au beranel) yea: An zwei dꝛe drei anſtandige Leute 
Logiß mit oder ohne So 


dard. 335 Sedgzwick Sti. ſms 


Zu 
Pantry 
fhed 
von Mit: 


‚Zu 
junger Warn. 


verrziethen; 


Rs: arohe f gzimmer 
und Cloſets, 


auch grohe? Etal 8 Buggh⸗ 
nahe Weſtern Abe. 2WBiocks 


PS nahe RN 
ai 


Lob: 
M al 


nit 


* 
nun bei . Pr eis Me i Barrader 


Bu sermiethen: 
Bcar) für 2 Herren, 
lany Xoe., 8. Moor 


Ein möbli ‚tteß prontzimmer - 1 

251 die W ode. 

al 

erimie Gin 1 inet b Bimmer⸗ Flat 525 u * 

ba: 3 Üne., erjtespand nördlich von 12. Str. an zeug: 
Ich Bart. 


Ein Mestmarfet 
31) 


Au dermiethen: 
2 nn zum Tender 


oder Ein junger 
Zebawiti Etr. Jeipliol 


» 
Has 


hlatzimmet 
Chicago Air, 


für 2 Mann, 
ran 


— 


2wei anſta 
1er ruhig 


ndige f i vren n find iden gnie — ırit ober 
\ edgwick er. 


Zu vermiethen: 
i — 2 Ans, 


öned Bimmer mit allen Br 

8:d u. |. w. an ber Nor) Seite. 852 
che Belbon Erz, 2 Bloda vom 
bijlanıo# 
mit guter Board, 
bifal 


hlei ie, mie 
ne Str, pYen 
Lincoln Parf 
Bettei;, 


zt 
BEL s Str, 


3a Yyermietjer: 
für 20 Wagen, sohr 


“ geiegen an — ——— 
Straßen. Ecte K 


n und Kedrer Str. 1 siepliv3 
Zu vermieiben: Moblirtes Bian wer. : 10 Sul Dr. 
SEE WR) ._ötpiws 

Fu —— — inage w mungen 4 und 
s Immen Miistfe dor 94 bis, #10 den Dionat, übe 
Milimanfge, ne, Gadle. Neyazi Magen in Holftein 
Meat Eitat® D’Ace, Ede Oalley etuet nen 
Block uizblich von Zirimaufze Ape., taglich. 12puuua 


au miethen sera, 


Befunt: Wine —— vom einer 9 =teinftehe.den 
Frau in einemdanfe, wo fie ih nüslıh moäer könnte, 
Ahr. =. 26 Aben dpuſt·. 5 
Bu zrietben ge gefucht: 3-4 freund: He Riumer, nörde 
ii ) Dow Mortz Use, keine Sinder. Yipceffe F 269, 
Abendpoſt. findia 
then ht: 2 immer auf. der Zrebieite 
110 nid &tr. Earl Slftontek 
nn —— — 
Geſucht: Junger Mann wän— H möblinted Schlaf 
ame än f.ziger privat = Foruͤlie Nortwejnieitt, 
br. @.%05, NMadvoft." 


@eirathögsfune, 


Dei zothögefuc En aoraliiy getildster Herr mit 
Vezrisgen, de Jahre alt, —— —J die Bekannt⸗ 
ſaft einer gleich jeiiiteten Dame. Bitte aliz ehrenpolle 
Ab‘ te gefälligst unter DB. 265 „AUbenbpoft“ iieder- 
dulegen. 6 


De sctbösefun. ‚Ein MWitzioer in den &d. Habren, 
mit Bermbzen II die Vetanutſchaft eiiter acht⸗ 
baren veirmsß ae Wlitwe puſſender Alleri. Vrtife 
mit Ingabe der Kersätteiffe unb doller Adreſſe, Adge 
hotograptee unter < — ‚Aber adpoſt.“ % 
Sei —— Eine — Wirte, Anfangs 
der W. Schre, jucht bie Bekanntichaft eineb ah tpäten 


Herru nicht is 45 Yasres, ber ein ı anea 4 Heun 
—9 behufs herieire thung "Adr. ». 2Vi, „Abend» 
ro ‘ . 6 


Gin junger Kiittmanı, 299 
Mär zen der Wittiwe von 2-3 
‘Saftezın, behuft Werkeirarhı 
Sir., hinten. 


Ein junge: Mann, 81 Jahre all, Hardmerter guten 
Serbienft, zoünfegr die Bekenuticaf mit einen anzk 
dizen Hrädgen oder UI. a madıea. Heflteitenhe 
wollen ihre Sole Adrifſe uu — ® 29 Acad. 
poit ein'enben. bifad 


t. u ein Altlithes 
30 Jahrtn, al} Virth» 
iM. BER 


Erfolgreidge Bebanbiung der Frsuentraut · 
heiten. Sujährige Uxrſatruna u. Ra ; Sime 
mer in. 125 Abamb Gtr., Eile Efert. Mon "rih 
Conntags vor l bil, laaplal 


— — ——— — — — — 


Brisatapeim fr Demen, die Nieberfunft eriyare 
tm. ur -Behanblung aller fFrausuteantbeitn 
Sierde man fich im Solten Vertrauen rau Dr, 
Gabun) Endet an Abe. Mangemis 


Sranenftrartheiten erfolgrei be dandelt. Er. Chrb- 
ME. 79 Etat: Bir, Pinmer SIR. - prchftuitben van 
263 186 un Wohnung Bi. un) ae Str. ball? 


dut-, Sungente, Gerz, 
‚afheiten - eirie. pe» 
Er. Ehlers, lm Meist Etr. sehr — 


q Gramaiſet, auf der Unzder Akt in Wien auzge⸗ 
weis Sucte Grburistalferin. 176 Siybourn Abe. Sid 
Gi ud Eitliges Heim für Damez, ‚wei 792» 
Piedakanit eewerim Anzatme von Batızs berk 

——— 945 N. Wetter Kve., 
13 vewi 


— — 


tialilãt. 


prafiiihe Hebamıte. 

5 vouenfzanbeiter Szonticdhe wird yrivgte Arand- 

a beiyer Geiäleger beyan mit. Erfolg Au 
ball eizer Greif 3 sony. an 


Bernauer, 529 = 


brictäce Eat 

SrivetHeim bevcr und mährend der Eutbinb 
Kinder werden EnzemmTzren md Sit Ale fire 2iie 
&er beforgt, Alle FranenRzazthei delt, 
Drei aufriedenitellend ara für nbemittelie. tertatı 

eikiwieger.deit- zuge] Set Br r2,- 497 
©. ausoe Gft. aylım? 


350 Belohnung für jeseng 
heit granulirten Kugenlivern, hr ‚lag 
x ‘den, den Solliders ermit-Galbe ic: heilt. 30 


he Ehaitel. 1atSa ı 


uthirionin feiner. Privat» Di 

158 @odlurt St., Et brieſich oder mündli freien 

Kath in allen (perieden t» oder Neröenkran heiten, 

Dr. — > en Ihnel, Bauermd und nrit 
ringen often. &prel Geößtuuhen: Dar. did U 
Kan. Sonntags 10 bi5 2. Blriıer 34 uny1jT 


„ettats m für Demen. bie ihre Sühbestunct em 


—— —— ——— —— —— 
aller. fFzauentranftetten; } 
ve —2 13 za Mama Bus 


an don Hautkrant · 


war 


Gentß, 
Go 


629 Blue She, 


sder Yändte | 


\ 
r 
| 
| 
| 


} wegen anderer ®e ſchatte. 


Brüapiigen sralägk Unterricht, nad Tetasciher | 
lern 


— Ru ze 


* „ben dpofir, Chicago, Samitag, Den 19. September 1891. 


Geihäftdgelenenbeiten. 


Bü nerlaufen Tofort Tpottbilig: Ein gutgahender 
talopr 2. Bu srfrägen Iso 88. North Ade.  fındil 


—— ——— — — 
—— Gigars 
zen. ; u den: ns abe EDER — 


mit Wehuung, virlaufe fir 21 en Are. 
Imol 


Zu verfau fen: Gigerten«, Candy: und Statt ae 


jtore mit &&o Snatmmern, billig. 528 Yarsabee Etr. 


Au veztaufen: Gine Yleine en :alifege Mosgenzeitur : 33 
Roule, billig wen forort übernommen ipreb. 9 u | 
aufragen ber m. Sengäiteid, 168 Eeymour Ave. 


Su.berfaufen; Zabat-, Ganbp» uud Notionftore. als 
ter? Play uud guter Trade, billig. 3150 ©. m 


— 


Zu verlaufen: Saboon auf der Weſtſeite Vierpertanf 
atrils per Tag irente &35 für'ß ganze Dans. Kıconz 
bezahlt, . gute Naspariheft, guter Plab für einen 
Diutfeben. Mbr. 6 210 Adentvoſt. ſamodis 


Zu verkaufen: Kin guter Ge alooıı wegen zwei We. 
fchäfte. - Nechzufragen 811 Nimanfece Ave. 


Zu vertauſen Pferd, Wagen ur 13 Graterronte. Sud⸗ 
ſeite. 250. Court. 2 
Su verfaunfen: Sangdarer Candy4 Tabak ; und 
Sulitore, gesenüber einer Säule. gan: Hienur 
ftän: e halber a. ig. Naheres bei N. Torpe, 

5 Ntosth Ara 


ı: Billig, Sigarzenz, 
175.8. Halſted Ste 


Tabak⸗ und Con⸗ 
19/0 14 
>08, Erndy, 
abee Str. 


Zu verkaufe 
fectionary- Eiore. 
Su verfaufen: Whg, Bäder si, wit 
Gigareen, Tabak und Notionſtore. 


— — 
ser ir jofort 34 verkaufen, 

3. 2748 Sphields Ave. 
fa uos 


— 
Zu verfaufen: &r 
wegen Aufgabe deb Geſche 
2 —e—— a: Ein Gtl˖Grocerh · E tott. 
Vohnung in deatjſchet Hacrarigalt, keine taare 
Diierte zuwictge: Siefen. er vorgaivrehen morgen, 
Sonntag, don 1! bie ug. ste Wonfteld und Lyın er 
Ste, nebrit Archer Re.ars. 
Kir ben Kpottoreib von 80 ein 
——— 1113 850), Das beltigſte Geſchott jer 
malß offerirt. Torsufprehen rar doi 20 biß 2 Uhr, 
morgen, Sonntag. 650 Z. Nlabifon Str. 7 


Ru fen: 


Zu ver taufea billig: Holz» und Robiengeichäft mit 
LH. Gute K unbichatt und gute Lage. Nagasfragen 
223 W. sbirago © Kor. 2 

Zu be sau! en: Eütne gute enzliſche Morgenzettung d« 
Route mit Pierd und Wagen. 127 Haftings * 


hinten. 


Zu ver laufen Sotort fnottbiiig: din gut 
Säloon au North Apr. 


aehender 
Zu erfragen 38 @. North 
tal 


E — feiner Market. zute undevaſt 
e Str. fſal 
ut delegemn Bäckerei auf der 
2 Abendpoſt. fſal 
Zu verlaufen: 6 nejeit 9 Nagren beitehende Caſh 
Grocery, Fine Agenten. 184€ inbaura &pe. Hal 


Ede Peuline Str. 
frjas 


atom: Eine 
ort jeite. 


Zu verkaufen: Guter Eckſaloon. 
und Alain Ude, s 

Zu er: 
far 108 


Zu v verkaufen: 6i : Kanaen Mildroute. 
zagen ‘ 


Saloon. —E 
Str. famoe 
Sonntage 
. Kaulina ©tr. 

Zu verfauien: Zalvon mit 10 Simmern, gutes Ge⸗ 
ſchaft nebea großen gFadriken und einer groöhen Braue- 
rei, paſſend für ein Boardinghaus. Näheres 148 WB. 
Ban Buren Str. flal 


Zu di faufen: € ze gute Provifiondeoute: Butter, 
Eier, Rift ic, an ber Nordfeite, Billig. 8400 erforder 
lich. * iheret bei Rıid. Anbag, 55. Elaxt Str. 


di 


Zu verfaut ren: Cine gute Morgen: und X — 
tungsroute, bringt 385 Die Woche.4820 —J— Ade. 
dofrſas 


vertaufen ein gutg gehenbes_ @roserpgefchätt, 
784 W. 12, Sir. 7ſplwi 


—E : Eine der beſten aat} 
auf der NorNfeite. Nachrufragen 329 Losrrabee 
oben, nad 6 Uhr Abends. Sofas 


Bu x verlaufen: = autgehender 
fragen Platz. 623 W. Madiſon 
ine grade Adend Bu 

Adreſſe 331 © 


Zu 


Zu x 
ten 
Etr., 


Diderei 
beitegt i 
verinietben mit 
per Ütonat. 
Seuerling, 31 


ufen oder zu vermiethen: 
38 Er r., mit guter Funbjchäft 
Sabre; fiir wenig Bald, oder au 
nung und "Badofen, Ken te 
fragen beim Eigenttimer €. 
Etr., nale Nort 5 ; Are. 


— ee 


Ru verkaufen K Er‘ te — Grocerd. wegen gaderem 
Beihent, ei Yargaiı. 3 Genter Str, Ecke Ehefa 
bfiel 
Bu er. er⸗ 
unt- as 


Rab: 
mt-Jad 


Bu ve fen: Ein autgehendes Reftaurant. 
fragen 304 Mens Str., im Butchergeſchaft 


gien: Ein gutes Schneider⸗Geſchäft. 
zulegen * RNartet Etec. 


Zaloon und 2 yarbingbaud, if 
berer Gefchäfte halder billif’zw verfgufen, Tange Safe 
und ana Nente, Plat erſie x Klaſſe. 761 Glybourn 
Ave 15/plwi 


Gefhäftstbeilbader. 


Derlangt: Ku, meu für Amerila. 68 wird jemand 
Sofort aeſucht mit 8800 der Willens iſt, an einem 
Mechan ichen Eort Pauorama theilzunehmen. Adr. 
137 Gipbourn Ave., 1 Treope. 6 


nauf⸗ und Bertauls-ingebote. 


Zu ver aufen: * Sicyele, 46 Joll, 

in. 79 IeHerfon Etr. 

Su tauftu sefucht: GralpersZidet nad) Detroit. 172 
Entario tr. 2 

Eu verkaufen: Villig, neues bozdlliges Vichtle. 
var labie @tr., unten 


fajt neu, jpotts 


sl 
2 


Zu perfaufen: Eine Hobelbant, . Särauben unb 
Torrlzeug, bilig. NRayzufragen dei Hakendorf, 57 
Qebber Bir. » 1 
— 

Zu nerfanfen: Auf monatliche Abzahlungen ober zu 
verianichen "auf Rotten die feiniten eine und 

verfigigen Buggies, „ehr feize Bäder, : Miss, 
& ocerd. Erpreß- UEd 5 *ohlerellagen, auch ein groter 
und ftarter Vier 747 &. Halſied 
Str; ee 19. Str ſamos 
Zu vertaxfen: Siltg, ein wenig gehzandter Küchen-⸗ 
ofen. 13 Wendel Str., Yyronteiba‘ sitent, 2 


Zu fanfen gejucht: Ein guter, Keikiger Mann ‘ht 
{ofort rt zine zute yarrı don 50 Hi3 100 Adder mit Died 
un) einr: Hung auf Zeit zu begabten. Adrefje U. r 
„Aendpoi:“ 

Zu verfaufen: SYuhmader-Tool® und Gzprebtca 
get. 811 &8. Ehicags Ave, B- ijloor. 4 


au Haben. No. 


Zu verlaufen: Gin Doppelsffujrmerk mit iterrger 
Arheit, 325 Grie tr. 

Zu! verkaufen: Gebr bilig Heusındbbein und einige 
febr gute Singer-?Nafhinen, müffen in einigen Tagen 
berfäuft werben, wegem Abzeite.. 845 23. North Aoe., 
borne 1 zreppe be. 7 


Bas erfaufen: n: Gin gutes Safety für 330, Fostete m. 
KO. Erie Etr 

Au serfaxtn: Megen Km: ie .. zut chlaud iſt 
F— n Keiner Haußftandb und ein geteb Wird und Dunn) 

für seben Preiß zu Haben. Za*stbft ifi eine Ibn gele- 
ene Unt auf a ziedhote Walnheim ng Ju Dere 
Paufen Adrejie 397 WW. Ghicago Upe., 4. loos, 
Yeirzion. 


Der Gin Hörner Heigofen. 7 Magufta @t., 


s patau: Pin: g. eiae prach txolle Erielypr. 104 


Nard Aden im Voge: iuoic imo4 


5 ie Fe eltende Siege mit Jungen. 794 
Kor:iand Str. abe Aımbad Une. 


Ru verkaufen: "Seine derien-ftuh, 4 Jahre alt wird 
Ende, Ottober ein Reib haben. Edreſſirt oder recht 
Ser bier G. Galetti. i Maplewood Uve, —X 

dir 16je>1106 


Au verfaufen: Billig, 16 Bäxte WMepers Rezicon, 2 
Partorsceren, 1 groket Spiegel, 1 Bügerichrant. An 
eriragen 575 Weis Bir. bibd1a2 


Der will 10 Galoonti —* — Vooltzſch. Cigar⸗ 
senfique. 108 WM. Adams © fiel 
ga taufer geinzt: Ein großer Send, Yer gewöhnt 

inen Wagen zu siehen. Briefe — N 

a 

Frei gut xdaltene Vvarler⸗ Defen. 
1:fepfamilal2 


Au verkaufen: 
Nayzutragen in 19P Anzie Sir. * 


55 3. 
1317 10je8 
: &i e neue Etort · Einrich⸗ 
ete Une. fſal 


Eu verlaufen: Eenarienzögel, gute Roler 
Winter: Ave. 


Su pertanfen jehr billi 
ung für Bäderer. 158 


a — 


Zu verlaufen sehr — Gine ganze Haudbaltung, 


| S fine Osten, Tanz auf einzeln Dextaufz werben. 218 
&tr., Rosım 9. —ã & Kluge Defen, !a & elinz f 


Fällen Str. —2 


orten NiSmajdines ntiet für Fünf Schze; 
gran Ft bis a Dis ein ein. Ge 
ds Gptsbel. 15ber1j6 


— 


Verſchredenes. 


Berloem: Kine Up, uch: Humboldt Buarf. Gute 
Belohnung. 657 Sınbeidt bi Ki. 
Verloren: ine golbene ae opel auf * North 
Ar Srragennahr, zwoiſchen se und Fallers 
Ei u. a gegen. Belohauz. 2 1& = 


tt. 
HERE gen ii 8 
9— 


— 


veroren weh —* 


zeitumgars Ile " 


fa N05 


’ 


Grundeigenthum uud Bänfer, 
rere Omnibusfahrt 


hie 


PRRPR 
22222 
ern ) 


Wenn Ihr eine Lot zu kaufen wünfät, um darauf zu 
bauen oder zu begalten 


wollt Ihr da Euch 10. 15, 20 Meilen vom Mittelpuntt 
der Stadt entfernen, wo Ihr Wailer, Kanclijirung, 
Sa und. moderne Verbefierungen nod) für Jahre hin- 
aus nicht haben könnt? 


an Ede von North und Hamlin Ares. wird jie 
mit Beranügen zeigen 


beliebiger Zeit. 


i 
Unjer Agent 
Eu 


Sonntagd oder au 


.urene 0. 


o 

- 

xx 

n.. 

SEM ' 
en: 


- 
ww 


. 


Innerhalb dberalt:ı St 


adtgrenzen 


Nur 4 Meilen vom Ctabthaufe, näger cld 48. und 
State &tz., mit Wasierleitung und direlter Kanalifie 


zung, zu niedrigeren Breiten ı 13 für viermal jo weit 
entferites Grundeigenthu n gefordert wird. 

Die Orbimang betref feud bie Der 
längerung — Avesötraßene 
Bahn pajfirte de: na Stadbtrathb am %. 
Juli. Arbeit be» 
ginnen uunbinnerhbalbpon 3 Mona 


ten wesden bie Kara 


Die wir) fofort 


bi3 3u diejem 


Eigenthbum Laufe n. 


Blocks 


Dieſe Lots liegen 6 weſtlich von Humboldt 


Park, an der Südſeite der North Ade. gerade an der 


Straßenbahn jeßt an Ntorty Ade. inı Bau, verbunden 


mit der Milwaukee Avbe. Aabelb ahn und innerhalb? 

Blocks von der Kreuzung der 2 Didiſtons der Milwau⸗ 

kee Eiſenbahn. 18 Minzten Fahrt von Canal und 

Madifon Ekr., mit Straßenbahnen und 60 Bügen 
Diefe Subdivi tom | 

Kosth, Grand, 


den Tag. ton liegt in der Front von 


d, Aderk und Epringfield Aves. 


. „ir verlaufen . 

: die Lotd zu den Preijen : 
dom legten Berbit. 
Bi — — 00. 


“onen enn Fr nn 


Kleinedaarzahlung. NReſt monatlich. 


Weng MNx Euch ſie anſehen on toollt, fo werdet Jhr zu» 
geben, dar keine Kors mit gleich borzügliher Damp'- 
un) Stragenschn.Ber bindung zu diejem Preije ges 
fauft Werben Zönzen. 


teje Lot Liegen höher 
old alle angresizenden, öftli und meitlich. 
Belistitely 


Abſtracrt unte 


erfeft Bejiktitel perfeft 

erjuht und jeder Lot 

einegeben 

rest idet8 

senthuns fi ıd zu beliebiger Beit in ber 
Office zu erhalten. 


Frei-Dunibufie 
Frei-Omnibuffe 


nad) diejen Gi 


werden Sonntag haltftünd!iy laufen don 1 bi3 4.30 
vom Eingang zum Humboldt Park, Ede North und 
Saliformia Ape. 

Nortb AveEars, angehängt am die W Nilwaut ce Are. 
Gabel, taufen bis zum Kıngang bon Humboldt Parf 
don wo. die Om ar. abgehen. Siefe Omni buſſe 
werden laufen Ave. entlang der Linie der 
Terlängerung d ahn, welge in Kürze an 
North Are. — — d Ave. gedaut werden wird. 


Fragt oder ſchre ibt um Tläne 


Thomad BHulbert, 


94 Waihingten Str, 


P. F. Ronadne, Agent 
de Horth und Hamli: t &be., 


ſaſa 
auf dem Eigenthum. 
täglich und ( Sonntag. 


Abondale-Avondale—Avondale— 


Kedzie und Elſton Ave. Subdiviſion. 


Sroße freie Excurſion 
Sonntag, ben 20. Gept. 1891. 


Zug verläßt der Wells Str. Bahn hof der Chicago 
und orthimertern Eifenbahın um punkt 1 Uhr 39 
Min. Trahmittagd unb Hilt an Elybanen und Wlapkes 
wood Ave. Station. NRücktadrt upon Avondale Bahn« 
hof um 5 WEr 39 Minuten Nochmittags. 


Muſikvonderzweiten Regimentskapelle. 


Diefe Subdiviſion frontet ct nad KRedzie, Troy, Als 
bany, Utica und Earranıento Anes., nur fünf Meilen 
vom Kourthaud. Eridtit died Wailer, Yawns, Xüben, 
—— —2 und alle Bequemlichkeiten in nächſter 

be. 


Preife 8325 und 2350 auf monatlide Ab» 
aablungen. von #5, 


Dies iſt da3 billigfte Tefigthum in Ghicago. Kommt 
Heraus. zur Vefitigung und Jhr werdet Euh eine 
Hemftätte faufen. preitidetSamDepotober 


ın meiner Dffice. 2 
8. W. MeRkeiter, 
dofrfas 8, Majbtne gton Str., Zimmer 70. 


Ru verfasfen ober ber 
tesmt, Nadzufragen 6242 


en: 1: Qaus und Lot Stores 
zabeth — Euglewoo d. 

gu verkaufen billig: got u 3 zweiſ —* diges Brid» 
Kan nıit Stall. Hadzufragen 5213 Parnell Ave., 
eidfeite. Imol 


Uns 


Yu verlaufen: Sot mit allen Verdefferungen auf ber 
Norditise, nahe Lincoln Ase., 5 Meilen dom Gourt- 
baute 8625, 275 baar, Keit $10 monatli." Nadhaufras 
gen ST0 Lincoln Ave. 6 


Sotten mahe © Belmont und Lincoln 
wästs. Gottage und Lot an Kay 
Echr billig. Scale Bros. #5 Ü 
19jepliv5 
got, 91 Port 
Eine gute zer 


Bu * 1: 
Sive., 85235 und au 
Bir. ucoln Ave. € 
La Sale Str. 

Zu verfuufen: © töciged Haus und 
Str, nase Armitage Abe. Car Barı. 
legenbeit, brauche Geib. 


vertaufen: Ectlot. 3914x185 an Hamlin Ave.ınd 
N] ul 8000, Ball: a auf Reit, Titel 


—J ragen vig R.Aſhlan — 7 


— —— 


6tr., 12 Treppe. 


Zu verlaufen: : Eine 2 
Bahn: of. 5ER. Frantiin 


„an verfaufen: 

‚winter: I Cottage. beibe auf ciner Lor, 
de wezen Abreife, isyr bilig, ©. 
Rostor Str., Luk: Diew. 


Property au vers 


der gegen Shica: 
256 Larradee 
4 


g 
otten auf ber Eürjsite. 


it Aoondale, gegenüber 
Str., oben. 5 


Gebr jhönes amweiitödiged Haus. 12 
Xot 35 Fur 
Shurfer, 929 

11 


Ein ‚nenes zweiftödtges Haus und 
Dlnd3 von North Ave.-@ars, 
ont atlihe Miethe 20.00, 
20 baar, Neit auf gen 


Zu vesfaufen: 
2ot an Hodmwel Etr., 
11 Sirtzier enfbal tend. 
tut ‚mur 


— ee 


Zu: ‚ertah Sans und Lit. 836 Melrofe Gtr., 
1 Bioe von Lincoln Ave, frſam 108 


Zu verfaufen, iofort: 15) Lotd, angrengend anfjtanf» 
Ir =. zu Berepreifen. Raheces beini Eigentgümer 
223 6 . Water Etr. di—al 


verkanſen oder gegen Lotten zu vertauſchen: Ein 
12"; Zimgier- Hans met 1-3 Etlotten an 45. und Sins 
colm Gtf; näherts bei &. Hraufe, - Übendpoft. " Agene 
ten verärten. . — 


Zu derkanfen: Gute Michit qansjFarın, $10 per Alter. ter. 
$100 Baar, Reft auflange Zeit. H. Sweet. Zimmer 5, 
195 va Galle Etr. mibcefria6 


Zu :psrlaufen Bidig: 


8 Züunmer-dauß mit 7 Zuß 
Kütenrent, alle Derbrterungen. 35% — — 
piwi 


„8io für eine Sanlat. 25x10 Fug. in der wunber- 
ſitduen Chicago Sorug Bluff Asdition. Dies iſt 
Sum. was ar zu Fezgsiex Draudt. Nur nodı wenige 

—* en Dläne und naherer Auskunſt wende 
wän-ih an) 


x ”ebb, 151 Eiarf Str, biwll 
Au peitanfen ober zu vecutietben: SwweiftötigesHauß 
mit Bot, und Stad, 2 #19 Krmitage Ave. 14jplm3 


ee — nina —53* und Lot. 


Deus Str. bidojas 


I 


| 


& 


| 
| 


Grundeigenthum und Sänfer, ; 
re Re 


gie werden fortgefegtl 


Sie werden fortgefegtl 
Sie werden fortgejegtl 


taägliden 
von 


freien 
fionen 


Sie fpeciellen 


Südojt-EdeDearborn m. Ranbolph Ete 


N. 


Srogramım. 
Sonntag den 20. September 1891 
— Brigdate 
m hr 45 Din. Rahm, vo ion © 
Senal und Adams Str. —— ER 


Freitidet3 am Bahndofsthor zehn Diinut 

gang des Zuges. er * — 
rent ———— 

m t 5 Min. Rachm. mv. SEITE S.DE 

an — — tn Slarf Str. und Kitıy‘ u 
Freiticlkets am Bahn hofsthor zehn Mi 

—3 zeh auten bor Ubs 
m —— Bart 

m 1 Uyr 45 Min. Nadın. von der Sauptat® 

oiterfe Dearborn und Randolyh Str. ——— 

find — zu haden von den Verkäufern in der Office, 


Nah Groß Part 
Um 1 UHr 30 Vin. Nachm, von der Dauptoffice, Eid 
art — 


oftede Dearborn und Randoiph St 

An Duke lo Nach 
m tr 10 Min. Stadm. euren grand Gentz 

5 Ede er und Fiſthe A al Dept 
eiticdets auf Verlangen don — Verkadu 
Bahuhofäthore " haben. fen am 


rogranm. 
Montag. de * 21. September 1891, 


„. Braun a a 

+ Uhr 45 Din. Borm. und 1 Ihr 45. Mi 

Nacı Daupbdbin Part ’ FR 
9 Uhr Morasıd und 2 Uhr Nachmittagb. 

Nach Calumet Heights 
1 Uber Borm. und 2 Uhr Nachmittags. 

Nad Lihland Ave und 4. Str 
10 Uhr 30 Min. Vornt. und 2 Uhr 2 Mir. Nein 


—* t sfür Diele er urfionen find nur in meie 
erhältih. Ar Bahnhofätkor werden kerus 


Gro5 dð ale 
ie neue Borftadt an der K. B. &Q. Eiſenbahn. 
— keinen ſchöneren und gefünderen Ort an diejed 


undaufmwärtk 
af Isıchte monatlide 
lange Zeit. 

d 10.8: nmer Häufer auf [de 


en Lotden, eo 00; 3300 Bid 8450 baag” 


n x 
Re 1825 bi3 $4) monatlich ‚lange Bett... 


> y SalumetHeights 

—— von un egroße Fabrikſtadt 
Euuth & ß9, ? P n und Irondale, 
dſtlich vo Park und füdlich vom Weltaus⸗ 


ſtellung sp! 
gotte n 8400 548 0 und aufwärte 
830 18 8 > bar, Neit ichte monatlicht 
A Abza Wil ung J 


Dauphin Bart 


liegt an der JNinois Gentral-Bahn an 87. Str; 
verne hübſche Häuſer find errichtet umd bemohns® 
Küge gehen che zehn Deinuter, niedriger Fahrpreis, 

Die Calumets elechtit de Bahn vecbindet mit South 
Chicago. 


zahle 


gotten 85 
850 6i8 $75 bacr, Neit 
lungen. Bäuier, 
8800 baar, Reit 850 r 


Aihland Ave ud 4. Str. 
Echdne Esttay:® auf groken Katten, $1050 und attfe 
Wwärts. S100 baar, Reit $10 mon atlı b; fange Beit. 
Brei Straßenbahnlinien nah dem Wlittelpi:; itt dep 
St 5 Cents Fahrgeld nur 2 Dın uten es —— 


Stadt, Jes 
des permanent etablırten € Siodyards u. Ki ötel$äujer 


wundaufmwärts, 
anf leichte monatliche Absahe 


uf das Beite ei ngerichtet, —X 
nonatlich lange Zeit. 


Humboldt Partk. 
Nur 434 Meilen vom Courthaus. Weſtlich von any 
e enzend an biefen populären Austluchtdort. 
g große aut pn cbeiferte Totten 
3700, 850 bi3 $75 baar, Meit 810 bis 818 


dne 
Ö, 3500; 
zio natu ch. 
Gros: 5 Part 
— Meilen vom Courthaus err 
. Kabelbayn, Tor r 
Do ste Blvd 
Bahr ‚of de 
Mailer, Abitu röhren, Ga3, } 
«ottem 2575, SeU0 3 
Sr bis 875 Baar, Neit $IO big 20 monatlid; lange 
eit. 


Wernn Irr Lotten Haäuſer oder Cottages zu kaufen 
ti —J ſei es als Hamit Attte oder «ld Keldanlage, id 
auf meiner Hauntoffice vor und beuußt Diefs 

isn Gpezial- Serurfione en 


— t Adbourn 
Kabeldahn und 

& Nortbiweftern 
°. StäbtijheS 


8. E. . GROSS, 


Eüdoit-Ee Dearbora und Randu!p) Str. Rn: 


Histd die rothe F tagge } 
Nicht die der Anarciiten, 
Sondern bie der Auftionäre, 
Büber dem Dlihigan See, 
t —— r 1891, in 
Und zeigt dem ext wart von en itarfen Zulauf vor 
fleiß Arbeitern 
Die befte, billigite Gelegenheit um ſich ein hübſches 
Heim, womd — in nädlter Nähe von Ehicagg, zu et» 
werden. Bo fei Euch zu willen, bei der Naht aller 
Glentente, 

Am zwanzigiten Tag ded September-Monat 
1891. ob Kegen oder Eonneniche in, jollen die Arbeiter 
unierer wohljituirten &tabt und ihrer jhönen 
Nabarfhaften den Bortheil eine3 wahren, feltenen 
höchſt ſtaunenerregen den Auttiond-Bertaufs boa 
Baulotten haben, der je fkattgefunden bat, und von 
George & Glart geleitet 


wird. 

4W Kotten, innerhalb leihter Erreichung der zimei 
beruorragenden Eifenbahn-Stationen, werden an die 
gluelihert Bieter zu den niedrigfien Baarzahlungen 
und monatlider Abzahlungen, verichleudert werden, 
den Käufern duch alle möglichen Verbeiferungen Gas 

rautie leiſtend. 
100 Prozent Profit zu machen in einem Jahr, und 
ſtetig mehr und mehr ſteigend. 

Dies ſind nuhterne und wahre Worte, und ſo ſicher 
wie der Tag der Nacht folgt, jollten fie Gebör erhalten, 
da wir nit Stüde von einer Wi Idernik verfaufen, des 
rei geheimnißoosien Karten uns hier nun borgelegk, 

Eondern wirflihe Yotten don voller: Werthe, und 
ftetd fteigenden Ausüchten anf großen Voriheil dB 

Heinen Beide Anlage in der näditen Umgebung von 

Frantlin Park 


Nierral3, niemals iwieder, wird ſich eine jolche Gelegene 
heit finden. 100,000 $premde, im geiobten Jahre 1891, 
ſchwaͤrmen durch die Stadt, gierig die Sehendwürs 
digfeiten und ® Baupläße in unjerer Boritadt zu erhas 
jhen.-Höret } hr fönnt das Edho ihrer feften Schritte 
hören. Werdet nicht — Macht Euch be⸗ 
September W. 1891. et alles Andere 
bei Seite und ferd dabei. Neben dem ! n Srofit wird Eu 
der 20. September, 1391, großes Vergnügen bereiten, 
in Franklin Bart, durch 
Ein großartiges Ereigniß, 
Noch nie dagemweien ! 

Gine Wettfahrt juit unter den Wolken! 

Zwei berühmte Auftichyıffer, Prof. Gomes und 
Sınpion, werden ih in aller Höhe den Rang im 
Schnellfahren fereitig machen und awar in 

Zmweifolojjalen Eunftigiffen. 

Aus Ihwindelnder Höhe werben fie dann den 2 
ſchirm fallen laffen und fo ihre Wettfahrt, dur 
NRücdreile zur Dintter Erde, beendigen. 

Vollitändige Arrangements für 10,000 Leute fin)! 
diejer Vorftellung am 20. September as T undii . 

sreie Ercurjionds» 344 
werben in turzeu Swiichenräumen fahren, . mi tolgtz 
Dia Chicago & Northern Pacific R. R.: 12:30, 12:48 
und 1:09 Nchm. Bie Chicago, Wilwenter & ©. ® 
RR: 1:00 und 1:15 Nachm 

Dies ift eine gümjtige Selegendeit, um „AN Righte 
Zotien" nahe einem gewerdejleißigen Ort zu erlangen. 

Nur 215 Meilen von den hicagoer Grenzen, 3 
Epottpreiien. Zei berühmte Mujilfapelien mit je 
40 Mufitern werden die Geinüther beleben. Unberes 
henbare Gewinne warten der glüdlihen Bieter vom 

20. Sept. Neben der Erwerbung von bübjchen Rotten, 
zu ihrem eigenen Preife werden unter fie 100 Ge» 
jdente, Averth 85000, vertheilt, u.9.: Eine bo 
jtändige Refibens, fojtete 82500; 5 Lotten, jede zu SU 
nebft Robein ſKochöfen, Nahmaſchinen OQroen u. 
Werthiachen. Am 20. Sept. zu prantlinPart. som 

VBolllammen weggeiheutt! Vergeſſet nicht! 
Kommet vorbereitet, um die Bargains zu erhaihen, 
Ynzahlung für 2 2ots, $I0 Baar und $ 8 monatlich. 

a nzahlung für 4 Lots, 320 Baar umd $15 monatlich. 

Für Karten, Sıreulare, Freitidet® und alle Auskunft 
biele® große —— betreten ıd, fraget nad in meiner 
Z'fice, 130 La Sale Str. 
dijat 


— — —— — — — 
Su vertanfen— South Shicago—2090 neue — 
—— ın South Chicago nothig ſein. Die beiden 
wGeſchäftsceutren Chicagos ſind und werden er 
ei: ı die Hafenpläge am Ehicago und dem Galumet 
Fluſſe. South Ehicago Hat jegt —— 70,000 Ein⸗ 
wohuner und die Zahl iſt im ſtetigen Wächſen begriffen. 
ſowie einen beßſeren Hafen als der am Chicags Fiuß 
Innerhalb acht Blocks nördlich vom South d Edicagoet 
Daten offerire ich geinige Zotten zu nur 822-825 den 
: 10 Acred an 89. und Juniata für 824,500; 5 Acze 
an 110 un) MWillets zu 85500. Theodore Dinningbam 
Zimmer 46, 115 Dearborn Str. di-jaß 


Zu veraufen: Bilie, Ihdne 4 Zimmer Gottageß 
gegen Zietze Anzahlung nnd leichte Bedingungen, . 
wie ein zweiltäciged Bridhaus mit Bajement. IT. I, 
Bode, Ergenthümer, 2955 Emerald Ave, Peer 


Ge. 
a ui 1 
Geld zu verleihen: Auf Grundeigenthum in —— 
men von $500 und aufwärts zu_den niedrigjten-S\ 
ten. SHaafe Bros..45 La Salle Str. —334 


Geld au verleihen im Privatwege auf Mödel ıc. 
Trompte Debienung. Nortineeftern Yoan Ga, 38 
Zalalle Str., gegenüber dem Gourthaufe, Büunmer 405. 

14fepbraß 


250,000 Dollars 'zu verleihe ®runde 
E õ und 5 —“ R R Er 62 re 
ir, gegenüber Wider Park. | 
m verfaufen: Mortgages, 6 bi3 7 Procent Sinfem, 
Sicherheit RK. Smi gr Robed Str... 
Wider Park, * zu 


Reifer Franklin. 


Be 
genuber 





\ 


Nordfeite. 


Gy #Bsichs, 56 Clybourn Av, 
John Dobler,, 144 Clybonrm,Ave, . „451 
G. C. Butman, 249 Ciybourn Ave. 
Zandets Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
G. A.|M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 278 E. Division Str. 
£. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Vely, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 282 E. Division Str. 
A. Zimfiner, 256 F. Division Str. 
H. Kofl, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin. 
Viern6öw, 790 N. Halested Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
O. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156 E. North Ave, 
A. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Waltirig, 294 Sedgwick Str. 
W.d. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str, s 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Hölzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str. 
©. Taubert, 867 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweftfeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave. 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
"John Asmussen, 376 W. Chicago Ave. 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Str, 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. €. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Ceair, 329 Noble Str. 


Südweltfeite. 


Brenner, 11% Blue Island Ave, 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Bine Island Ave, 
A. Brunner, 88 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, ®0 Canalport Ave& 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
8. Rogenbach. 212 S, Halsted Str. 
Rosenburg, 92 8. Halsted Str, 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen, 354 S. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 6%4 S. Halsted Str. 
Newsstore, 7768. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L, Coveil, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str, 
O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676’W. Lake Str. 
Peterson, 758 W, Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Champberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 367: W. Madison Str. 
Fash, 516 W, Madison Str. 
. Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
C. Enghauge. 213 W. Van Buren Str. 
JoeLinden, 295 W. 12, Str. 
Theo. Schuizen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 


6 HA. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
= Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 
Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 
Fred Bomer, 412 @ Clark Str. 
Hoer, 2916 Cottage Grove Ava 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave. 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 
L. Kallen. 8517 S. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C., Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 
C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 
Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str. 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 
J. Stieyder, 3902 S. State’Str. 
Metz, 8950 S.. State Str. 
Yrank Wienold, 22>4 Wentworth Avs, 
- #.C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
}’rank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
„ohn Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
Johann Zeel, 2717 Wentworth Ave, 
. Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 
&imms, 123 E. 9, Str. 
Rulton, 233 E! 22. Str. 
Sapf, 324 E. 2. Str, 
3erubard Horn, 159 35. Place. 


$.fe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

» €, W. Coöhrane, 886 Clybonrn Ave. 
P.C, Rolada, 485 Lincoln Ave. 
D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave. 
J.B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 

«- A. Klinker; 789 Lincoln Ave. 
G, Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of £afe. 


*-H. Rhein, 5234 Justine Stz, 
Kilroy, #01 Root Str, 
Ch. Birk, 4410 S. State Str, 
Geo Hunnesbagen, 4704 Wentworth Ave. 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEIsuTs, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, Wa., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austixs, Emil Frase. 
» AVONDALE, Geo, Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 
BLve Istanp, Wm. Vanderob. 
» COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104, und 105. Str. 
DAVvENPORT, Ia., Herm. Haak, 1085 W.7. Str. 
DespLaınes, Louis Fritz. 
Euısın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave. 
ELxnurst, Win. Meier. 
GENESsEo, B. Lacher. 
, Cextrau Park, E. J. Horder. 
@RAND Crossıne, Peter Preiss. 
Haumoxp, J. A. Hartman. 
Invına Park, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 
x Mensınarox, Chas. Wohlfahrt. 
. Lomsarp, John P. Weihler. 
Maywoop, Gust. Dettmering. 
Morıs, R. H. Hauk. : 
QaK Park, C. Zimmermann, Wm. Wese. 
“ Paratıne, Beutler Bros. 
Park Rıpgz, David Mueller. 
:. ParksıDE, Oscar Eckland. 
PvLr.aman, T. P. Struhsacker. 
* Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ave. 
RAVENSWooD, C, W. Clark. 
RivsRDALE, F, Ebert, 
" RoseHiLr, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 
; BorTH CHIcAao, F. Milbrath. 
SUNMERDALE, Lebkuechner. 
’= WOLESTON, Ch. A. Bormann. 
= TURNER, ©, Neltnor 
Wasurxerok Heıcuts, A. B. Wiemeler. 
WEEATON, M. E. Jones, 
-  WisrıeLDd, Fehrmanı und Sohn, 


, 


r 


— 
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Sergins Vani 


Roman von Georges Ohnet. 


„44. Borkfeung.), ; 

„Dur Herzog Fompromittirt, hängt 
er nun gänzlich von ber Gnade meines 
Mannes ab, der gef hmoren hat,‘ ihn zu 
verderbei. * # 

„Dein Mann!“ rn 

„OD, mein Gott!“ rief Jeanne, „er ift 
ja. fein Nebenbuhler. Wenn bu im 
Stande wärft, mich zu Grunde zu ride 
ten, würbeft du e3 nicht aud thun?“ 

„Dich?“ fagte Micheline mit wildem 
Ungeſtüm, „als ob ich an dich dächte! 
Zuerft kommt Sergius! Du biſt gekom⸗ 
men, um ihn zu warnen? ſagſt du. 
Was muß geſchehen?“ 

„Er muß fliehen, ohne einen Moment 
zu verlieren, ohne ſich eine Minute län— 
ger aufzuhalten.“ 

Ein ſeltſamer Verdacht bemächtigte ſich 
Michelines, ſie näherte ſich ihrer Neben⸗ 
buhlerin und hielt ſie feſt durch ihren 
Blif gebannt: „Er muß;fliehen?* wie: 
derholte fie, „und du bietejt allem Troß, 
um ihn zu warnen, Fümmerjt Dich nicht 
um das Unheil, das -du anrichteft? Du 
willjt alfo mit ihm fliehen?“ 

Jeanne zögerte noch einen Moment. 
Dann aber vief fie, der legitimen Gattin 
fhamlos und dreijt entgegentretend, fie 
faft bedrohend: „Nun ja.!. Jh will es ! 
Genug der Borftellung! Ach Liebe ihn !“ 

Mit abmehrenden Händen warf fich 
Micheline ihrer Nebenbuhlerin entgegen, 
ala ob fie verhindern wollte, daß 
fie jih Sergius nähere. Gie war jekt 
wie verwandelt, fampfbereit und muthig: 
„Derjuche e3 nur, ihn mir zu rauben!“ 
rief fie. 

„Ihn dir rauben?* entgegnete Jeanne, 
wie eine Wahnfinnige laut auflachend. 
„em von uns beiden, gehört er denn? 
Etwa der Frau, welche weder von feiner 
Liebe no von feiner Gefahr etwas 
mußte, die weder für fein Glüd, nod 
für feine Rettung etwas zu thun ver: 
mag? Dder der Geliebten, die jeinet- 
willen ihre Ghre opfert und die, um 
ihn zu retten, ihre Erijtenz auf’3 Spiel 
ſetzt !“ 

„Unglückſelige!“ entgegnete Micheline, 
„Du berufſt dich auf deine Ehrloſigkeit, 
wie auf ein Recht!“ 

„Welche von uns beiden hat ihn denn 
eigentlich der andern geraubt?“ fuhr 
Jeanne fort, alles vergeſſend, Scheu 
und Scham. „Weißt du auch, daß er 
mich ſchon vor deiner Heirath liebte? 
Weißt du auch, daß er mich deinetwegen 
.. . . das heißt um deines Geldes wil—⸗ 
len, verließ? Wollen wir jetzt abwägen, 
wer mehr gelitten hat, ich oder du? 
Wollen wir zählen, wer von uns Beiden 


mehr Thränen vergoſſen hat? Und erſt 


welche von uns 
hat, welcher er 


dann kannſt du ſagen, 
Beiden ihn mehr geliebt 
mehr angehört.“ 

Ganz verblüfft hatte Micheline dieſen 
raſenden Erguß angehört, dann entgeg— 
nete ſie ungeſtüm: „Ach, was liegt 


daran, wer von und Beiden triumphirt, . 


wenn fein VBerderben unvermeidlich ijt! 
Eooijten, die wir jind! Anjtatt uns um 
jeine Liebe zu Itreiten, . follten wir uns 
lieber um feiner Rettung willen ver: 
bünden!- Du fagjt; er müjje fliehen? 
Wenn er aber flieht, fo bekennt er .da- 
durd, daß er jcehuldig it! Die Flucht 


bedeutet ein Leben der Demitthigung, 
ein glanz: und ruhelojes Leben in der ; 
Und das ift’s, was dn ihm ! 
Du rechneſt darauf, Diefe 


Fremde. 
anräthſt? 
elende Exiſtenz mit ihm zu theilen! Du 
willſt ihn ehrlos machen! Iſt das alles, 
was du erſonnen haſt?“ 

Strahlend vor Entrüſtung und Stolz 
und ihre niedergebeugte: Nebenbuhlerin 
vernichtend, fuhr die legitime Gattin 
fort: „Wie, jein Schidjal hängt von 
einem Manne ab, der Dich vergöttert, 
der alles für dich aufopfern würde, wie 
ih für Sergius alles aufopfern fünnte, 
und du zögerjt noch, dich diefem Mann 
zu Füßen zu werfen? Du haft ihm noch 
nicht dein Yeben: angeboten, um das Le: 
ben deines Geliebten zu retten? Und 
du behauptet, daß du ihn Liebjt?“ 

„Ah!“ jtammelte Jeanne verwirrt, 


„du wünfchelt, daß ich ihn rette, damit |: 


er dir. angehöre!“ * 

„Das ift der wohre Ausdrud deines 
Herzens!“ rief Micheline mit zermalmen- 
der DVeradhtung. „Nun, ih will dir 


zeigen, wejjen id fähig bin, vergleiche: | 


ı aladann! Wenn ich,$um deine Eiferjucht 


| 
| 


zu befjhwidhtigen, mich aufopfern muß, 
jo jhwöre ich dir, daß Gergius nad 
feiner Rettung frei jein joll und day ich 
ihn nie wiederfehen will. * 


Micheline, die in verklärter Reinheit | 


die Hände gen Himmel bob, fhien 
größer und erhabener geworden zu fein. 
Die zitternde Ieanner blidte ‘auf ihre 
Nebenbuhlerin mit verzweifelnder Angft 
und flüfterte erftaunt: „Das. wolltejt'du 
thun?“ 

„Ich werde noch mehr thun!“ rief die 
legitime Frau, ji vor der Rivalin de— 
muͤthigend: „Eigentlich müßte ich dich 
haſſen, aber ich kniee vor dir nieder, 
um dich anzuflehen. Höre mich an: 
thue, was ich dich bitte, und ich vers 
zeihe dir und will dich fegıten. Zaudere 
nicht länger! Folge mir! Laß ung fort: 
eilen und demjenigen zu Füßen finken, 
den du befchimpft haft. : Sein Edelmuth 


tann unmöglich geringer als der unjrige | 


fein. Er wird uns, die wir unjere 
Liebe opfern, nicht verweigern fönnen, 
jeine Rache zu opfern: 4 ‘ 

Diefe Seelengröße und diefe Güte er: 
wedten in Jeannes Herz Gefühle, die 
fie. längit eritorben wähnte. Ginen 
Augenblid war fie ganz ftarr vor Er: 
ftaunen, dann aber hob fi ihre Brujt 
und ein berzzerreißendes Gejtöhn drang 
daraus hervor; Fraftlos jank fie in 
Michelines Arme, melde ihr dieje er- 
barmungsvoll entgegenitredte. 

„Vergib mir!“ wimmerte die Unglüd: 
liche; - „ich bin befiegt, deine Rechte find 
geheiligt und du haft fie jett noch ehr: 
würdiger gemacht. Behalte Sergius; 
mit dir wird er wieder achtungswerth 
und glücklich werden, denn deine Liebe, 
wenn ſie auch nicht größer als die mei— 
nige iſt, iſt reiner und erhabener.“ 


Hand in Hand eilten nun die beiden 


in Opfermuth wetteifernden Frauen 
fort, um den geliebten Mann zu vetten. 
Unterdeſſen labte ſich der im kleinen 
Salon zurückgebliebene Sergius an der 
Hoffnung, die ihm Micheline eingeflößt 


J 


— — 


Desvarennes erſchien. 





punlt ſein dürfe. 


” 


"hatte... Von ben Strapazen der ſchlaf⸗ 


loſen Nacht ermüdet, von den heftigen 
Aufregungen, die er gehabt, erſchöpft, 
fand .er.in ‚der .nun- wieder erlangten 


ı Rube eine füße Befriedigung. Er ahnte- 
| wicht 
einige 


jeufſrchterliche Scentz, awelche 
A erde — 2 — 
Jeanne und Micheline abſpielte. Der 
leidenſchaftliche Heldenmuth ſeiner Frau 
und die reſignirte Entſagung ſeiner Ge⸗ 
liebten blieben ihm unbekannt. 

Die Zeit verging. Es war ſchon 
mindeſtens eine Stunde her, ſeit ihn 
Micheline verlaſſen hatte, um zu ihrer 
Mutter zu eilen, und Sergius fand, 
daß dieſe Unterredung fürchterlich lange 
dauere, als ihn plößlich ndhendeSchritte 
aufihredten. Cs kam jemand dur 
die Gallerie, An der Meinung, es fei 
Miceline, öffnete er die Thür, um ihr 
entgegen zu gehen. 

Enttäufht, unmwillig ‚und, erfchroden 


| prallte er zurüd, als er Pierre vor fid 


jad. Geit der jchredlihen Scene in 
Nizza ftanden fich die beiden Männer 
jest zum erjtenmal allein gegenüber. 
Der Fürft fuhte gute Miene zum böfen 
Spiel zu machen; er bot dem erniten 
und feften Blif Delarues die Stirn und 
rief, indem er Surchtlofigfeit zu heucheln 
fuchte: „Wie? Sie find .e3!* 

„Haben Sie mid nicht erwartet?“ 
antwortete Pierre, dbejjen barfche Stimme 
den Fürjten. bis ins Innerjte erbeben 
machte. 

Er wollte eben den Mund öffnen, um 
Pierre mit Fragen zu beſtürmen, aber 
der junge Mann ſchnitt ihm das Wort 
ab. Mit harten Worten und heraus— 
fordernder Stimme fuhr er fort: „Ich 
habe Ihnen doch ein Verſprechen gege— 
ben, ſollten Sie es vielleicht vergeſſen 
haben? Ich meinestheils habe ein 
beſſeres Gedächtniß. Sie ſind ein 
Nichtswürdiger, und ich bin gekommen, 
Sie zu züchtigen “ 

„Pierre!“ rief Panin, 
mend. 

Dann aber zwang er ſich, ruhig zu 
ſcheinen, und ſagte: „Ah, was! Laſſen 
Sieemid in Ruhe, ih mag Sie nicht 
anhören. “ 

„Sie müjjen es! Gie find ein Un: 
glüd und ein Schandfled für die Fa— 
milte, in die jie aufgenommen wurden. 
Und da Sie nicht den Muth Haben, ich 
jelbit: zu tödten, jo bim ich gekommen, 
um ‘bhnen zn helfen. Bis heute Abend 
müljen Sie Paris verlafien haben, mwi- 
drigenfalls man fie verhaften wird. Wir 
werden zufammen nah Brüfjel reifen 
und uns dort jchlagen. Sollte das 
Waffenglüd Ihnen gänjtig fein, fo kön: 
nen Sie |hre Schändlichkeiten fortfegen 


fi aufbäus 


| 2... werde menigitens alles Men: 


Ihenmöglide gethan haben, um zwei un: 
glüdlihe Frauen von Jhrer Gegenwart 
zu befreien, * 

„Sie find wohl wahnfinnig!* rief 
Sergius höhniſch. 

„Glauben Sie das ja nicht! Seien 
Sie überzeugt, daß ich alles aufbieten 
werde, um Ihre Einwilligung zu er— 
zwingen. Soll ich Sie etwa ohrfeigen, 
um Ihren Muth zu entfachen?“ drohte 
Pierre, die Hand erhebend. 

„Ah, nehmen Sie ſich in Acht!“ 
knirſchte Sergius mit unheildrohendem 
Blick. Bei dieſen Worten öffnete er 
eine Schublade, die ſich in ſeiner Nähe 
befand, und riß einen Nevolver hervor, 

„Erit Dieb, dann Meuchelmörbder!* 
rief Pierre mit fürdterlidem Hohn. 
„Her damit!“ 

Er trat auf den Fürften zu. Da öff: 
nete jich plöglih die Thür und Frau 
Die Prinzipalin 
trat, ‘ohne jich zu beeilen, näher, legte 


ı die Hand auf Delarues Schulter und 


fagte in jenem befehlenden Ton, dem 


' niemand zu widerjtehen wagte: „Erwar: 


ten Sie mich in meiner Wohnung, ich 


(Schluß folgt.) 


| will eg, “ 


Ekrolls Nordpolfahrt. 


Noch kühner als Nanſens abenteuer⸗ 
ſiche Nordpolfahrt iſt der Plan von M. 
H. Ekroll, zinem Landsmanne von 
Frithjof Nanſen. Er hat einen neuen 
Plan zur Erreichung des Nordpols 


entworfen und will denſelben im Jahre 


1893 ausführen. Er hat Schlitten ge— 
baut, die von Hunden gezogen und zu 
einem "großen -Boot zufammengejeht 
werden können. Mit diejem- Fahrzeug 
hof man alle Htndernijje zu überwin- 

en. 
verfolgen, in welcher er auf zufammen- 


hängende Eisfelder zu treifen erwarten : 


darf. Als Ausgangspunkt wird das 
öftlihe Spigbergen zu nehmen fein, 
dann gebt e3 zur Umgehung bes tmeft: 
[ic id füdweitiich ziehenden Treibeifes . 
nach Petermanns:Land und dann in ge, 
tader Richtung auf’ den Nordpof zu, | 
Sowohl auf Spigbergen, ald auch auf 
Grönland jollen Borräthe ansgelegt. 
werden, damit fi die auf hödtens 
jeths Mann berechnete Expedition län- 
gere Zeit allein halten fann. Gelingt 
das Bordringen zum Pol, jo fol ver: 
fudht werden, nah Grönland Binüber- 
zugelangen. . Um jich einen Begriff von 
der Kühnbeit des Planes zu machen, 
jei erwähnt, daß Brofeffor Supan in 
„Betermanns Mittheilungen“ die Länge 
de3 Meges auf mindejtend 2480km 
ihägt. Bei einer täglichen Fahrge— 
ſchwindigkeit von 11kmm würde die dteiſe 
alſo im günſtigſten Falle 225 Tage 
dauern. Profeſſor Supan ſagt übri— 
gens, daß die zwar immerhin wün— 
ſchenswerthe Erreichung des mathema— 
tiſchen Pols für eine arktiſche Expedition 
nicht der einzige maßgebende Geſichts 
E3 müfje die Ueber- 
jeugung durchdringen, daß es fich nicht 
blo8 um den Nordpol als joldhen, fon: 
dern in eriter Linie um feine nähere 
oder weitere Umgebumg handelt. Da: 
dur nur fünne der duch die erfalg- 
Iojen Bemühungen der legten Jahr- 
zehnte jelbit in geographiihen Kreifen 


‚erwedte Stepticismus befämpft und die 


"Aufbringung der erforderlichen Mittel 
ermöglicht werden. 


ie Diejenigen Lufer, welde ihre 
—“ re haben, wer: 
den erfucdht, uns ihre neue Mdrefie 
initzutheilen, dar 


— ——— 


Ekroll denkt eine Richtung zu 
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Berimehrung der Bundesflette. a 
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Es fan nicht zweifelhaft fein,_daf. 


während des: Jahres 1892 bie Kriegs: 
flotte ber Ver. Staaten eine bedeutendg 


— ———— 


ee Innehalten d.r Lieferungscon- 
Man kann‘ 


tracte in Anichlag bringt. 2 
nämlich bei einem großen Schiffsbauho| 
auf einen Strife mindejtend im. Fahre 
zedmen, und noch öfters. ift daS not: 
wendige Material nit zur Stelle, oder 
‚geräth ein Schiffstheil nit und... muf 
nochmals angefertigt werben. Alles 
da3 veruziacht. unvorhergejehenen Auf 


ſchu A 3 
» Zunäcjit ift da der „Montery“, ein 


Banzerigiff, welches auf der Werft der 


Conventionalftrafe für Berjäumung und 
Ueberichreitung der Lieferzeit wird 
vom Baucontract auf 850 bis $200 
pro Tag: jeitgeiegt. Die anfänglich 
Befürdtung, dag die Panzerplatten 
napp- werden würden, ijt jegt 
durch die Leiſtungen der großen Vitts⸗ 
burger Gießereien und Walzwerfe be: 
jeitigt Dieſelbe Werft bat audy den 
au deö Kreuzer No. 6 und bes 
Shlahtidiffes „Oregon“ übernommen, 
eren Dteferzeit jedoch nicht vor Ende 
1893. fällig.ijt. 
' Die fünf Priegsjhiife, melde bie 
große ‚Firma Cramp & Song für die 
Bundesregierung baut, beitehen aus 
den beiden Schnellfreuzern No. 12 und 
No. 13, den Schlahtighiffen „Indiana“ 
umd ‚Mafjachujetts” und dem Panzer: 
freuzer „Rem York“. Dieje find fünmt- 
ih 1.3.1893 fertig zu Itellen. Die 
Eofumbia Zron Works find mit den 
Kreuzern No. 9 und No. 10 beidäftigt, 
welche noch diejen Herbit von Stapel 
laufen jolen, Der volljtändige Ausban 
und die Ausrüjtıng haben zu ihrer 
Vollendung noch Zeit bis zum Mai 
1892. Ueber den Kreuzer No..9 noch 
einige Worte. Derjelbe fommt den 
beiden anderen Kreuzerit, welche in den 
Columbia ron Wer 3 und bei der 
Firma Harrifon Loring in Bofton ge: 
baut werden, völlig gleih. Alle drei 
displaciren 2000 Tons und find außer: 
dem genau den beiden jo häufig genann- 
ten und 'in Frankreich gebauten Freu: 
zern Balmacedas, dem „Errarruriz“ 
und dem „Präjidente Pinto“, fajt ganz 
genau nacgebildet. Nur find dieje 
etwas länger und auf 19 Knoten jtünd- 
lich berecänet, die Bundestreuzer auf 
nur 17 Knoten. 

Die Maihinen von Nr. 9 haben 
5,400 Bierefraft und treiben zwei Pro- 
pellerihrauben bei einem normalen 
Kohlenverbraud von 700 Tonnen täg: 
lid. Die Armirung beiteht aus zehn 
ichnellfeuernden SHinterladergeigügen, 
acht von 4 und zwei von 6 Zoll’ Kaliber. 

Der bereits erwähnte Kreuzer (No. 

11), der bei Zoring in Bojton gebaut 
wird, Eojtet 861,500 mehr, als die an- 
deren beiden Schweiterichiffe, nämli 
8574,000. Zwei Kanonenboote, weld 
die Nummern 5 und 6 tragen, jollen 
auf den Bath Iron Works im April 
1892 vom Stapel laufen. Die Ma— 
fchinen und inneren Theile werden dann 
im Laufe des Sommers montirt mer: 
ben. Zur gleichen Zeit wird'bie Firma 
Samuel Moore’3 Sons in Elizabeth: 
port, 2.%., mit einem Schulihiff für 
die Marineafademie von Annäpolis 
bervortreten. 
Indem Schiffsbauhof zu Brooklyn 
Wird eifrig gebaut an ben Schiffen 
„Maine”, „PBuritan“, „Terror“ und 
„Sineinnati“, inNorfolt „Raleigh“ und 
„Amphitrite“, „Monomock“ iſt auf 
Mares Island bei San Francisco. 
Auf die Vollendung der „Cinciunati“, 
„Raleigh* und „Maine“ konn man des 
timmt für das nädite Jahr rechnen. 


Die Zungen und Die Alten. 
Die Auseinanderjegungen zwiſchen 


‚den „jungen“ und den „alten“ beutjchen 
Socialdemofraten dauern in ‚Berlin 


noch immer fort. Im einer jtark bejuch: 


ten Berliner Majjenverjammlung machte 
ein :Führer der „Jungen“, Schriftieger 
‚Ernft, den „Alten“ folgende Vorwürfe: 

„Bir fönnen die Kampfeswerje nicht 


billigen, die'man gegen die Anardijten : 


anwendet. Man verjucht 'e3 ja, uns 


an’s anarhiftiihe Lager zu drängen, um 


alsdann Grund zu haben, und aus der 


‚Bartei außzujchließen. Allein vorläufig 


jtehen wir noch volljtändig auf dem Bo» 
den des ſocialdemokratiſchen Pro— 
gramms. Wir wollen uns nur nicht 
majoriſiren laſſen und wollen, daß das 
revolutionäre Ziel, dad von Karl Marr 
aufgeitellt ift, nicht verwijcht werde. 
Wir find der Meinung, day alle no jo 
fangen Reihstagädebatten über Arbei- 
terjchußgejeggebung und Kornzoll nicht 
Heeignet find, den Hunger zu jtiflen und 
‚das Elend aus der Weit zu Ichaifen. 
"Wir wollten der Parteileitung zeigen, 
daß wir und: nicht fürchten vor ihrer 
Dictatur, ſondern daß wir das. Recht 
'der- fteien Kritif für uns in Anjprud 
nehmen. Der Umijtand, daß bervor: 
nagende Übgeordnete und jelbit das 
Tenttalorgan, der „Vorwärts“, die re: 
yolutionären Biele der Partei zu ver: 
ſchleiern fuchen, gibt und Grund genug, 
zu. oppottiten. Der Abg. Heine erflärte 
‘im Magdeburger Geheimbund: Brocep: 
‚er ftehe auf dem Boden der faijerlichen 
Erlajje. Einen jolden Mann betraut 
‚man noch mit einem Mandat und läpt 
‚ihn in’ber jocialdemofratiichen Fraction ? 
Die vom Abg. Grillenberger beraus- 
gegebene „Fränkiſche Tagespoſt“ er— 
ſchien, als Kaiſer Friedrich ſtarb, mit 
'einem Trauerrand. (Hört, hört!) Es 
widerjpriht doch direct den Orundjägen 
einer republifaniichen Partei, in diejer 
Weiſe Kinigätreue zu üben. Das „Ber: 
liner Vollsblatt“ brachte, als Kaiſer 
Friedrich ſtarb, ebenfalls einen königs— 
treuen Artikel. Ich frage den Adg. 
Auer, wer dieſen Artikel geſchrieben 
hat und ob ſich derſelbe mit den Grund⸗ 
ſätzen der ſocialdemokratiſchen Partei 
vertrãgt ? er 
Abg. Auer: : Jh habe nur da Wort 
genommen, da ich einmal die Veriamm:- 
Ing fHicht befeidigeri möchte und da 
 andererjeit3 , dDirefte Anfragen an mid 
gejteüt.. find. Daß die „Fränfijche 
‚Zagespofi” ‚beim Tode Karjer Fried: 
riha mit Trauerrand erjhienen ijt, iit 
Kdehrn: Dank FERN gu Demrten, 1a 
ſchehen, daun h A 
ae Dasselbe‘ Recht bat. eine 


m 


EEE 


Union Iron Works gebaut wird. Die 


3 


* ee 


‚Dummpeıt zu maden, wie Genoffe 


Bas jedoch dem Leitartitel im 


et a en 


fer Sriedrih’3 anbelangt, fo bemerfe 
id, ‚dab ich, diefen Artikel geichrieben 


‘habe. Cs it mir feht gleichgiltig ob 


Sie Aha! ſchreien. 


— ch weiß, daß 
diejer Artikel nicht gegen 


die Bartei- 


Bat die Runde gemacht durch die ganze 
Parteiprejje, und ih bin noch heute 


ftolz darauf, diefen Artikel gejchrieben 


zu haben. (Heftiger Lärm.) Ob Sie 
mein Verhalten tadeln, ijt mir jehr 
gleihgiltig. Sie, die Sie, wie es heute 
Ubend gejchehen, die Partei zum Gau- 
dium der Gegner jo jehr. jhädigen, 
haben zu einem Qadel gar fein Recht. 
(Stürmifher Beifall umd heftiger 
Lärm. Rufe: Pfui!) 

SH verwerfe ebenfalls die Majoriſi⸗ 


rung, ich Bin aber der Anficht, daß Sie. 


nicht eher Recht haben, bis der Partei. 
tag fich nicht für Khre Anficht entfchieden 
bat, Ich fage niht: man solle, wenn 
die Majorität gejprochen, fi platt auf 
den Bauch legen, aber wir find doch ala 
Demofraten genötbigt, und dem Be: 
ihluß der Majorität zu fügen. (Beifall 
und Lärm.) Wenn erft das anardiiti- 
Ihe Brincip, daß Feder mahen fann, 
wa3 er will, bei und zur Geltung 
kommt, dann kommt es Schließlich je 
weit, da& einer dem andern die Naſt 
abbeißt. (Heitiger Lärm.) 


Die Armee-Gantinen. 


Diejenigen, welde don der Einfüh- 
tung der Armee-Cantinen an Stelle de3 
„Boft-Trader“-Spitems einen Gewinn 
für den Soldaten jelbft, für den Dienst 
und für die Sade der Mäfigfeit in 
Aussicht ftellten, Haben Recht behalten. 

Bei allen Militärpoften, tvo das Sy- 
tem in der richtigen Weife eingeführt 
und gehandhabt wurde — d. b. wo die 
Cantine zum Plage wurde, an dem der 
Soldat ygejellige Unterbaltung und 
Zeitvertreib, jowie Speije und Tranf 
von beiter Qualität und zum Koiten- 
preije fand — da hat e3 fich bewährt, 
wie die im Kriegsminifterium darüber 
eıngelaufenen Berichte darthun. Nur 
da, two die Adminiftrafion, dem Drud 
der Prohibitionsnarren und »Seuchler 
nachgebend, den Ausihant von geifti: 
gen Getränfen unterjagte — bei den in 
Brohibitionsitaaten ftationirten Poſten 
— erfüllt das Syftem jeinen Zived nicht 
tet, 

Die betreffenden Berichte für das 
(egte Halbjagr wurden foeben befannt. 
Diejelben find von Garnijon-Comman- 
danten erjtaitet und zeigen, da fich da3 


‚Syftem auch financiell bewährt, indem 


jämmtliche richtig geführten Cantinen 
Einnahmeüberichüffe ergaben, melche 
den Mannihaften zugute famen, ettt- 
meder in Geftalt von Dividenden oder 
vor Verbefjerung der KRoft. 


„Die Cantine,“ berichte der Com- 
mandant der Barader zu Plattsburg, 
N N., „it während des größten Theils 
der lebten 6 Monate von Lieutenant 
Zaagart, 4. Anfanterie-Regiment, mit 
Hilfe von zwei Mann geführt worden. 
Und zwar mit wenig, wenn überhaupt 
mit irgend welcher Reibung und zur 
Befriedigung der Commandantur.“ 


Aus Fort Niaaara, N. Y., lautet dei 
Beriht: „Die Cantine ift erfolgreich 
im Betrieb geweien, die Mannihaften 
freuen ich derielben und das Nejultat 
ift in jeder Beziehung zufriebenitel- 
lend.“ 

Der Commandant von Davids Is— 
land im New Norker Hafen berichtet: 
„Das Ergebniß des vraktiſchen Be— 
triebs der Cantine fährt fort, in jeder 
Beziehung befriedigend zu fein; beion- 
der3 aber in Bezuq auf jeine heilfame 
Rirfung auf die Disciplin der Mann- 
ſchaft.“ 

Fort Wadsworth auf Staten Is— 
land berichtet, daß die Cantine gut im 
Intereſſe der Mannſchaft geleitet wor—⸗ 
ben. und der quten Orbnung und Dis- 
siplin förderlich geweien jei. E83 gäbe 
wenig Bolten, mo die Veriuhung, aus: 
zugeben, jo groß jei. Biergärten jeien 
sahlreih und zahllos\ die Sirand- 
Vergnügungspläge in unmittelbarer 
Nähe, 10 täglich Zehntaufende aus der 
Stadbt New Work verfchrten. Ange 
fichta diefer Verhältniffe fei die gerinae 
Zahl, der Soldaten, welche ihre Vilicht 
ber’äumten, bemerftenswerth und be- 
ichräntte ji fait nur auf Refruten, 
weiche anfänglich die ihnen gebotenen 
Privilegien nicht mwürdigten und fi 
beriucht fühlten, ihre Lühnung außer- 
bald des Roftens im freien Schau- und 
Tanzfofalen auszugeben. Der Cantine 
gebühre der Credit für die Seltenheit 
dieier Fälle, doch tönne diefelbe die 
beiten Reiultate nicht Tiefern, jo lange 
gicht ein geeinnetes Gebäude heicaiit 
fei, an Etelle der Heinen, Schlecht ven- 
tifirfen und beleuchteten Rafematten- 
träume, die jebt benugt- werden müfjen. 

Aehnlih lauten die Berichte aus 
allen Sarnifonen, wo Bier und Wein 
in der Gantine zu haben waren. An- 
ders dagegen fauteten biejelben aus 
den Garniionen in den Brohibitions- 
ftaaten. Dort will die Cantine ihren 
Zweck nicht reht erfüllen,, meil der 
Soldat jeinen Trunf Bier oder Schnabs, 
den er num einmal haben will, in ıhr 
nicht erhalten fanın und infolae deffen 
fich: denielben anderwärt3 holt. Faſt 
fämmtlihe Commandenten der betrer- 
fenden Garniſonen ſtellen daber in ihren 
Berichten das Geſuch um Freigabe des 
Bier- und Branntweinausſchanks auch 
in ihren Cantinen. 


principien verſtoßen hat. Der Artikel 


Der Commandirende in Fort Lea-⸗ 


denworth, Ks. 3. 9. fant, in der neben 


dem Fort gelegenen gleichnamigen Stadt | 
merde das Prohibitionsgeieg offen ae- | 


broden. An Hunderten ton Rläten 


würden daielbft Bier und Echnab3 in | F 
ieber beliebigen Menge verkauft, und | Sie 


dahin gingen die Leute, jobafd fie abge- 
zahft jeien,vertränfen und vertrieteten 
ihr Geld und eraähen fich Ercefien im 


Genuß zur ichwerjten Schädigung der | 


D.2ciplin und des Dienites.\— Der in 
Fort Rilen, R3., Commandirende mel- 
det, ‘dat die Mennichaften der Taf 
mit- Iredenen“ Cantinen jegt, da ie 


-wilien, daß e8 an anderen Roiten Bier 


gibt, e8 fatt befämen umd nad Ablauf 


‚ihrer'drei Jahre nicht wieder einträtent, 


io dag der Koften feine beiten Leutr 
tn Pe sr 
FSFreie geitung.“, Newart.) 


* 


Die Proceſſion der Kruppel und 
— Krauken. 


Aus Trier wird gemeldet: Um 11 
Uhr ſchließen ſich die Pforten des Trie— 


riſchen Domes für die Wallfahrer zum 


heiligen Rock. Aber noch bevor der 
Morgen graut, werden die zahlloſen 
Kerzen und Gasflammen, welche die 
Reliquie umgeben, wieder angezündet. 
Gegen 5 Ubr findet fih) Biichof Forum 
zumeift in Begleitung eines fremden 
Biihofs und anderen hohen Geiftlichen 
in dem Dome ein. Die Herren ver- 
rihten vor der Religuie ihre Andacht 
und nehmen dann anf den GSefieln 
Tlaß, die vor dem heiligen Rode aufge 
ftellt find. linten im Dome celebrirt 
ein Priefter die Meife. Dann ericheint 
* Proceſſion der Krüppel und Kran» 
en. 

Jeden Tag zählt ſie 30 oder 40 
ıeme Ptenjchen, die von der Berührung 


bes heiligen Nodes Heilung für ihre | 


Gebrechen erhnfien. Sobald die Un- 
glücklichen der Reliquie anſichtig mer: 
den, heben ſie mit ihren ſchwachen 
Stimmen das „Te Deum laudamus!“ 
an. Nun langt die Proceſſion vor der 
breilen Marmortrepye an, welche zu 
dem Hochalter hinaufführt. Der Licht— 
ſchein fällt auf die Krüdbpel und Kran— 
ken. Es ſind faſt alles junge Leute, 
Burſchen und Mädchen mit verwachſenen 
Körpern, verkrüppelten Beinen, Ge— 
ſichtern, welche die Tuberkuloſe gräßlich 
entſtellt hat. Faſt die Hälfte wird von 
ihren Anverwandten gefübrt, da ſich die 
Armen nicht ſelber fortzuſchleppen ver— 
mögen. Viele knien auf jeder Stufe 
nieder, die zu der Reliquie hinanführt. 

Die Miegen Aller zeugen von tiefer 
Erregung, von der bangen, athemloien 
Erwartung, ob ihnen die nähite Minute 
Genefung bringen wird oder nidt. 
Endlich tft die Heine Brozeifion vor der 
Reliquie angelangt. Der Bilchof und 
die übrigen Geiſtlichen knieen nieder, 
um für die Kranken zu beten. Unter 
dieſen wird Schluchzen laut und leiſes 
Weinen. In den beiden Seitenwänden 
des Religuienichreines iit je eine Heine 
Deifnung angebraht, durch weiche man 
einen Zipfel des heiligen Gewandes be- 
rühren kann. Mit verflärtem Geficht 
treten die Armen an den Yteliguien- 
'chrein heran und erfalten das Gewand. 
Nicht Lange dürfen fie es berühren, eine 
Minute hödjitens, dann bumpeln fie 
weiter. SFelfenfeit find fie alle davon 
überzeugt, daß ihnen der heilige Rod 
doch noch die erjehnte Senefung bringen 





Beim Ausbesjern 
— der Schtwindfüchtige, der nicht allen Ur« 
theils und gewöhnlichen Dienichenverjtandes 
ermangelt. Er wird Dr. Pierces Golden 
Medical Discovery einnehinen. Falls es zur 
rechten Zeit genommen und eiit ehrlicher Ber- 
fisch damit gemacht wird, wird. e8 fichere 
Heilung bewerkftelligen. Schwindjudt it 
gleichbeventend mit Lungem-Skrofulofe. Ge- 
gen Skrofeln, in den Yigriaden von Formen, 
und gegen alle Leber, Blut- und Lungen» 
Krankheiten, ift das „Discovery“ ein nuver⸗ 
gleichliches Heilmittel. Es iſt das einzige 
garantirte. Falls es dir nicht wohlthut 


oder dich heilt, empfängit dur dein Geld zur | 


rüd. Du bezahlft dein Geld nur, tvenn e8 
dir gut gethan hat. 
„Discovery“ ftärkt fchwadje Lungen, und 


eurirt Blutfpeien, Kurzathmigkeit, Bruft- | 
krankheit, Keuchhuſten, und ähnliche Affee- 
Laß dich nicht bethören, etwas 
anderes zu nehmen, welches dir als „ge⸗ 


tionen. 


rade ſo gut“ angeprieſen wird, und das 
dem gewiſſenloſen Verkäufer einen größeren 
Profit abwirft. Es gibt nichts auf der 
Welt, das dem „Discovery“ gleichkommt. 
Es enthält keinen Allohol, um dich zu berau— 
ſchen; keinen Syrnp oder Zucker, um deine 

Berdauung zu behindern. Es iſt ebenſo 
eigen in ſeinen heilkräftigen Wirkungen, 
als wie in fſeiner Zuſammenſtellnug. Außer⸗ 
dem iſt es gleich heilträftig für Erwachſeue 
wie für Kinder. 


” . ⸗ 

Hämorrhoiden. 
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Dr. Dodds 


widmet jeine beiondere Aufinerfjanteit allem! | 
Hroniichen Krankheiten. Geheime Geichlechtä= | 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
“bösartige Geichwüre behandelt ohne Diejier: | 


und ohne Verhinderung am Geſchäft. Cou⸗ 


fultation frei. 139 O. Nadiſon Str. 


Dr. EMRICH. 

EFT Spezialität: fgra 
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Imt Imterefie derjenigen, welche an die- 8 
fer traurigen Rrankbeit leiten, ſendet die 
tie Dei alt in Et. Youid nor to=i 
frei für 25 Cemtd, oder deren Derrh ini 
I eine Abban! in Deutib ster Enid? 
über ein neues en worurh Vierte in Eyrora 
umd bier in kuzzer Zeit yon biefem fürchterligen Midenrnh 
en, nacıden: fie berö bei bem beiten 
amt inter Aerzten Hülle ee 
German Bedicst Institute, 521 Pine 
St. Louis, Ho 


is, 


| Kanuar 1892 on fe 


zuges » 


ven« und Kinderfraukheiten.. | 


Sie vollbringen Gutes. 


Seilen die Kranfen und berehnen nun nomis 
nelle Gebühren. 


Frau M. Honohan von 663 N. Franklin, made 
Menominee Str., war eine $nvalide, jeitdem fie in 
Chicago anfam, vor fünfundzwanzig jahren. Sie 
fühlt jest, unter der Behandlung der berühmten 
Aerzte MeCoy & Wildman. daß fie jih auf dem Wege 
der permanenten Wiederheritellung befindet. Sıe 
fagt: „Als wir ein paar Jahre vor dem Feuer ip 
Ehwago anlangten, batte ıh eine ftarle Erfältung, 
welcher in Gatarrh der Naie, des Halie® und des 
Diagend ausartete, Miein Appetit war der eineh 
Säugling oder TFieberfranfen im Hofpital. Alle 
feite Nahrung konnte ich nicht vertragen. ch hatte 
fürchterlihe Schmerzen im Magen, Drud, Blähungen, 
überhaupt ein fehr efendes Gefühl, Bi® ich mid ere 
broden hatte. Mit feiner anderen Nahrung, Tahr 
ein Jahr ans, als Haterichleim und gewäflerte Wild, 
mie fonnte ih mich erholen? Yu den legten zehn Jahe 
ren habe ich nicht jo viel gegeifen, als in den zivet 
Monaten, feitdem ich in Behandfimg der Doctorem 
MeCoy und Wildinan bin. Wber unter ihrer Bes 
handlung bin ich eine andere Frau geworden. Ich 
faun jest feite Nahruna mit Appetit und Sicherheit 
zu mir nehmen und werde jekt wieder ftarf und ges 
fund. Wir fünnen Gott danfen, dag uns die Poriee 
ten Me&oy & Wildman eınpfohlen wurden. ® 


Franf Meine, 345 North Ave. 


ting Grocer“, 345 Nortf 
325 VWtilmanfee Ave 
g ReCoy & Wild 
nachdem tar 
beſchwer 


ıhten die Doctoren McEoy 
ert e mie 


sat emachte Offerte, 
vetche ſich vor dem 1. 
wenden, werden von 
innen für die nominefle Summe von 85 den 
Moöngt behandelt, neben feeier Lieferung 
von Medizin. ſo daß Die gonze Behandlung 
während eines Monats nur 85 koſtet. 


hiermit dieſe im vaQ 
und alie Batieuten, 


Die Dortoren 


44341 
McCoy & Wildman, 
Office: 224 State Str,, 
Ede Ouincy Str., Chicago. 
Ale hroniihen Krankheiten eine Speeialität. 
Katarrh wird geheilt. 


die auswärts wohnen, werden brieflich mık 


Kranfe t 
( vr talje ich yormulare jür U 


Erfolg bei 
gabe der 


op! 


Dankbarer Palient 


RSICRTRREN TEL N SETS IIIGE FEUER FERIEN) 
(Kein Arzt Fonnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben mil und ber 
feine vVolftändige Wiederheriichung von 
ſchwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Urzuet verdankt, I&ht dur uns bas= 
ſelbe koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen vers 
ſchicken. Dieles große Buch beſchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in klarer v adlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlel Geſchlechts ſchazenswerthe 
lufſſchlũſe aüber Alles, was ſie intereſſiren könnte, 
außerdem entbaͤlt daſſelbe eine reiche Anzabl der 
beſten Recepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
werden kAobnnen. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmarke 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
25 West 11 St 


* 


„Der Jugendfreund““ iſt auch in der Buchhand⸗ 


bing von Felix Schmidt, No. 202 Milwaukee Ave., 
Chicago, JI., zu haben. 


Dick — ER 


” ” y 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Ag, verlorene 
Pannesiraft wieder herzuitellen, 
* forie frifche, veraltete und jeldit ans WS 
a icheinend unheilbare Fälle von iR 
a GeinhlehtökrankHeiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! B 
Ehe! SHSinderniffe Derfelben und 
Seilung, zeigt bad gediegene Bud: 
„Der Rettungs: Unter‘, 25. Auf- 
Iage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen ES 
Yildern. Wird in beutfiher Sprache BR 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Bot: WW 
marken, in einem unbedruckten Amſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: PER 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsd: Unter‘ ift aud zu hakaı im 


| Ehicago, JU., bei Herm, Ehimpjin, 276 —— 
Une. 





136 ©. Glart Zir,, Chicago, JU. 
Ftabtirt jeit 1851. 
I Deralte und bewährte 
Kar, 
Arzt und Wundarzt, 
behandelt mod) und ftei3 gröf 
lichteit u. beit: foi 





joig alle neheime, ner 
und private Krankheiten 
Soninitation perlönftch 
her oder enql. Spracde 

m. Stunden von 9 big 
sounabend von 8 biß 8, 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial Arzt für Haut-, But, Gefclechtd« u. 
raxensraufbeiten. 


‚TuNen sul 
186 Cü> Eiart Str., Chicago, AL 


DVD ur yavak aus 07 


Gonfultirt den alten Yrzt 


© ® ’ 
wmuem 1566 W. Madison St., Chicago, IL, 
Der große Wurzel: und | 
* 2 
Kräuter-Spezialiſt, 
kurirt alle Krankheiten de? Blutes, der Haut, 4 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und DW 
‚Zunge, Katarch, Herz und Leber-Beichwerben, forig 
alle Kraniheiten des Rerven-Snitems, Gedädhtni 
ihmwäche und Energieloiigkeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlihen, erniten und hbartnädigen Leiden 
mwerder jchnell und dauernd geheilt. 
| Gonfultation auf brieflihem Wege oder in dee 
| Office frei. Schict 10 Et3. in Briefmarken ein füg 
|. den Geiundheits:Weqweiler.. Officeftunden von 9 Uhg 
| Bormittaas bis 9 ihr Abende. 
| FF Dentjc) geipradpen und geichrieben. 


Corpulenz kurirt. 

„Ihre Bebandlung iſt ein Erfolg. 

Ich wurde 12 Nuud redugirt ud dae 

Reiultat ift permanent. Geitid mit 

Ä der Behendlung aufgehört, Babe ich 

aüeSpeifen, ob fie Buder, Etärfe oter Fett entbielien, 

gen tönuen, und babe nicht twieder zugenommen. Cisg 

erweid, de ihre Kur die Urjache ber Zettjucht befeitizt, 

3 kann Sie beften® empichlen.‘' — 3. Eilas Feas, 
Sazuark und T:a6 Danajacturing Co., Disline, 
Batterten brichli behandeit. 


‘Wein Humbag, Harms, Feine Höfe Folgen. Für Eigeufee 
0 ifie adr. man mit Cini! yon 6: in Potmarfen, 
»O.W. F. SNYDER, MeVicker's Theatre, Chicago 


Sichere Heilung aller Drüfen, Filteln, böfen Wune 
den, Fleöten dur Dr. Shormannd berühmte 
Salbe und Thee. Erfolg überraihend Breit 
51.50. Cirular frei. General-Vertzetung fürs 
Umerita: R. Keimbeger, 821 Wilwautee 
ve, > 





Die Weltausitelung. 3 


Deutfhlands und Englarids Be 
vollmädtigte in der Stadt. 


Eine Bielces entfheidende Situation. 


Bon dem Eindrud, den die Stadt 
Ehicago im Allgemeinen, der Weltaus: 


ftellungsplaß im Bejonderen und bie | # 
bis jett getroffenen Vorbereitungen auf | 


die geitern angefommenen Europäijchen 
Conmifjäre maden werden, wird eö 
abhängen, ob die Erwartungen bezüg- 
lid) der Betheiligung Deutfhlands und 
Englands an'dem großen Unternehmen 
in Erfüllung gehen. 

Herr Wermutb fowohl, ala aud die 
Herren Dredge und Wood haben in 
MWeltausitellungsangelegenheiten reiche, 
praftiihe Erfahrungen. und werden 
fiher im Stande fein, aus dem gegen: 
mwärtigen Stand der Angelegenheiten 
folgerihtige Schlüfje zu ziehen. 

Der Empfang, welcher geftern den 
Gäſten zu Theil wurde, war, obgleich 
alles Geremonielle vermieden worden 
war, ein ungemein herzlicder und cordia= 
ler. Begreifliher Weije verfuchte man 
fhon gejtern, den Herren Alles, was 
bis jegt gejchehen tit, 
ften Lichte dargujtellen. 
ſchienen ſoweit befriedigt, 
mit 
waren, was übrigens vom ſo 
Leuten, welche eine nicht geringe 
wortlichkeit auf ſich genommen, 
auszuſetzen war. 

Heute fuhren die Herren in Beglei— 
tung der Departements: Vorjteher und 
des General:Direftor Davis nah dem 
Sadfon Park und bejichtigten den Plat, 
ſowie die bereits angefangenen Bauten 
in eingehender Weiſe. 
raſcht über die Leichtigkeit, 
die vorhandenen örtlichen Schwisrintei- 
ten bis jett überwunden worden find 
und zeigten fich Höchlicgit befriedint. Es 
läßt fich fchon jest mit ziemlicher Semwihe 
beit annehmen, daß der Grlammtein- 


Und die GSälte 
obgleich 


* wie gren 
Per ent: 


var: 


drud, welchen die Bevollmächtigten von | ni 


ber Sachlage empfangen werden, ein 
günftiger jein wird und daf fie auch) in 
diefjem Sinne ihren vejp. Regierungen 
Bericht erjtatten werben. 

Das einzige, was ftörend auf Die 
Beltausftellung wirken dürfte, wäre ein 
event. in Europa auöbrechender Krieg. 
Herr Wermuth ift der Anficht, dak im 
alle eines folchen an eine Beiheiligung 
Seitens der europäiichen Mächte faum 
zu denten jei und daß eine.Verfchiebung 
der Ausftellung unbedingt nöthig wer: 
den würde, 

Das Mittel: und Wege-Comite ent- 
j&hied geitern in Bezug auf die japaneji- 
che Austellung, daß die dortige Ne: 
gierung ein volles echt habe, zu ver: 
langen, daß Alles, was aus 
fommt, in dem für die dortige Re= 
gierung errichteten Gebäude ausgejtellt 
werden muß. 
abgegeben, 
ſellſchaften das Erjuchen geitellt hatten, 
unabhängig von der Regierung ausjtel: 
len zu dürfen, 
teitirt hatte. 

Herr Prof. Kabenberger, der treff- 
lie Xeiter der Weltausitellungschöre, 
beabjichtigt, den deutjchen Ausjtellungs- 
Gommiffär, Wirkt. Geh. Nath Wer: 
muth einzuladen, fid) von der jhon jeht 
vorhandenenkteijtungsfähigkeit der Chöre 
zu überzeugen. Herr Katenberger wird 
wahrjcheinlich für Diefen Zwed in einer 


der Shönjten Hallen der Stadt ein Pris. 


vat-Conzert veranſtalten. 
ine 


Die Caunal Str.⸗Vrücke. 


9 

Vor dem Comite für Brücken und 
Hafen gelangte geſtern die Canal Str.— 
Brückenangelegenheit zur Beſprechung. 
Eine Anzahl an dem Bleiben der Brücke 
intereſſirker Grundeigenthümer unter 
Führung der Herren Rohrbach und 
Brennan hatte ſich eingefunden. 

Nachdem die Anweiſung des Kriegs— 
miniſteriums, die Antwort des Mayors 
und deſſen Geſuch, die Entfernung der 
Brücke zu verſchieben, ſowie alle ande— 
ren, auf die Angelegenheit Bezug haben— 
den Schriftſtücke zur Verleſung gelangt 
waren, erkläre Herr Brennan in länge— 
rer Rede, daß die Brücke, um deren 
Erhaltung 26 volle Jahre gekämpft 
worden, eine abfolute Nothwendigkeit 
für jene Gegend jei. Herr Rohrbad) 
jprad in demfelben Sinne und fügte 
hinzu, daß nicht die Brüde die Sciff- 
fahrt hemmt, fondert daß die Schiffe, 
welhe dort vor. Unter liegen, das 
Hemmniß bilden. 

Die Entfeheidung über die Angelegen: 
heit wurde um eine Woche verjchoben. 
Die interefjirten Bürger haben fich er: 
boten, der Stadt das Geld vorzujtreden, 
welches gebraudt wird, um die Dijt- 
durchfahrt um 60 Fuß zu erweitern, 


Das diesjährige Schützenfeſt. 


In feinem prächtigen, bei Wafhington 
Hight3 belegenen Park feiert der Chi: 
cago Schüßenverein am 21. und 22, 
September (alfo morgen und übetmors 
gen) fein 28. jähriges Schütenjeft, 
welches fich hoffentlich den bereits früher 
ftattgefundenen würdig anreihen wird, 


Für ein fehr anziehendes Schiefrros | 


> * 
Sorge 


gramm ijt in umfafjender Wriie 


getragen und eine Anzahl Preife ift für | 
die beiten Schügen aller Jlalien ousger | 


jeßt worden. Auherden tt auch den 
dem Kegelſport huldigenden Gäſten 

Rechnung getragen worden und die Her— 
ren Kegler haben ebenfalls Gelegenheit, 
ſich werthvolle Preiſe zu erringen. 


Abendlicher Zeichnen⸗VUnterricht. 


Der Zeichnenlehrer für die öffentlichen 
Hochſchulen, Herr Hermann Hanſtein, 
hielt geſtern die Prüfung der Bewerber 
um die Zeichnenlehrer-Stellen an den 
Abendhochſchulen ab. Zehn Candidaten 
unterwarfen ſich dem Examen und Herr 
Hanſtein ſoll mit ihren Leiſtungen im 
großen Ganzen recht zufrieden ſein— 
Im verfloſſenen Winterſemeſter wurde 
nur in der ‚Brown-Schule“ in South 
Chicago und in der „Scammon: Schule“ 
auf der -Weitfeite Abend: Zeichnen: Unterz 
richt ertheilt, der Zudrang war indeR jo 
groß, da für das fommende Semeiter 
no in einigen weiteren Hodidulen 
Eurfe exöfnet werden jollem, ; 


im vortheilhaftes | 


fie | 
ihren Urtheilen fehr zurüdhaliend 


WE — — — 


Sie waren überz | 
mit mgicher | 


Napaı | 


Diejfe Entfcheidung wurde | 
weil verfchiedene Privatgez | 


wogegen die Yebtere pros | 





® eräffuung. 


BE Sirger und r und Sremde —A 


” 


Ani x 


— 
— 


Vormittags-Concert -9 bis 12 Uhr. 


ſind herzlich eingeladen zu unſerer 


Mir _ verfchenfen 


Nahmittags-Concert—2 bis 5 Uhr. 


Montag, den 21. Sept., und Die ganze Wodhe. 


40,000 elegante Andenken, 


die fchönften und werthvolliten, die jemals in diejer Stadt gratis verabfolgt wurden. 
halten wir unfere Befucher während des ganzen Tages mit einem 


Großen Concert einer vollſtändigen Militärkapelle 


Abend-Loncert—7 bis 9 Uhr. 


ferner unter- 


Wir werden ebenfalls den größlen je dagewefenen Eröffnungs-Verkauf Gaben. 


Auf Abzahlung, wenn — 
GewebteDraht⸗Matratze ..........8 1.25 


Wollene Cop⸗ Matratze. 


Paar Kiſſen 


Sanzwolleneßlanfets, arofesSormat 2.40 


Doppelte Calico Comforts 
Küchenitübhle 
Hochlehniae Rohrfig-Stühle... 


Antike 3 Stücke Schlafzimmer- -Ein- 


richtungen, Hartholz 


Seine Tapeftıy 6-Stüce Parlor-Ein- 


richtungen 


Doppelte Bartholz-Betten......... 


1.65 
1.15 


1.50 


Sit, 
.85 
25 
.95 Ihren, 5 
Damen S 


10.75 ||| 


I 
| 
I 





Grofe Eijenblech-Beiz 
Xto. € Kochöfen 
Plüidy Lounges, große 
Große antite Schaufeljtühle, Plüfch- 
Spring Edae 
Elegante Schreibtijche, antife und 16. 
Tahrhundert —* große Glas⸗ 
zuß 6 
Schreibtiiche, folid Eichen- 
hol, ſehr hübſch 


Und 1000 andere 


BEN 


.. 1 en. > 


Zoll breit — 


ET EEE FE EEE — 


Bargain?, 


Kommt jrühzeitig und vermeidet Das grofe Gedränge. 


—— 
Be 22 —* 


— 


— mer 


— 


er; 


Offen bis 91, Ahr Abende 








Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Str 


Beim Eintauf von Zedern außerhalb unjere® Ban- 
je8 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adbien, 
tele die von un? fommeitden Säckhen tragen. 


85.00 Saar, 85.00 monatli. 
SE Kauft 850 werih Möbeln, Zeppihe und Defen 
zum billigen Qnardreife. lbwa 
Stoꝝuie Furniture O. 
00 & 92 Radiſon Str., nahe Jefferſon Sh, 
Dffen Abenbs "iS H Uhr und Sonntag Vormittag, » 


Finanzieren. 


THS COLURSIA NATIONAL BANK 


Ch IGAgOo. 
Infurance Erdizage® ebäude, Ede Lajalle 
und Quiscy Eier. 
Eingezahltes Kapital $1,000,000, 
2. Gverinaham, Bräl. 8. Dwiggins, Gar. 
W. G. Beutleny, Vicepräſ. J. T. Greene, Hilfscaſ. 
Betreibt ein allgemeines Bankgeſchäft und bewirdt ſich 
um die Gontid von einzelnen Berionen fowie Firmen, 
Banken und Gejelligaften. Werlönlihe Beiuche oder 
Gorreipoudengen zum Zwede der Anfnüpfung arichäfte 
li'jer Verbindungen erwünfgt. Günftigite Bedingune 
gen. Gollectionen eine Spezialität und Die beſten Ver⸗ 
bindungen an allen erreihbaren Pläßen. 


Tamen Abtheilung. 

Beiondere Zimmer reierpirt für Damen mit Tpeziels 
ler Bedienung, Gehülfen, Zahlbeamten c2. jomwie vor» 
züglichiter — 

ire ktoreun. 
&H.Nebeter, Ber. Staaten Schagmeiiter, Wafh 
ington. D. €. 
Malcolm MeNeil, Präfident der MMeil & Hig- 
ins Co.. Wholefale-Brocersd, Chicago. 
Conway, Eekretärder W. W. Kimball Go,, 
Rtanos und Orgeln. Ehicago. 
Miolefale Kleider 


. BD. Kohn, von Kohn VBroß,, 
händler, Chicago. 

8. Everingdam, von. Everinghbam & Eo., Com 
miſſions handler Ebicago. 

C. W. Needham, Advotai. Chicago. 

Peter Kunmb, Wholeſale Holahän) dier, Chicago. 

= Eu Allen, Opdhle & Allen, Grundeigenthum, 

icago. 

G. eutlen, früherer General-Manager ber 
"-Gontineut: al Infurance Eo., New York, Chicago. 


Bett - Federn. — 


ova 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
! 


3. Dwiggins, früherer Bräfident der United Star | 


ted National-Banf, Ebicaao. 
JM. Starbucd, früherer Gaffirer der United Sta- 
ted Natioual-Banf, Chicago. 27juni3fa6 


Household Zeh Association, 
85 Searborn Str., Zimmer 502. 
Geld auf 2Hlübel, 


Keine Wegnabme; keine Oeffentlicgkeit oder en 
— 8 8a wi unte r allen @ejellichaften in be 
Ser. Et tuaten da8 aröhte Kapital befiten, jo könner 
wir Cucb miedrisere Rasen und längere Bert gewähren 
oi8 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geiellidaf 
tt argamıirt und mat Geihäfte nad dein Bauge 
ei ice “lane. Darlehen gegen leichte wöchentlich: 
oder zuonatlide Nüczablung nah Vecuemtichkert 
Spı "echt ung, bevor Jbr eine Anleihe madıt. Bring) 
Eure Mödei-Keceipts nıtt Cu. sjl-1jpi4 

Household Loan Association, 
85 Dearboru Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
— —— wird vird deuti geipro eeiro ae ·· 


* ICh. 


BANK, 


Royal Insurance Building, 


167 Jadjon Str. 


N 
17* 
AN ir 


Unter Directer Auffigt und 
Auditors des Staates Allinpis. 


Eingezahltes Kapital 8500, 000. 


Betreibt ein allgemeines Bankgeſchäft; bezahlt 
Zinſen auf laufende Conti; 4Prozent 
Zinfen für Spareinlagen. 


Abtheilungen in den Safety Depoſit Vaults 
von 88 bis 850 jährlich. 


Beamte: 
Albert L. Coe, Präſident. James B. Vilbur, 


Kaſſierer. Charles L. dickinson, 
Aſſiſtent-Kaſſirer. 


Directoren: 


William 0. Goodman, von Samyer, Goodman | 


& ©. 
Clarence I. Peck, Kapitaliit. 
Robert Lindblom, von Robert Pindblom & Co. 
Jerome 6. Steever, von G. Eteever & En. 
rar Thorne, von Montgomery, Ward 


Albert G. Spalding, von 2. G. Spalding & 
Bros. 
lsaac N. Camp, von Eſtey & Camp. 
Albert L. Coe, von Mead & Eoe, 
James B. Wiibur, Kajfirer Royal Iruit Co, 
ANaugadoſadisme 


GELD 


| Part, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte oder 


twifchended, nad oder von Deuticland kauft. 
& befördere Paiingiere nach und von Damburg, 
remen, Untiwerpen,Hotterdam, HUniteedam, 
Savprc, Paris, Stettin ıc. via New Bork oder 
Baltimore. Pallagiere mac Europa Liefere wit 
Genäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oper Berwandte von Europa Lommen Laien will, 
lanır ed nur in jeinem Anterefie finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu Iöien. “nfun 
Chicago ftets vehtzeitia aemeldet. 
General ⸗ Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


Kapital. . 


tsbdiction des | 


9000,00) 


der Pafiagiere im | 
Nüberes in ber | 


dina mie 


Bankof£ommercn 


..3900,000 


Nadifsigerin der Rankfirma Feltenthal, So & 
Trider, in allen Geihäfts-Brandgı dieier jyir 
— Be en sh räfl 
Taeob Bro, Vice-Präfident, 
Fred. Miiler, Gajiiter. 
Dbreftorium: 
Seipar SG. Schmidt, ud. was 
Iecob Birk, M. Fifcher, 
Adam RNiller, L. Loewenſtein, 
Adoalph Wooluer, E. B. Selfenthal, 
Ghas. F. Willer, Borris Beifeld, 
Jacob Epirimann. 





at. 


Allgemeines Bantgeihäft | 


Zinfen auf Sparbanf- und Zeitdepofisen. 
(är verleihen auf biefiged 
Grundeigenthum wirter bils 
ta Bedinanngen nd im 
| beiiesigen Beträgen. a 
Wap 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verlauf an Hand, 
eider zu verleihen auf Ehicago Brundeigenthim. 


Bolmachtent Friisiyäung von 
DBafiage- Scheine bon und nad 


Deutſchland. 
Billige vreiſe, gule Bedienung Jarantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Rondolpp Str. 
@onntags offen von :0—12 Uhr. er 


SB50,000 


in beliebigen Summen 


zu verleihen 


gegen gute Sicherheit auf Grunbeigenthum. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


78. Dearborn Str. 





12jpim, uni do8 


Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
bs Sicherheit, wie Kagerhausicheime, eriter Elaffe Ges 
Yäftspapiere uud bemezlihed-Eigenionm Grund 
eigeuthum, Gypothefen. Bauvereins-Attien, “Pferde, 
Wagen, Yianos, Möbel ac. Jh werfaıhe Mur mein 
ticenes Geld. Betrag und Vedinqungen nach Beltebsit, 
zahlbar ratenweile, auf monatliche Abzadiung wenn 
gewünſcht und Ziniten demgemäg verringert. le 6. 
Ihäfie unter Weri Siwiegeudeit abgerwiderr. Bitte beiu- 
Heu Sie mich cder fhreibeu Ste megen näherer Aus⸗ 
kunst oder werden Jemand zu Ihren fchieden. 5 


a4 SaSalleStr, eh 35, Ielephon 127. 





E77 Bollmadıis: und Erbihaitsfadgen in 





Europa, Goleftisuen, Doftausschlungen ıc. 


Central Trust & Savines Bank, 


Süpofte&de Baibington'Str. u. 5. Ape,, 
SHIOAGHO. 


ek antr Manier Mufhöt Febende Dart 
Gapital $200,000. 


Begahlt 4 Prozent Yntereffen auf SpazgEinlagem, 
otbefen au a mern übernommen rn 

mt. Wechiel auf alle Hauptpläge der Zelt. Pa 
—E— nach und don Europa. Gef men 


prompt beiorgt. Sonntags offen bis 12 hr. 


Geld zu verleihen 


an ehrfiche Beute, gu nmiedrigiten Sinfen, ohne Forte 
' Ibaffung oder Beröffentlihung. auf Mödeln, Pianos, 
Rierde, Wagen, Wirthichaits und Baden-Eirrichtungen, 
Lagerhaußjcheine und erfter Klafje Werthpapiere. 
IB Das einzige deutſche Seſchaft 
„ in diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 Sth Ave., 


Simmer 2. 
Hwilgen Dladifon und Wnibington Str. 


Geld zu verleihen 


m —* Beträgen. 
Aypelkenen =. E— 
E. C. PAU 


Brüßer von wa a —8 * Bro, 
| nennt a 


Schufnereind der SSaushefi ber 


gegen jihlecht zahlende Viether, 
371 Larrabec Str. 


Bi. er u». 
—2 Weber, 523 Rilwautee Upe. 

14 Racine live., de George Str, 
——— Stolte, 35543. Saliie»Str. 


1 bis 8500 
Si nme Een 
taf Dermin Si a0 W 


— * 


Anleihen gemadjt 


auf Chicago Grundeigenthbum zu den wiebrigiten 
Raten auf Sinfen.  . 


BansAnleigen zu bequemen ! Bedingungen, 
Seſon dere Facilitaͤten. 
Beſondere Pribile ien dei Borausbezahlung. 


Peabody, Moughteling & ©0., 
59 Dearborn Str. ERRPERRERON 


LIPMAN’S. Leih-Ofice, 
bäude, H9 Madtion Str ; Pridat-« ugang, 130 Drare 
bern Str., ieibt Eud irgend einen Beteks auf alle 
Werthgegenftände; verfaliene Uhren uno funeDiamans 
ten zu verfanien, billiger al3 jonft; Baarzaht = 
altes Gold uud Silber; Uhren and Echnudia 
parirt; in feiner Berbindun und. mit‘ fogen. to 
Conwauies: Geſchãfte vertraulich lau, 


Heid zu verleihen 


pa öbel, Pianos, Pierde und Benz 16 Ti 
® 


anbere Gilerbeiden a — 
 CHATTEL Lihron, ‚Jan fi 


Sprompte 
55 1.503 Bag 


* Dceeau v 


* 
1j6 


‚unmittelbaren Nähe von 


bindung durch die Subdivifionen, und eine bequeme 


“wi gungen. — Ausgezeichnete Geſchäftzecken und ſchöne 
J. Reſidenz-Lotten, nahe Schulen. Kirchen und Stores — 
JUm dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, 

beſchraänkte Anzahl dieſer Lotten zu den jegigen niedri⸗ 
I; gen Preiien verfauft werden und werden die Preiſe 


Lotten zu finden. 


| 
| 
| 


run Sr Wie 2 ‘ s . Ber: ZT IET 
Spart Ser wöhentiih einen Dollar, und wir werden für Eus zwei Daraus maden! Biefo! 
Grundeigenutgum, Das iit die Bahn alles Reihthums. 
n Ihr Fönmt- Euch gute, hoc gelegene, tiodene Zotten in Griffith, der Tommenden großen Zabrit · Vorſt 
Chicagos, für 8100 nnd darüber fichern durch Einfendung einer Angabe von R und und monatliche Zahlung von 8 und darübe 
= per fot. Das ift Alles, was drin if. Um Euch das zu jagen, haben wir diefe Anzeige geichrieben. 
Denn IHe fie nidyt Lefet, verlieren wir Geld, aber Ihr verliert mehr, denn Gun ent acht die Ge Bi 
legenheit, in Eurem L2chen eine porzüglige Anlage au machen, und jelbe aus Euren Eriparniifen zu besanları x 
&3 dürfte faum Einen Arbeiter, der die „Abendpojt“ Tieft, geben, ber nicht wöchentlich einen Dollar ipareır fännts 
S für eine $100 Lot, an 4 Blod3 von Main Str. bededt mit großen aften Eihen, wenn Jhr wünjcht, Beſſere Baufelle, 
Preiſen. 
Billig?“ Selbſtverſtändlich! Die Vorſtadt iſt neu, und Ihr kauft zu niedrigſten Preiſen. Bald, weune 
J die Fabriken in Betrieb ſind, werden die Lotten fünfmal oder zehnmal ſo viel werth in 


Wiſſet Ihr's? Wenn nicht, ſo ſollt Ihr's wiſen, 


Daß Griffith 4 Eiſenbahnen hat, alle in Betrieb. Sie kreuzen ſich auf einem einzigen Acker. 
Daß drei davon große öftlihe Trssfs Linien find, die Chicago & Erie, die Mihigan Texirat ı 
u Trunt. ⸗ 
Daß die vierte Bahn die Elgin, Joliet & Eaſtern Great Outer Belt Linie 
durchſchneidet, dadurch Griffith Vortheile bringend. 
Daß die Standard Dil Co. Pipe Linie durh Griffith Läuft und von I 
von Kohle liefert. 
Daß fein anderer. Zabrikort die Berfehrs- und Feuerungs-Facilitäten Griffiths befigt. 
Dag Hammond fein Heizöl, Harvey fein Heizöl und feine Gürtelbahn hat. 
Daf Griffith Höher gelegen und gejunder ift alö beide. 
Dap Griffith, die Fünitige große Fabrifftadt Ehicagos, alle anderen übertreiien wird. 
Dat Ahr die Lotten haben jolltet, dba Ihr leicht dafür aus Euren Eriparuijjen zahlen fönnt, und da felbe in Turzer Zeit 
fo viel werth fein werden. 
Das wir eine Karte verjenden, die Play von Griffith und die Lage in Bezug auf Chicago. zeigen, jowie elf Artikel aus 
Ehicagoer Zeitungen bezüglich der Bortheile und Zufunft Griffiths enthalten. 
Ermähnt die „Abendpoft*, wenn Ihr uns jchreibt. 


JAY DWICCINS & CO., 


—— —— — OF COMMERCE OSHIGA — 


—— 


1* 


beſſeren 


— D 


d die Grand 


it, die Chicago umgürtel. und 25 andere Linien 


Ohio rohe3 Petroleum für Zadriien zu zwei Stiel: Preijen 


doppelt g 


Ireie Sonntags- Exxurſionen. 


um 2 Uhr Nachmittags verlaſſen die Züge den Wells Str.-Bahnhof nach der 


NORTH ELMHURST SUBDIVISION 


3 
an der Salena Tiviiion der North Weiiern Eiſenbahn. 
35 Minuten Fahrt von der Stadt. Vollitändig eingerichteter Ort, Kirchen, Schulen ıc. 
2 es 1% in 8 J 
Lotten 5150 bis 8200, 
Zahlbar in Abzahlungen von 81 per Woche; keine Zinſen berechnet für verzögerte 3 
Eine Gelegendeit für Jedermann, fein Geld anzulegen und zu verdoppelu— 
gradi rt, Abitract geliefert mit jeder Lot. 
Dieſe Subdiviſion gehört zu ElImhurſt, einer der ſchönſten Vorftädte Chicago: 3 
Yahrt von Ebicago, an der Chicago un rtdmweitern € iſen ahn mit vorzugl lichen, 
M : de nachſtehen den VBorjtadtsdrenit 
Die Lage von Elin hurſt berechtigt es zu günitiger Beurthei lung; die fla > n Wieien ım der  Umgegend box 
Chicago, auf denen fich die meiiten der Vorstädte befinden, bö ven cine Meile öftlich don Elmhurit auf; das 
Städtgen iit uıngebeu ven dent ivı underichönen, rollenförmigen Illin vis | Prairie-tanbe mit vrädtigen Fahr⸗ 
wegen und Aus ſicht nach jeder Richtung. Elinhurſt iſt ni ier a Htlid) gebubmt worden nud nur Wenise 
find befannt mit jeinen Shhötheiten und Anzieb ge efihtigung wird ernftlih gewünscht und zur 
Zufrie 
Elmhurſt wird mit Wafler verforgt durd) ciue Rieie Hau sife, 21, Meilen jüdlid 3 
. Wafler auf einen, an * hochſtgelegenen — errichteten, Thurm getrieben gen ie 
nnd aufwärtd für Lotten iM | und Stärke beiigt. umc des Plage3 zu befriedigen. Eine Geſellſch lettrif Licht hat ſich 
* ait 
e 
r 





LOTTEN in ng 


Kleine LOTTEN Weiter entfernt au 
$300 bis $400 


find nit fo — > a Xotten bon 
T 


Winkelmanus Subdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe ſtud undedingt die beſten, größten und Billig» 
ften Baupläge in Ehrcago, liegen hoch und troden in der 
umboldt Park umd haben 
1500 Quadratfuß niehr Hageninhait als amdere Lotten. 
Piefer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Eontrum der Stadt. Die Nahbaridaft tft arigenehm, 
geiund. meiltentheil3 deutih und bietet dem Käufer eine 
beifere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, im welcher Lotten zum ſelben Preiſe 8 
haben ſind, auch ſind bie Zahlur 198: Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim Eigenthümer. 


FA. Wintelmann, 
No. 166 Randolph Strafe, Zimmer 1. 


Sonntags don 2—5 Uhr in der Ziweig-Office, 
Ede Simons Str. und Bloomington Ave, 


ahlungen. 


Bürgerjteige gelegt, Straben 


innerhalb 35 Minuter 
feinem Orte weitlih von 


x Ortigaft bon Ivo da: 
np it ır 


der Subdivifion, mit Front | Hereit organifirt und wir‘ si irze mit dem Ban eines Etabliſſe men ts zur 
an Ajhland Ave. und Garfield | Heginnen. Eimmhurft Mt kein meuer Ort, wo erjt alles u B jedes 
Boulevard (55. Str.) — Eine | der ältejten Vorſtädte Chicagos durch prädtige I au ie. id In 
vorzügliche Lage mit Eijene | beften & Klafle der Bevölferun — e Zukur 


bahn: und Pierdebahı = Vers — = 
DELANY & SALZ 
Zimmer 34 u. 35. 115 


Prochtnolle Bauftel 


sg auf dent Derge, 
Vark Ridge, 
UNorwood Vark, 
itlaymood und 
elroſe 


ſind die Wonſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 14 Meilen von der Stadtgreme 
gelegen. " Die Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 2 


mei cher huhäuſer de 


MAN. 


Dearborn Str. 


en! 


Entiernung von den Stod Yarde.— Zu leichten Yedire 


wird eine 


nachher erhöht. Wenn man die Sage der Rotten in 
Betracht ziest, jo find lkeine beſſeren und billigeren 
Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


. 
2 — 


Zu verkaunfen 


Nordſeite Bauſtellen! 
8625 und darüber. 


Fords Lincoln Ave, Suhdivision, 


Bauftellen an Lincoln Ade., Addilon, Roscoe und 
Sreceland Ave. Eiſ m und Straßen-Gars. 


fice 
Ede Lincoln au Belmont Ave. 


DAVIS & BROWN, 
Tafrja3nı9 90 Washington Str. 


Breis von S150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur $10 bis $ der Reft in monatlichen, Abzahlungen 
von je $5 zu entrichten. 


$25, 


Co. 
"Emil SIMON & 
Sentidhe Buchdruderei, 


393 E- pIvisıoN ST. 


63” Freie Ereusrfionen werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office aus verans 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wels Str.-Bahndof der Northwertern Bahr 
aus. — Um weitere Auskunft, OrtichaftösKarten und Fahrbillete wende man fich an 


A.CGRATNY, 


77 ©. Clark Str, (1. Slur), gegenüber dem Court Houfe, 


ige Stadt-Lotten. 


9 und aufwã ärts. re 


Fronten * an Garfield und Weſtern Boulevard, frontend an Weſtern? 
Str. und an Sacket und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Be f 
und den jyönen Gage \ Barf. Alle moderne Berbejierungen, Yafsıajfer tır 
fchöne Bäume tn der Fran ı# von jeder Pot. Der chonſte Platz in und aun 
Sehet dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kar uft, und Ahr werdet Cu von da Rah 
Geſagten überzeugen, licher Exer Gield zu verdoppeln 


Bedingungen: 25 beuar und #5 
Schöne neue Brid: und Sramehäufer mit Fleiner Iinzahlın 
monatlicher Zlbzahlung zu verkaufen. 
Kommt und fehet! Guter Material!  wünte 


Billige Fahrgelegeunheit nach der Stadt für nur 3 Cts. 
Graud Trunk, Santa Fe, Chicago Central und pr 


jeden — ta ın Y 
— — Freie Ereuriton za Tu 
© Nachmittags. —yL off fice an. 51. Str. ın = Keitern | Hve,, 


jeden 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don hi Ihr Abends, ebenfall3 Sonntass 
925 bi $10,000 zu den möglıgyft niebr gen Raten und a . 8 8 ut v Abends, = alls San ET 
in fürzefter Zeit. Wenn Jhr Geid zu teiben wolinjcht Schreibt oder ipreiht v or für freie Titets, Pläne 


auf Viäbeln, Pianos, Pierde, Wageu, Kutfchen, Las a 
UV F m Age 
oe +43 


gerhausicheine ober verſönliches Eigenthum irgend 
welder Art, fo verjäumt nicht, nad unferen Raten zu * 

City Office: 691 Tacoma Bidg. Ecke La Salie und MadisonStr, Oflce: . 51. Str. und Western Ava 
333” Freie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom —— 


fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


Bentsanwätte, 


Louis Kistier & Son, | 


—— Advofaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suite 408. 13agljd 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 


Goldæier Rodgers, 


Rechts antvuälte, 4ja1ljs8 


Zimmer 39&41WRetropolitan BIot, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecte NRaudolph und La Salle Str. 


Georg Menger, 


Dentſcher Friedeusrichter, 
113 W. NORTH AVE., 


nabe Sledzie Ave. 
Deedd, Mortgaged, Zefiamente und alle geſetzlichen 
Urkunden werden forgfältig ausgefertig*t. 4agdidolön: 


‚51. bi5 5% 


Ir 
7 2 


a und lei > 


2.3 
an 11: 


chter 


Darlehen auf yerfönt. nl. Gigenthum. 


u 


r ‘fa 
„id YUV 


at 





voll oder theilieite zu irgend einer Zeit gemadt were 
den, nach dem Belieben berfeihenden und jede gemachte 
Zahlung bermiadert die Koſten de? Anleihe im Ber 
bältnik zum Bitfage der Zahlung. GE werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, Sondern Jhr betommt 
den nollen Betzag des Darichens. 
Im Zalle hr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos | 
er — —— m ir — er | h 2 d 
rt ſchulden ſolltet. werden wir benielben abbezahlen | 
a ee A ı Wünfchenswerth FB: Sotten, und fie 
Wir lajien das Eigentum in Eurem Beiig, jo da gehen j nel ab. 
br den — 2 —— fowohl « als — it 
igentyums ba ebenfei, dab hr zu jeder Bei Br . — 
Adzahiangen mathen und dadurg & Koiten der in | Die Subdivijion Se am 19. April eröff⸗ 
leihe vermindern fünat. | met, und über hundert 2% 2ptten find bis 
Wenn Ihr Geld gebrauchen folitet, fo wird e3 zu | heute verfauft. Die beite Geldanlage oder 


&% SE 


Wir verleihen Geld,ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
| geht fl bio geil zum Kauſen ie 


tommt und beitreben uns. unjere Kunden fo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu mı® fommen, wenn fie eine ans 
Schöne Stadt Bauftellen zu 8450. und aufs 
| wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


dere Aniehe zu machen wunſchtu. Anleihen können 

auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
Clybourn Zivenııe Addition 

zu Late View und Chicago, 


Kngsenzend an einen dicht bebauten Diſtrikt. Neum⸗ 


Evrem Vortheil sei, zuerit bei uus vorzuipregen, ind bereitd volendet und bewohnt, mul 


bevot Ihr eine Anleibe naht. 
Ehicago Mortgage Loan Co, 
. 86 2a Salle Str., eriier Flur über der Straße. 


$15.00 bis 85,000.00. 


Braudt IJ5r Geld?HAHrtönntes befom 
men. Um billigiten. Amjgmellften 


and ohne daß Jhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Wir leihen trend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 


‘_Bagericheine, PBelzivert, Schmüctaden. Diamanten, 
. Oder irgend ein gutes Piand, f 
und Suterejien. Zahlt es zurüd, 


!bamnt uud ftelt die Sinienzahluug ein. 


EB Walter &Go 
162 Waſhington Etr. Bimmer 6i un) 62 


wie Jbhr 


Hempstead Washburne - David4R.Lewia 
William Coffcen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 
Telephon 520 - 92a Sale Et. 


Geld gu verleihen 
auf debauie Rädtiihes Srundeigentäum 


Bu den ee “Ale 


— —— — 


auch Platz für ein Heim in Coot County für 
den Preis. 


zig Hünfer ! 
diefe andere im Bau begrifjen. 


| am Blage. 


aus an Oakll 
Maihinen, ohne Futlerunng berieben. EGenſo auj : ey Avc.- Station. 


den tilligiten Raten | 


12mpıjlı | 


Graig Bros. Gage Park. Subdivijion, | Wauftellen für Gefhäftöswede an Ein 
Südwert-Ede Garfield Boulevard (55. Str.) | Hours Ave. mit Badjtein » Abzugälanal, Waller, 
und Weitern Ave, Bivd. und frontend nad) | Gas, Blod-Straßenpflaiter und doppelte Linie vom 
dem ichönen Gage Part. Fotten' von 8400 | Straßenbabn-Geleiier für nur 8550. 
aufwärtö auf leichte Bedingungen. Dffice | In Siyboura Ave. ift jegt die Kabelbahn gelegt und 
Difen jeden Kahmittag, ein= | nur ein Fahrgeld braudt man bi Belmont Ave. zu 
—— 53* Nehnt Grand Bu | Bezahlen. 

E r ei J Be 

S 99, * Radyın. Br. jteigt | welde Late View mit der Weſtſeite verbindet, ift icyt 
| fertig. Eine günftig gelegene Gegend, die Dom Arbeits⸗ 
| oder Geihäftsplag.aus leicht zu erreichen if. 
| Keihte Bedingungen! Zange Zeit! 6 Brar 
| gent Zinfen. fa9mbınd 
| Noteir zablbarzu irgend einer Zeit, wenn gewänicht, 


A. O. Bosworth, 
Zimmer 805, Tacouıa Building, 


Norbok-Ede von Madilon Str. und La Eall: Sig, 


Sendet zn Biäne und Preije. 


SRAIC EROS,, 


Eigenthümer, 
717 Chamber of Eonımerce Gebäude 


Zu verkaufen — Lotten. 


— as Addifon une. —* 4% s Meilen Son 

egrihpuete Eriendadn- un » 
ae Kotten 8575. 80 baar. Reit$15 rs 
wonatlid. "Agent Somnisgs,cın Plage anzutseten, oder Berfüufer in der 


. Hofter & Bermilyen, Zweig-Dfice auf.dem Laub: 
eigen ka Case die ce von Glpbourn Kine, gend Belmsnt v 


⸗ ” 





